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Soziale Wirren. 

Der New Norfer Straßenbahn-Streif fdyeint 
für die Ausjtändigen verloren zu fein.— 
Diele Krawalle an den Straßenbahnen in 
Cleveland. 


Cleveland, 21. Juli. Geftern Nacht 
wurde die Straßenbahnitreit-Situa- 
tion dahier fehr bevenklich. Berichte 
bon verjchiedenen Stabttheilen ließen 
eriennen, daß die Ausjtändigen und 
ihre Freunde die Politif der ruhigen 
Zurüdhaltung aufgegeben und vielfach 
Gewalt angewendet hatten. Un bier 
berjchiedenen Punkten jammelten fie 
fi an, und obwohl die gefammte Po 
lizei⸗Force aufgeboten wurde, war die— 
ſelbe nicht überall der Lage gewachſen. 

Am verhängnißoolliten mar der Auf: 
tritt an Prospect Str., wo ein, mit 
Baflagieren gefüllter Straßenbahn- 
Wagen um 9 Uhr Abends mit Dyna- 
mit zerjtört wurde. Geleife und Rä- 
ber gingen in Stüde, und ber Rumpf 
des Waggons wurde wenigitens jchlimm 
zugerichtet; eine Yrau murde dur) 
Glasjplitter verlegt. Das Pilafter 
wurde ein Stüd weit aujgerifien; und 
fogar ein großes Dffice-Gebäude in 
der Nachbarſchaft wurde bei der Er- 
plofion erjchüttert. Die Polizei tam 
herbei geeilt, tonnte aber die Thäter 
nicht ermitteln. 

Ungefähr um diefelbe Zeit jammel- 
ten fi 1000 Männer auf der Dapis 
Str.-Brüde an, über welche die Broab- 
may-Straßenbahnmwagen gehen. Sie 
warfen QIaue über die Leitjiangen- 
Drähte und riffen diefelben nieder. Als 
bie Polizei erjchien, hielten fie derjelben 
eine Weile ftand, und es folgte ein Get: 
fecht. Die Polizei nahm jchließlich ei- 
nige der Räbelsführer in Haft und 
trieb die Webrigen weg; e8 gab eine Un- 
zahl blutiger Köpfe und Schädelbrüche. 

Die Wilfon Xoe.-Croßtomn=-Linie 
mar bon einem Ende zum andern der 
Schauplag tumultuarifcher Auftritte; 
ein Motorwagen wurde zum Entglei= 
fen gebracht, und der Kondufteur und 
der Motorbedienftete hatten ein Tnap- 
pes Enttommen; der Kondukteur feu— 
erte in die Menge, ohne jedoch Jeman— 
ben zu treffen. Um 1 Uhr heute früh 
unterdrückte die Polizei einen Kra— 
wall in der Wilſon Abe. mit Knüppeln. 

In der Central Ave. wurden Stra— 
Benbahn-Wagen mit Steinen bombar⸗ 
dirt, bis die Polizei die Menge zer- 
ftreute. Allenthalben in ver Stadt 
wurden die Drähte mit vielen alten 
Blehtannen, Kleiverfegen, Striden 
und Spieldracdhen veforirt. 

Am Uebergang ponEuclid undDun= 
ham Ave. gab eg einen jchlimmen Zus 

fammenftoß zmijchen zwei Straßen- 
 bahnmwagen, . deren einer fich verjpätet 
hatte, weshalb der Nichtgewerkfchafts- 
Motormann in rafendem Lauf das 
Berfäumte einbringen wollte. Paſſa— 
giere beider Waggons wurden bon ih- 
ten Siben gejchleudert, und mehrere 
trugen leichte Verlegungen davon. 

Die Streifer haben eine Erklärung 
erlafien, morin fie die Straßenbahn- 
Geſellſchaft beſchuldigen, die fürzlichen 
Abmachjungen übertreten zu haben. 

E3 werben jebt, jobald neue Gemalt- 
thaten vorkommen, Miliztruppen, 
wahrſcheinlich aus dem Süden des 
Staates, hierher geſchickt werden. Auch 
wird der Bürgermeiſter Farley den 
Stadtrath um die Befugniß erſuchen, 
Belohnungen auf die Ueberführer von 
Dynamitern und Zerſtörern des Stra⸗ 
Benbahn-Eigenthumz zu jegen. 

Um 3 Uhr Morgens wurde eine Dy- 
namitbombe auf das Dad) des Schup- 
pens der Straßenbahn-Gefelichaft in 
Late Bien gefchleudert. Man vermus 
thet, daß e3 auf die Nichtgewerkjchaftz- 
Angeftellten abgejehen war, welche in 
bem Gebäude jchliefen. Doch flog das 
Geihoß zu weit nach hinten und riß 
nur ein Zoch von zwei Fuß Durchmeſ⸗ 
fer in das Dad; ein Straßenbahnma= 
gen aber, tmelcher direft unter biefem 
Loch ſtand, wurde ſtark beſchädigt. Na— 
türlich entſtand unter den Leuten im 
Schuppen die größte Aufregung; doch 
kam Niemand zu Schaden. Man hörte 
die Exploſion mehrere Straßengevierte 
weit, und trotz der ungewöhnlichen 
Stunde eilten Hunderte von Menſchen 
auf den Schauplatz. Die Polizei 
konnte noch keine Verhaftungen vorneh⸗ 
men, hat aber zwei Männer ſtark im 
Verdacht. 

Nero York, 21. Juli. Alle Straßen⸗ 
bahnlinien in New York und Broof- 
Iyn waren heute Vormittag in beinahe 
regelmäßigem Betrieb. E3 fcheint, als 
ob die GStreifer vollftändig geichlagen 
feien; doch geben fie dies durchaus nicht 
zu. Während der Naht fanden nur 
wenig Unordnungen ftatt; e3 murbe 
wieber eine AnzahlDrähte durchfchnit- 
ten; boch wurde der Schaden jchnell 
mwieber guigemacht. Wie e8 fcheint, find 
auch unter den organifirten Arbeitern 
felbft Zwiftigfeiten ausgebrochen. 

An Verbindung mit dem Broofly- 
nerS&treif mag es ein jenjationelleö ge= 
tichtliches Nachfpiel geben. Al John- 
fon, der frühere „Zrolley"-Bahnen- 
agent, droht, den jegigen Präfidenten 
der „Rapid Tränfit“ - Straßenbahn, 
Elinton 2. Roffiter, in’3 Gefängniß zu 
bringen. Roffiter fol gejagt haben,daß 
Sohnjon dem geitrigen Dynamit-At- 
tentat an der Hochbahn in South 
Brooklyn nahe ftehe. ö 

Eleveland, 21. Juli. Der — 


rektor Dodge erkannte die Gewerkſchaft 

der Botenjunegn an. 

Aſhtabula, O., 21. Juli. Ein leb— 
hafter Dock-Streik iſt gegenwärtig hier 
im Gange, und heute Nachmittag 
ſchloſſen ſich auch die Leute vom Min— 
neſota-Dock demſelben an. Die Strei— 
ker wollen mit keinem der Boote L. C. 
Hanna's etwas zu thun haben. Die— 
ſer iſt übrigens aus Cleveland einge— 
troffen, um ſich mit einem Ausſchuß 
der Streiker zu berathen. 

Nelſonville, O. 21. Juli. Beinahe 
1000 Kohlengräber der drei Gruben 
der „New Pittsburg Coal Co.“ ſind an 
den Streik gegangen. Sie ſagen, ſie 
würden beim Wägen der geförderten 
Kohlen übervortheilt. 

Vom Kriegsihauplag. 

Mehr Kavallerie nach Manila. — 70 ameri— 
kaniſche Soldaten ſollen auf Panay 115 
Eingeborenen im Kampf getödtet haben. 
—20 Prozent Kranfe. 
Wafhington, D. E., 21. Juli. Der 

Präfident und feine militärijchen Rath 

geber find zu der Anficht gelangt, daß 

eine angriffsweiſe Kavallerie-Kam— 
pagne auf den Philippinen-Inſeln 
nothwendig ſei. Es wurden dement— 
ſprechend Befehle erlaſſen, acht Schwa— 
dronen des 3. Kavallerie-Regimentes 
nach Manila zu ſchicken, nebſt der nöthi— 
gen Anzahl Pferde. Generalmajor Otis 
ſoll dies ganz beſonders empfohlen 
haben. Bis jetzt hatte Otis nur vier 

Schmadronen des 4. Kapallerie-Regi- 

mentes zur Verfügung, und dieje find 

hauptjählid im Rekognoszirungs— 
vienjt verwendet worden. Die übrigen 
acht Schwadronen des 4. Kavallerie— 

Regimentes befinden ſich übrigens be— 

reits auf dem Weg nach Manila. Es 

heißt, daß Otis mit einer genügenden 

Kavalleriemacht ſchon früher mit ſeinen 

Plänen betreffs Einſchließung der In— 

ſurgenten Erfolg gehabt haben würde. 

Das Kriegsdepartement erwartet 
keine beſondere Schwierigkeit bei der 
Aufbringung des Freiwilligen-Kaval— 
lerie-Regimentes, welches nach dem 
Muſter von Rooſevelt's Steppenreitern 
organiſirt werden und aus 1440 Mann 
beſtehen ſoll. 

Manila, 21. Juli. General Smith 
in Iloilo (Inſel Panay) meldet, daß 
am Mittwoch bei Bobong eine hitzige 
Schlacht zwiſchen 70 Mann vom 16. 
amerikaniſchen Infanterie -Regiment 
und 450 Eingeborenen ſtattgefunden 
habe. Letztere hatten die amerikani— 
ſchen Truppen überraſcht, mußten aber 
furchtbar dafür büßen. Es heißt, daß 
„nach genauer Zählung“ 115 Einge— 
borene getödtet, und außerdem viele an— 
dere verwundet worden ſeien, während 
die Amerikaner nur einen Getödteten 
und einen Verwundeten zu verzeichnen 
gehabt hätten. Der Kampf war mei— 
ſtens ein Nahekampf mit Bajonetten 
und Gewehrkolben. 

Manila, 21. Juli. Der Oberftab3- 
arztMWoodhull hat durch Generalmajor 
Dtis an das Kriegsdepartement einen 
fräftigen Protejt aefandt, wegen ber 
durchaus unzulänglichen Ausſtattung 
des Hoſpitaldienſtes in Manila und 
des numeriſch ungenügenden Perſo— 
nals. Er lehnt jede weitereVerantwor— 
tung für den Geſundheitszuſtand der 
amerikaniſchen Armee ab, wenn nicht 
die von ihm empfohlenen Verbeſſerun— 
gen getroffen werden. 

Es heißt, daß 20 Prozent der ame— 
rikaniſchen Armee in den Hoſpitälern 
oder in ihren Quartieren krank liegen, 
— größtentheils an der Ruhr, infolge 
der ungeeigneten Rationen, welche die— 
ſelben ſind, die den Soldaten inAlaska 
geliefert werden! 

Die Aerzte und Pfleger ſind ganz 
zerrüttet infolge ihrer Extra-Arbeit. 

Otis ſelber wollteWoodhull nicht ge⸗ 
ſtatten, Veränderungen im Hoſpital— 
dienſt vorzunehmen. 

(Dieſe Depeſche iſt von Manila 
über Hongkong weiterbefördert wor— 


den.) 
Hinrichtung. 

Lagrange, Tex., 21. Juli. Der Far— 
bige Clay Ford wurde wegen Ermor— 
dung ſeiner Gattin gehängt. Das Ver— 
brechen war ein beſonders ſcheußliches 
und wurde nur zur Erlangung von 
Geld verübt; eine Zeitlang ſprach man 
viel von einem Lynchgericht. Fords 
Tochter war bis zu letzt bei ihrem Va— 
ter, doch wurde ihr nicht geſtattet, der 
Hinrichtung beizuwohnen. 

Muskogee, Indianer-T., 21. Juli. 
Der Farbige George Cully wurde un— 
ter Aufſicht des Bundesmarſchalls 
Bennett gehängt. Sein Hals wurde ge— 
brochen, und ſeine Kehl-Schlagader 
ſprang auf, ſodaß das Blut nach allen 
Richtungen ſpritzte! Cully war zuletzt 
ſehr fromm. Er bekannte, daß er, au— 
ßer der Ermordung von Dick Carrol 
White, vor mehreren Jahren ſeine 
Großmutter umgebracht habe. 

14jährige Fälicherin. 

Unna, Z0., 21. Juli. Geftern wurde 
die Entdedung gemadit, daß die vier- 
zehnjährige Stella Burcell, Tochter ei- 
ner angejehenen Familie, den Namen 
des Upotheters George E. Parks jowie 
ihrer Tante Frl. Lulu Warner auf drei 
Noten der „Firft National Bank“, der 
„Dank of Anna“ und der „City Bant 
of Anna“ gefälfcht hat. Die Noten hat- 
ten einen Gefammtbetrag von $190, 
und bie erfte Note, auf $25 lautend, 
batte Stella gefälfcht, um ein Zweirad 
zu faufen; mit dem Erträgniß von 
ber zweiten tollte fie Die erjte abbezah- 
len, aber über die dritte Hat fie noch 
nichts verrathen. Sie macht auch Aus- 
Tagen, welche einen herborragendenGe- 
Ihäftsmann tompromittiren, aber 
nicht geglaubt werben. Stella ift nicht 


Chicago, Freitag, den 21. Zuli 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Angerioll todt! 


Der vielgenannte Sreidenkfer foll plößlicy ge= 
ftorben fein. 


New York, 21. Juli. E3 verlautet, 
dab „Bob Ingerfoll” in feinem Som- 
merheim in Dobb3 eyıry am Freitag 
Mittag todt umgefallen jet. 

(Später:) Die Nachricht von nger- 
fol3 Iod wird beftätigt. Er wurde 
während der Nacht vom Schlag ge: 
rührt. (Ingerfoll wurde am 11. Aus 
guft 1833 zu Dresden, N.Y., geboren.) 

Der nordweitlihe Xchrertag. 


Sheboygan, Wis., 21. Xuli. Unter 
dem Gejang von „Nun danfet Alle 
Gott“ hat fich die nordmeftliche Lehrer: 
fonferenz vertagt, und die nädhjitjäh- 
tige mird in Racine zufammentreten. 
3um Schluß legte noch Lehrer Diener 
bon Chicago ein Referat vor über das 
Ihema: „Was fünnen mir von den 
Hreifchulen lernen?" Wegen Mangel 
an Zeit konnte jedoch nur ein Xleiner 
Iheil der, jo recht in’s praftifche 
Schulleben eirgreifenden Arbeit be— 
handelt werden, und fteht diefelbe wie— 
ber für nächjtes Jahr auf dem Pro- 
gramm. 

Sechsfacher Lynchmord? 

Vicksburg, Miſſ., 21. Juli. Es ver— 
lautet, daß wegen der Ermordung ei— 
nes hervorragenden Arztes in Tallu— 
lah, La., ſechs verdächtigeJtaliener mit 
Pulver und Blei gelynchmordet und 
aufgehängt worden ſeien. 

— — — — 
Ausland. 


Maurerſtreit⸗Ausſchreitungen. 

Köln, 21. Juli. Die ausſtehenden 
Maurer in Elberfeld haben ſich in ih— 
rer Erbitterung zu Ausſchreitungen 
hinreißen laſſen, indem ſie eine Bau— 
hütte in Brand ſteckten. Ein, zum 
Schutze der Bauhütte anweſender Po— 
liziſt wurde von der Mehrzahl über— 
wältigt und nicht unerheblich verletzt. 
Die Polizei nahm mehrere Verhaftun— 
gen vor. 

München, 21. Juli. In Augsburg 
haben ſich die ausſtehenden Maurer 
ebenfalls Ausſchreitungen zu Schul— 
den kommen laſſen. An einem Fabrik— 
bau, den ſie verlaſſen hatten, war ein 
Italiener beſchäftigt. Um des Man— 
nes habhaft zu werden, verſuchten die 
Ausſtändigen, den Bau zu ſtürmen. 
Die Polizei ſchritt ein, erwies ſich je— 
doch als machtlos, ſo daß Militär re— 
quirirt werden mußte, welches Spri— 
tzen auffahren ließ, und die Tumultu— 
anten ſo lange mit den Strahlen aus 
den Schläuchen regalirte, bis ſie ſich 
zur Flucht wandten. 

Von des Kaiſers Nordfahrt. 

Hamburg, 21. Juli. Die Hamburg⸗— 
Amerikaniſche Dampfergeſellſchaft hat 
folgende Nachrichten über den Dampfer 
„Auguſta Victoria“ erhalten, welcher 
mit amerikaniſchen Ausflüglern nach 
dem Nordkap fuhr: 

Das Schiff hatte beſtändig gutes 
Wetter. Großer Erfolg. Auf Kaiſer 
Wilhelms Wunſch, die Paſſagiere an 
Bord ſeiner Jacht „Hohenzollern“ zu 
empfangen, wurde in Aaleſund, Nor— 
wegen, angehalten. Der Kaiſer kam 
ſofort an Bord des Dampfers und 
hatte beſonders mit John Wanamaker 
von Philadelphia eine lange Unterre— 
dung. Alle Paſſagiere beſuchten auch 
die kaiſerliche Jacht. 

Die Gläubiger haben's Nachſehen. 

Wien, 21. Juli. Das Verſchwin— 
den des, in der Geſchäftswelt dahier 
allgemein bekannten Stärkehändlers 
Georg Schoen hat großes Aufſehen ge— 
macht. Bisher unternommene ober— 
flächliche Unterſuchungen haben erge— 
ben, daß der Flüchtling eine rieſige 
Schuldenlaſt, die bis auf 150,000 
Gulden veranſchlagt worden, hinter— 
laſſen hat. Man nimmt an, daß er 
nach den Ver. Staaten geflüchtet iſt. 

Opfer von Berleumdungen. 

Wien, 21. Juli. Der befannte eth- 
nologifehe Schriftjteller Rudolf Berg- 
ner in Oraz, gleichzeitig Präfident des 
Bundes der Vogelfreunde, ift das 
Opfer niedriger Verleumdung gemor= 
den. Er hat fich diefelben derartig zu 
Herzen genommen, daß er fich mit ei- 
nem Stoddegen elf Stiche beibradhte. 
Sein Zuftand wird für lebensgefähr- 
lich erachtet. 

Röntgen geht nah Wien. 

Mürzburg, 21. Juli. Der Univerfi- 
tätsprofefjor Röntgen dahier (Wieder- 
entdeder der ſtoffdurchdringenden X— 
Strahlen) hat einen, an ihm erganges 
nen Ruf als Profefjor der Phnfit an 
der Univerfität München Folge gelei- 
ſtet. 

Schügenfefthalle abgebrannt. 

Giehen, Helen, 21. Juli. Die 
Schütenhalle ift ein Raub der Ylam- 
men geworben. 

YZodte, 11 Schwerverlchte! 

Portsmouth, England, 21. Juli. — 
Am Mafchinenraum des britifchen 
Torpedoboot ⸗ Zerſtörers „Bullfinch“ 
ereignete ſich heute Nachmittag eine Ex⸗ 
plofion, bei welcher 7 Mann auf der 
Stelle getödtet, und 11 andere ſchwer 
verwundet wurden. 

Großes Schadenfeuer. 

London, 21. Juli. Eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtörte die Anlage der „We— 
ſtern Electric Cable Co.“ zu Wool⸗ 
wich, wodurch ein Verluft von 1,250,- 
000 Dollars entitand. 

Die Beulenpeit in Audien. 

Bombay, 21. Juli. In Poona ift 
eine jehr beunrubigende Zunahme ber 
Beulenpeft zu verzeichnen. Faſt jeden 


"al 


XTag ereignen. fich dort 100 neue Er- 


frant r 
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Die Drenfuss Angelegenheit. 
Ein Parifer Blatt erzählt von einer neuen 
Gemeinheit! 

Paris, 21. Juli. Das Blatt „La 
Petite Republique Frangaife“ erzählt, 
daß man den Hauptmann Dreyfus, 
während er fich noch auf der Teufels— 
infel befand, abfichtlich ein, zu diefem 
Behuf veranftaltetes Gefpräh anhören 
ließ, worin gefagt wurde, feine Gattin 
fei ihm untreu geworden und behandle 
feine Kinder graufam. Damit mird 
die anfängliche Kälte in Zufammenhang 
gebracht, melche Dreyfus gegenüber 
feiner Gattin bei dem erjten Wieder- 
zufammentreffen in Rennes zeigte. 

Richter Grosjean in Verſailles wur— 
de vom Kaffationshof auf zwei Mo- 
nate feines Amtes enthoben, meil er 
ein, den Dreyfus- Fall betreffendes 
Schriftjtüd der Preffe übergeben hatte. 
Sollte der Sultan entführt werden? 


Paris, 21. Juli. Das Parifer Blatt 
„ge Soleil” läßt fich aus Konjtantino- 
pel melden, daß der Gultan vier Dffi- 
ziere feiner Leibmache habe verhaften 
laffen, unter der Anfchuldigung, an 
einem Komplott zu feiner gewaltjamen 
Entführung betheiligt gewefen zu ein. 

Der Regentin Geburtstag. 

Madrid, Spanien, 21. Juli. Heute 
war ber Geburtstag der Königin-Re— 
gentin, und die Stadt mar fejtlich ge- 
Ihmüdt. Zum eriten Male jeit dem 
panifch- amerifanifchen Kriege Jah 
man auch wieder dad Gternenbanner 
am amerifanifchen Gejandtichaftsge- 
bäube. 

(Zelegraphifhe Notizen auf der Innenfeite.) 


Lofalberidit. 


Vermißte Perſonen. 


Die hiefige Polizei = Behörde ift er- 
fucht worden, nach folgenden Berfonen, 
deren Verbleib unbefannt it, und die 
jämmtlich zulegt in Chicago gefehen 
worden find, Umfchau zu halten: ls 
fred ©. Eroud, 33 Jahre alt, er fam 
bor 6 Sahren von England hier an; 
Ihomas Murphy, von Buffalo; Gor- 
don Griffin, von Memphis; Jas. ©. 
Kavanaugh, von Nem = Rochelle; Jas. 
Peppel, ein Börfenmafler von Eincin- 
natt, welcher jene Stadt am 22, Juni, 
d. %. verlaffen hat; a8. E. Moore, 
bon Cincinnati; Chas. Pflugtampf, 
Gedar Rapids; H. X. Holmes von 
Cleveland, D.; George Murphy, von 
Camden, New Jerſey; H. E. Hogue, 
von Montreal; Philip Siegel, welcher 
ſich am 15. Mai d. J. mit nicht unbe— 
deutenden Geldmitteln verſehen, von 
Evansville auf den Weg machte, um 
ſeine Ferien in Chicago zu verleben; 
Nathan Heyman, von St. Louis; Pat— 
rick Tighs, von Connecticut; Chas. 
MeBride von Detroit, und Ad. M. La 





Eroir und Kind, deifendreffe von den 
Behörden in Deutfchland, wegen einer 
dem Kinde vererbten Geldfumme ge= 
mwünfcht wird. LaCroir felber hat frü- 
ru der hiefigen Polizei ange= 
ört. 

— ———— —— — 


Sagt, er ſei geiſtesgeſtört. 


Der junge Albert R. Parſons wurde 
geſtern auf Betreiben ſeiner Mutter 
dem Friedensrichter Edgar am Logan 
Square unter der Anklage des thät— 
lichen Angriffs vorgeführt. Die Ver— 
handlung wurde auf Erſuchen der 
Mutter bis zum Montag verſchoben. — 
So ungeheuerlich erſcheint der Frau 
Parſons übrigens die Abſicht ihres 
Sohnes, als Söldner gegen die Frei— 
beitsfämpfer auf den Philippinen zu 
jelde ziehen zu wollen, daß fie‘ einen 
Verfuch machen will, den Burfchen für 
mwahnjinnig erflären zu laflen. 

Ein merfmwürdiges Zufammentreffen 
mar es, daß gleich nach bem jungen 
Parfons dem genannten Friebensrich- 
ter auch Georg Engel al& Angeflagter 
borgeführt wurde, ein Sohn jenes an— 
dern Georg Engel, der mit dem älteren 
Parfonz zufammen am Galgen ge= 
endet hat. Die Anklage gegen den jun- 
gen Engel lautete auf Friedensbruch. 
Er mußte für fernered Wohlverhalten 
Bürgfchaft ftellen. 


Wurde ungemüthlicd. 


Der Milhfuhrmann Yohn Qundahl 
hatte vor einigen Tagen mit Frau 9. 
G. Herbert, Nr. 131 Lincoln Ave., 
eine recht lebhafte Auseinanderfegung 
über die Bezahlung für feine Waare. 
Zundahl verlangte$1.00 für „Zidets“, 
die er Schon mit Milch eingelöft hatte, 
ohne daß jte, jeiner Anficht nach, be= 
zahlt waren. Frau Herbert erklärte 
dagegen, fie habe die Zahlung im Ge- 
Thäftsbureau der Milchfirma geleitet. 
Sohn mollte das nicht glauben. Er 
wurde ausfallend, und Frau Herbert 
blieb ihm die Antwort nicht fchuldig. 
Der bievere John gerieth ſchließlich 
dermaßen in Wuth, daß er die Küchen- 
thür, welche Frau Herbert ihm por ber 
Nafe zugefchlagen, mit Milchflafchen 
— pollen und leeren — bombarbdirte. 
Heute mußte er dieferhalb vor Kadi 
Keriten erfcheinen und Friedensbürg- 


Tchaft jtellen. ae 


* Die 25 Jahre alte Frau Anna Sel- 
led bat heute, zu früher Morgenftune, 
ihrem Leben durch Verfchluden einer 
Dofis Karbolfäure ein Ende gemacht. 
Der Mann der Unglüdlichen behauptet, 
daß fie der Trunkjucht ergeben und 
ihrer Sinne nicht mehr: mächtig geme- 
fen wäre. Das zur Zeit im Haufe Nr. 
151 N. Clark Straße 'wohnhafte Paar 
mar früher in Elgin anfällig. 
werben müßten. _ 


! 
iin ent — — 


geſet 


Sparktiewitz' Leiche geborgen. 


Hinter dem Dampfkeſſel der niedergebrannten 
Fabrik der „Weſtern Paper Stock 
Co.“ aufgefunden. 

In den Ruinen der, am 3.Juli durch 
Feuer zerſtörten Anlagen der „Weſtern 
Paper Stock Co.“, Nr. 1452-1458 
Indiana Avenue, wurde heute, zu frü— 
her Morgenſtunde, der ſchrecklich ver— 
ſümmelte Körper des bei jenem Feuer 
verunglückten Werkführers Bartholo— 
maeus Sparkiewitz aufgefunden. Nach 
unſäglichen Mühen, welche die Fort— 
ſchaffung des über der Leiche aufge— 
thürmten Trümmerhaufens verurſach— 
te, murde biejelbe geborgen und in 
Rolftons Beitattungsgeihäft, Nr. 22 
Adams Str., in einem luftbicht ber= 
Ihloffenem Sarge aufgebahrtt. Die 
Rage ber Leiche, Hinter dem Dampf 
feffel im Kellerraum, ferner die That 
face, daß die Kleider dem Berunglüd- 
tem fait vollftändig vom Leibe gebrannt 
find, laffen darauf fchließen, daß 
Sparkiewitz ein entjegliehs Ende ge— 
funden haben muß. Aller Wahrfchein- 
lichteit nach ift fein Körper von dem 
herausſtrömenden Waſſer des explodir— 
ten Dampfkeſſels über und über ver— 
brüht worden. — Sparkiewitz war le— 
bend zuletzt von dem Arbeiter Wilhelm 
Kotkiewiecz geſehen worden. Beide 
hatten ſich in dem zweiten Stockwerk, 
ungefähr in der Mitte des brennenden 
Gebäudes, in dem Glauben befunden, 
daß das Feuer unter Kontrolle und an 
ber betreffenden Stelle feine Gefahr 
jei. Plöglich war eine TFeuergarbe dicht 
neebn ihnen aufgefchoffen. Kotkiewicz 
mar nach ber Treppe geeilt, die Stufen 
binuntergefallen und gerettet worden. 
Sparfiewih Hatte, indem er in entge= 
gengefegter Richtung davoneilte, feine 
Rettung zu bemwerkjtelligen geſucht,war 
aber auf da8 brennende Dedengemölbe 
geratehn und tft, muthmaßli, mit 
demfelben in die Tiefe herabgeftürzt. 
— Saum eine Viertelftunde vorher 
hatte der mutbige, bei allen Angeitell- 
ten der Fabrik beliebte Mann mehrere 
Arbeiterinnen mit Hintanfegung feines 
eigenen XZeben3 vor dem Feuertode be- 
mahrt. Zwanzig Jahre hindurch, unter 
zwei verfchiedenen Befikern, war er 
Werfführer der PBapierfabrit gemwefen. 
— Die Beftattung der Leiche, auf dem 
Polnischen Friedhofe zu NorwoodPart, 
wird, bon den Katholifchen Rittern ge= 
leitet, voraugfichtlich morgen, von der 
St. Georges-Kirdje aus, an 33. Str, 
und Yuburn Üvenue, erfolgen. Die vier 
Waifen des, im Alter von 48 Jahren 
berunglüdten Mannes — Elifabeth, 
14, Charles, 12, Xofef, 10, und Ma: 
mie, 8 Jahre alt — haben bei Andreas 
Ludfierwicz, einem Schwager des Ver— 
ftorbenen, im Haufe Nr. 668 Holt Av., 
eine zweite Heimath gefunden. Der 
bermittmete Vater der Waifen bemohn- 
te mit feinen Kindern zulegt das Haus 
Nr. 5442 Armour Vvenue. Außer ei: 
rer Lebensverficherung zum Betrage 
von $3000 hat der fo jäh aus dem Le— 
ben Gefchiedene eine beträchtliche Sum- 
me Baargeld hinterlafjfen, dag in einer 
Bank untergebracht ift. 


—> oo. — 


Plögliher Witterungswedjfel, 


Heute Vormittag um 10 Uhr zeigte 
dad Thermometer eine Xemperatur 
bon 80 Grad an, und es fchien ebenfo 
drüdend heiß werden zu wollen mie e3 
geitern war. Der Prophet auf dem 
Auditorium Ihurm ftellte das auch in 
feiner offiziellen Weiffagung in Aus- 
fiht. Da fam’3 aber wieder ein Mal 
plöglih ganz anderd. Der Wind 
Iprang von Süden nad) Norden um, 
nahm an Stärke zu, und in fürzefter 
Friſt war alle überflüffige Wärme aus 
der örtlichen Atmofphäre fortgeblafen. 
Die Temperatur fiel in zwei Stunden 
um dreizehn Grad. 


Kurz uud Neu. 


* AI irrig berausgejtellt hat fich 
eine ber Polizei geftern zugegangene 
Nachricht, daß Dan Coughlin und Bill 
Armftrong, die „alle“ gemordenen 
Surhbeftecher, fi am Eedar Lafe in 
Wisconfin befanden. 

* Sn Blue Jsland ift heute neben 
ben Geleifen der Xlinoi3 Central 
Bahn die Leiche eines Mannes aufge- 
funden worden. Ym Rodtragen des 
Zodten ift ein Zeichen mit dem Namen 
„grant %. Glenn“ eingenäht. Man 
hat die Leiche vorläufig in dem Lofale 
bes Beitatters Krüger untergedradt. 

* Nichter Gary hat die Berleum- 
dung3=-Anflage niedergejchlagen, welche 
auf Betreiben des altfatholiihen Bi- 
Ihofs Koslomsfi gegen die Herausge- 
ber und Redakteure des polnifchen Ta— 
geblattes „Daiennid Polsti“ erhoben 
morden waren, und zwar mit ber Er— 
Härung, in Kirchenftreitigfeiten ſeien 
fehon von Alters her bieWorte nie allzu 
genau abgewogen morben. 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend, während 
der Nacht und morgen bis gegen Abend flares, war: 
mes Wetter; Samijtag Wbends und während der 
Nacht wahrjgeinlih Gemitterjhauer; Südwind. 
Illinois: Jam nordöftlihen Theile heute Abend 
lares Wetter, im juolichen Regen und Gewitter; 
morgen Gewitterjchauer, andauernd warn; Süd— 


wind. : en 

Indiana: Heute Abend im nördlihen Theile Tla- 
res, im jüdlihen regneriiches Weser; morgen Ge- 
witter'hauer im ganzen Staat; andauernd Wwarın; 


nd. 
leder Micrigen und Wisconſin: Meute Hares, 
morgen regnerijches Wetter; andauernd warm; Güds 
nd. 
8 Chicaoo ſtellte ſich der Tempberaturſtand von 
geftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 87 Grad; Rachts 12 Uber 76 Grad; Morgens 
6 Uhr 72 Grad; Mittags 12 Ubr 67 Grab, 
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Drüdeberger. 


Mit der Steuernfreiheit der permanenten 
Hotelgäjte ift’s aus. 

Sn vielen der fafhionablen hiefigen 
Hotels wohnen Jahr aus Jahr ein eine 
ganze Anzahl mohlhabender Perjonen, 
melche bisher einer Steuereinihägung 
ihres perfünlichen oder beweglichen Ei- 
genthHums ftet3 entgangen find. Die 
neu gefchaffene Steuerbehörde hat e3 
fih nun aber zur Aufgabe gemacht, bie 
Namen folder Hotelgäjte ausfindig zu 
machen, dieje vorzuladen und fie um 
eine Erklärung zu erjuchen, weshalb 
fie nicht befteuert werben follten. Die 
meijten Hotelbefiger hatten fich ans 
fänglich geweigert, den Hilfs-Aſſeſſoren 
ihre Hotelliften vorzulegen, bie Steuer- 
repifionsbehörde hat aber mit Be 
nußung des Chicagoer Blaubuchg und 
anderer Hilfäquellen felber eine Lifte 
bon genannten Hotelbemohnern anfer= 
tigen laffen, und die Behörde hofft, 
daß durch diefe neue Mabnahme die 
Gefammtfteuereinfhägung um etwa 
$10,000,000 erhöht werden wird. Uns 
ter Denjenigen, welche nun fortan auch 
in die Tafche greifen werden müllen, 
befinden fi im Auditorium Hotel ber 
Gefchäftsführer der Auditorium-Ge— 
felichaft, Milmard Adams, ferner S- 
MW. Kifer, Präfident der „Monard) 
Ehncle Eo.“, und Frau Cella W. Wal: 
face, welche wegen ihrer fojtbaren Ju— 
welen in weiten Kreiſen bekannt iſt. 
Im Auditorium-,Annex“ wohnen W. 
F. Studebaker, Huntington W. Jack— 
ſon, Wm. B. Keep, Frau Martin Ryer— 
ſon und andere als reich oder doch ſehr 
wohlhabend bekannte Perſönlichkeiten. 

Es ſind überhaupt in faſt jedem grö— 
Beren Hotel eine Anzahl derartiger 
Gäſte zu finden. — Die Steuer-Revi— 
ſions-Behörde hat ſo weit die von den 
Aſſeſſoren und deren Gehilfen in Evan— 
ſton vorgenommene Steuereinſchätz— 
ung um 8616,792 erhöht. Hiervon 
werden in ſehr erheblicher Weiſe betrof— 
fen die Herren John B. Kirk, J. S. 
Grepe und Arthur Orr, deren Ein— 
ſchätzung beziehungsweiſe von $4,540 
auf $25,000, von $1,500 auf $28,500 
und bon $6,250 auf $50,000 erhöht 
wurde. Einzelne Fälle, bei welchen es 
fih um größere Summen handelt, 
fonnten bisher wegen Krankheit oder 
Abmefenheit der betreffenden Steuer: 
zahler noch nicht erledigt werden. 

Die Einfhägung der Blechbüchjen- 
Firma Norton Bro3. in Maymood, 
wurde von $406,550 auf $450,000 er= 
höht. 

Wie Präſident Upham von der Re— 
viſionsbehörde behauptet, wird es der 
Letzteren zweifellos gelingen, auch von 
den einzelnen hieſigen Anlagen des 
Whiskey-Truſts Steuern einzutreiben, 
auch iſt die Hoffnung noch nicht aufge— 
geben worden. ſchließlich doch noch die 
Hochbahngeſellſchaften in ähnlicher 
Weiſe anzapfen zu können. 


ee 


Sarlem:Hlub aufgehoben. 


Der Harlem =» Klub murde geftern 
Abend bei feiner Zufammenfunft im 
Haufe No. 15 Taylor Str. von einer 
befternten Mannjchaft des Bolizei- 
Hauptmanns Kipley überrafcht. Auf 
die, von den Geheimpolizijten Wool- 
ridbge und Schubert, wegen ordnungs= 
mwidrigen Betragens, erhobene Anklage 
bin wurden die Befiterin bes Lokales, 
Carrie Lilliard, und vierzig Klub» 
Mitglieder, lauter Farbige, verhaftet 
und in der Reviermache an der Harri- 
fon Straße untergebradt. Heute 
wurde die ganze Gefellfhaft dem Kadi 
Martin vorgeführt. Diefer entlieh fie 
ftraflos, nachdem ein Tänzer Namens 
Robert Johnſon ihm erſtaunlichePro— 
ben ſeiner Gewandtheit gegeben hatte. 
— Carrie Lillard, die Eigenthümerin 
des Klublokales, wird ſich aber doch 
demnächſt wegen Führung eines „un— 
ordentlichen Hauſes“ zu verantworten 
haben. 


Nahm Gift. 


In der Wohnung ihrer Eltern, No. 
9002 Green Bay Ave. verſuchte wäh— 
rend der letzten Nacht die 33 Jahre alte 
Frau Laura Peters ihrem Leben ein 
Ende zu machen, indem ſie eineQuan— 
tität Karbolſäure zu ſich nahm. Nach 
der Anſicht der Aerzte hat die Frau ſo 
ſchwere innerliche Verletzungen erlit— 
ten, daß ſie kaum mit dem Leben da— 
vonkommen wird. Frau Peters trennte 
ſich vor einiger Zeit von ihrem Gatten 
und verdiente ſich ſeit damals als 
Aufwärterin in einem Hotel in Süd— 
Chicago ihren Lebensunterhalt. 


——-.— 


Kurz und Neu, 


* Auf vier Monate in die Bridemell 
geſchickt wurde Heute von Polizeirichter 
Maytin ein gewifler Charles Wiljon, 
der gejtern in der „Fair“ in aller Ge- 
müthsruhe verfucht hatte, der Firma 
gegen 30 Paar DBeinkleider auszu- 
führen. 

* Ein etwa zehnjähriges Mädchen 
war gejtern Nachmittag von einem Wa- 
gen der eleftrifchen Straßenbahnlinie 
an ber der 47. Straße gejtürzt und 
jehwer verlegt aufgehoben worden. 
Sergt. MeCann von der Revierwache 
an Cottage Grove Abenue ermittelte, 
daß die Verunglückte Gertie Lamb 
heißt, und daß deren Eltern im Hauſe 
Nr. 1213 Stone Abenue wohnen. Die 
arme Kleine wurde in die elterliche 

ung geſchafft. Der ſie dort be— 
Arzt zweifelt an ihrem Wie⸗ 


f 


| 


Jene Mordprozefle. 


Seuaen des an frau Schul begangenen 
Mordes vernommen. — fran Walfh 
geräth beim Anblid von ihres 
Gatten Mörder außer fich. 

nr dem gegen Frau YAugufta Styles 
geführten Mordprozeh ift die Verneh— 
mung der Belaftungszeugen bereits 
zum Wöfchluß gebradt. Um elf Uhr 
fam die Vertheidigung an die Reibe. 
— Hilfsftaatsanmwalt Olfon hatte zwei 
wichtige Zeugen, Frau Wm. Mepers, 
Berfäuferin in dem, No. 146 Center 
Str. gelegenen Eifenwaaren-Gejchäft, 
und Frau %. Bantoni, Gefretärin de3 
„Martda Wafhington-yrauenvereing“, 
vorgeführt. Erjtere erflärte, daß rau 
Styled den Revolver, mit welchem fie 
die unfelige That begangen bat, in ge= 
nanntem Gejhäft gefauft habe, unter 
dem Borgeben, ihn zur Verſcheuchung 
bon Einbrechern benußen zu mollen, 
die fich in der legten Zeit in ber Nähe 
ihrer Wohnung unangenehm bemerfbar 
gemacht hätten. Frau Pankoni ſchil— 
derte die Vorgänge kurz vor der Er— 
mordung der Frau Schultz im Klub— 
lokale. Ihrer Ausſage nach war Frau 
Styles in das Klubzimmer getreten 
und hatte ſich nach der Höhe der Bei— 
träge erkundigt, die ſie noch zu entrich— 
ten hatte. Einige Mitglieder des Ver— 
eins hätten Frau Styles zum Bleiben 
aufgefordert; ſie habe jedoch erklärt, 
ſie wolle erſt noch einige Beſorgungen 
erledigen und dann wiederkommen. 
Bald darauf hatte Frau Pankoni den 
Knall von Schüſſen vernommen, war 
in die Vorhalle hinausgeeilt und hatte 
Frau Schultz am Boden liegend, Frau 
Styles hingegen mit einem noch rau— 
chenden Revolver in der Hand 
vorgefunden. — Die Vertheidigung 
begann mit der Vernehmung des 
Styles'ſchen Familienarztes, welcher 
den Verſuch machte, die Zurechnungs— 
fähigkeit von Frau Styles in Frage 
zu ſtellen. Frau Bertha Roeder, No. 
400 Roscoe Straße, die Begleiterin von 
Frau Schultz auf ihrem Wege zur Ver— 
ſammlung, wurde danach auf denZeu— 
genſtand gerufen. 

Wenige Minuten vor der Eröffnung 
der Verhandlungen in dem vor Rich— 
ter Stein gegen Daniel Driscoll, den 
angeblichen Mörder von R. 3. Walfh, 
geführten Prozeffe erfchien die Wittmwe, 
in Begleitung der fünf hinterlaffenen 
unmündigen Kinder de83 Ermorbeten, 
im Gerichtsfaale. Sie hatte mit den 
Kleinen dicht vor der Tribüne desRich- 
ter3 Pla genommen, al ber Ber- 
baftete, den fie nie zubor zu Geficht bes 
fommen hatte, hereingeführt murbe. 
Die Bedauernsmerthe fiel beim Anblid 
des Mannes, der ihr gewaltthätig den 
Gatten geraubt bat, in Krämpfe. 
Schreie, die jedem Hörer da3 Blut 
fchneller durch die Adern trieben, wur 
den laut. Die AUermfte wand fih am 
Boden. Gerichtsdiener eilten ihr zu 
Hilfe. Die Kinder meinten laut und 
fauerten neben der Bemußtlofen 
nieder. Einige Minuten lang herfchte 
die größte Aufregung im Gericht3- 
faale.. Im Nebenzimmer, wo Frau 
Harry U. Dubia, die Schmwefter, -und 
Sergeant Martin White von der Re— 
biermadde an der Harrifon Str., ihr 
Vater, fich der unglüdlichen Frau ans 
nahmen, erlangte dieſelbe das Be— 
wußtſein wieder, doch währte es eine 
volle Stunde, ehe ſie ſich wieder voll— 
ſtändig beruhigt hatte. Als der letzte 
der Geſchworenen für dieſen Prozeß 
wurde James Edmanſon, No. 10 Sa— 
cramento Ave., nach vergeblichem Pro— 
teſt der Vertheidigung, angenommen. 
Dieſelbe ſuchte als Einwand geltend 
zu machen, daß Edmanſon ein früherer 
Gerichtsdiener und als ſolcher mit 
Herrn Pearſon, dem Vertreter der An— 
klage, gut bekannt ſei. Frau Walſh, die 
Wittwe, und nach ihr John J. Walſh, 
der Bruder des Ermordeten, wurden 
ſpäter als Zeugen für die Anklage ver- 
nommen. 

— — — 


Sie haben die Gewalt. 


Die Weſtſeite Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft machte heute einen Verſuch, mit 
ihrer neuen Linie in der Kedzie Abe. 
den Waſhington Boulevard zu kreuzen. 
Die Parkkommiſſäre haben das aber 
auf Grund ber neueften, vom Gtaats= 
Dbergericht erlaffenen Verfügung, Die 
an anderer Stelle biejed Blattes einge- 
bender erwähnt wird, mit Hilfe ihrer 
Polizeimacht vereitelt. Um ganz ficher 
zu gehen, daß der Feind fie nicht doch 
noch überrumpelt, läßt bie Parfver- 
maltung jegt an der befagten Kreu= 
zung eine Dampfmalze hin- und ber- 
fahren. 

Die Straßenbahn - Gefellfchaft mie= 
berholte ihren Verfuch jpäter am Cen= 
tral Park und am Humboldt Park 
Boulevard, wurde aber auch bort zus 
rückgeſchlagen. 


— — — — 
Das Geſuch abgewieſen. 


Frau Emma McCracken und John 
MekKinerick, die als Nachbarn des 
Union Hoſpitals in Englewood das 
menſchenfreundliche Geſuch an Richter 
Smith geſtellt hatten, er möge dieſes 
Krankenhaus für einen Gemeinſchaden 
erklären und ſeine Schließung anord⸗ 
nen, find heute von dem Richter abfchlä- 
gig bejchieden worden. Bejondere Aus» 
ftellungen an der Führung des Hofpi- 
tal3 haben Frau Me&raden und Herr 
Mesinerid garnicht gu machen. Es iſt 
nur die Nähe des Kranfenhaujes an fich 
ihnen nicht genehm. 


— Wandlung —U.: „Wa tft denn 
aus Fräulein Betty geworben?“ — 
B.: „Eine Belozi-Betti!“ es 





Spezielle Bargains fr Samftag 


Main Floor. 


100 Dugend fjchwere geriprie Bichele⸗Strümpfe 
für Kinder (geflidt), Größen 7 bis 10, werth 
u: 25 das vaar, Samſtag 3 10c 


75 Dui end ſchwatze gerippte KindereStrümpfe, 
alle u werth 10c, 
das Paa : : 

28 Busen Maik Hofen für Kinder, bejeßt 
mit Tuds und igen, alle Größen, 8 
a Boa. . en — 
Eger! HH Dusend Ic und Be Lisle 

bread Sommer-Vvene für Damen, Aermel 
und Seiden⸗ Beſatz, Samſtag, bis ver- 10€ 
fauft, 2 auf jeden Kunden, dag Etüd 

8 Groß fancy parfümirte — 1 
Seite, das Stüd . . , c 


Cloihing· Sept. 


Ganzwollene ſchwarze Clay Worſted Sack An— 
Ir Männer, mit ihwarzem italienijchem 
uch-Futter, werth 30, 
für 6 BL ni 
a waſchbare Dud Sailor Anzüge für fna- 
en, gut gemacht, mit . Braid, 
weitb K8c, für . 48c 
ver. graue Haitline und fancy Gafli- 
mere Sojen für Männer, mwerth 
2.0, für . . 25 
Fancy Balbriggan Unterbemden umd Unterbojen 
für Männer-, mit jeidener 17e 


Pinding 
39e 


Weiße Männerhemden "mit fancy feide: 
"einige mit 


„tem Buien, reg. 58c Werth . . 
reiben Graih-Hüte für Märıer, 

eidenen —— mwertb 75c, 

ra 250 


— 


15c weiße wajchbare Lan Hüte für 
inder, für , 

25c geitidte Lamn Hüte für Kinder, 
Be... b 

Feine geſtickte Tam ve Shanters für 
Kinder, iwerth 59c, für a ; 

Weihe Stroh Sailors für Damen, gar- 25c 
nirt mit ganzieid. Gros Grain Band > 

Feine weiße Sailors für Damen, garnitt mit 
breitem jchwerem corded jeidenem 
Vand, werth $1.25, für. . . x ‚Tide 


Teppich: Dept. 


20 eiferne PBettitelfen, alle Farben und Mef- 
fing-Berzierung — alle Größen — 2 6 9 
ie St. a X En +: 
U) Cotton Top Matragen, utesTicdin 
alle Größen, twth. $1.75, aut — * 1. 15 
100 Sommer-GComforters, gefüllt mit reiner wei⸗ 
Ber Watte und überzogen mit beiter Silta- 
line — volle Größen, 
wertb $1.80, für 
10006 arpet- eher, Vards 
ang, werth * 
für I a 12 2c 
Ausräumung einer groben "Partie von Hänge: 
matten (mit Patent Spreader) — 
mwerth 69c En : . — unge 
Kinderwagen, mit Patentbremſe an den Rädern, 
zum Koſtenpreis. 


Schuh⸗Dept. 


...Be 
‚15c 
39e 


bübfche Mufter, 14 
250 das — 


72 Paar feine Seiden Veſting Cloth Top fohiar- | 


bige Schnürjhube für Männer, 
Facon, werth 82.00, 
immer zu 82 verfauft, Mr . > ® 


hochmoderne 
w 


25 


3 Baar 83.00 lobjarbiae Veſting ECloth Top |! 


oder ganzlederne Männerſchuhe — jedes 
nett und modiſch — 

Ränmunaspreis > 
75 Baar feine handgewendete tofarbi ge Schnür 
ſchuhe für Damen — mit fancy Eloöth 
Tops — ein ſehr modiſcher Schub — 

garantirt werth 83.00 — für . 

365 Paar feine lobfardige Schnur ſchuhe für 
chen, alles neue Waare, modiſches 
regul. 51.25 Schuhe, Größen 
124 bis 2, 
alle geben bei diefem Verkauf für . 


Paar 


«935 | 


a D 
Aus schen, 
9 bis 2 und 


756e 


25 | 


95 


Veſting 


Baſement. 


Fancy Glas Peeren Sets, with. 25c, für... 15e 
Fancy geblajene Flint Waffergläfer, 2e 
wertb 55 — das Stück 
3 Quart ſchwere Blech Nails mit "Dedel, für Se 
Gutgemachte Mefler und Gabeln mit po= 
lirtem Handgriff, werth &c, für 
Schmiedeijerne Bitronenqueticer, 
totb. .10c, für . 


Domeftic-Departement. 


500 fchwere Chenilfe Tiijh-Deden, mit gefnoteter 
Franie, ausgezeichnete Mufter, werth 29€ 
von 50 bis T5c, Samitag nur 

1500 ps. 32 Zoll breiter lobfarbiger Stirting 
Grajb, die reguläre 123c Qualität, dc 
a a ae 

1200 Vs. 36 Zoll breiter Draperie-Silfaline, 

| em — mwerth 10c, Sic 

R Dutend ertra ſchwere Sandtüdier, mit 2ie 
Franfen, 6c wertb, das Stüd 

125 Dusend 36x45 gebleichte Kiffenbezüge, ge: 
jäumt und fertig für den Gebraud, 5c 
Ge wertb, ipeziell für 

65 Dugend 72x90 geläumte PBetttücher, aus ertra 
ihwerem ungebleihtem Muslin ge: 33c 
macht, regulär 50c wertb, für... 

185 Paar 33 Yards lange und 61 Zoll breite 
feine Spigen:Gardinen, große Mannigfaltig: 
feit von bübjchen neuen Entwürfen zur Aus: 
wahl, weiß und ecru, werth bis $2.25, 


Be fie vorbalten, 1.29 
Shirt Wailts, Wrappers, ıc. 


60 Dugend gebügelte Shirt Waift3 für Damen, 

aus weißem Yaron oder blauem BedforpGord 

gemalt, tuded we Stulpen und abnehm- 

bare Kragen, alle — 5 

T5c werth, für... Soc 
200 weiße Bedford Cord und "Rique' Kleider: 

Stirt für Damen, voller Smweep und perfelt 
bängend, alle Längen, 1 
$2.50 wertb, für... * 

120 ſchwarze brocaded jeidene Keider- Stirts für 
Damen, ausgezeichnet gemaht und ausgeftat- 
tet, gefüttert mit weich appretirtem Bercaline 

und mit Zwiſchenfutter, voller Sweep, 

| 

| 

| 

I 

! 

| 

I 

| 


3.69 


ſchwere m Perecale 


86. 50 werth, — 
Rn —R ————— 
250 Wrappers Für Damen, aus 
demadt beſetzt mit Ruffles 


und fancy Braid, 34 VPos. weiter Rock, alle 
Größen, perfett paſſend, 


$1.25 wertb, für 69% 


275 Pique und Bedford Cord Kleider für Kin— 
der, elegant bejekt mit Braid und Stickerei, 
alle Größen, 


über denSchultern 


werth 82. 25 * 

für — 1.2 

150 blaue Redford Cord Kleider- Stirts für Da: 
men, bradtvoll bejekt mit weißer raid, 
billig zu $1.25, — 2 
J 2... Be 


Groceries. 


Unſere beſte Elgin Creamery Butter, Pf. 

Fancy . sconfin Cream Brid Käje,. . . 10e 
Swifts beſte eingemachte Schweinsfüße, 

5 Sn. fr. . i * 10e 

Fancy Golumbia River Lachs, 8 Büchſe n f. 25e 

| Fanch jolid Pat Tomatves, per Kane. . Te 

; Fancy Garolina Reis, per Rip. 5 s „Be 

xibertv Tatmeal Grafers, per Bir. . . ie 


ge 
| Yenor, Grand Ma’s oder Santa ‚Claus 3 
Seife 10 Stüde für . 2: ne 
sone made Tomatoes Gatfup, per Flaſche 320 
ſtes Wild Cherry Phosphate oder 
didot Veer, ver Flafhe . . : dc 
Bild Honey E bewing, Tabat, ver Bid. u ;; 
Nur. , 11e 


19e 


Yiberty XemonettS — feinfte Lemon: 
Gates, per Padet . 


Meine Frucht Sely, 5 Pd. 
Faue ey Santa Glara Zwetſchgen, per Pfd. 50 
Unjer 25c Java, Mocha und Java oder 
| Java orer Beaberry Kaffee, per 

| 2. 22e — 43 Pd für. . 1.00 
| Speziell. 
| Veite Cualität Frankfurter Wurft, per Bid. Ge 
driihe Homesmade Pound Gate, per Pd. . Te 


ñ ⸗ — —— 
— D— 


Von Richard Wagner. 


Der bekannte Komponiſt Baron B. 
A. Vietinghoff-Scheel hat ſoeben un— 
ter dem Titel „Weltberühmtheiten“ 
ſeine Lebens-Erinnerungen aus den 
Sahren 1848—98 veröffentlicht, in de- 
nen er unter anderen intereflanten 
Dingen auch fchildert, wie es ihm ge- 


lang, der Premiere des „Iriftan“ beis | 
zumohnen, die als Separatporftellung | 


für König Qudiwig II. gegeben wurde. 
„5 begab mich zu Bülow,“ erzählt 


Vietinghoff, „und jprach ihm meinen | 


Wunſch aus, dieſer merkwürdigenVor— 
ſtellung beizuwohnen. Er ſagte mir 
zwar, die Erfüllung meines Anſinnens 


ſei ganz unmöglich, doch redete ich fo | 


lange auf ihn ein, bi er mir jchließ- | 
lich in liebenswürdiger Weile — er 
fonnte bisweilen auch recht unliebens- 


mürdig fein — veriprad, dem König 


mein Anliegen vorzutragen. Ich er— 
wartete den Beicheid in Büloms MWoh- 
nung — und jiehe, meine Bitte wurde 
vom König gewährt. 

Am nächiten Morgen fam ih um 
halb zehn Uhr in’s Theater. Man 
führte mich in den vollfommen verdun= 
felten Zujchauerraum und ließ mid 
auf einem Geifel in der eriten Parfet- 
reihe Plat nehmen, wobei man mich 
verjprechen ließ, daß ich mich meder 
umpbdrehen, noch meine Blidfe nach der 
königlichen Loge richten würde. 
meines Verfprechens hoffte ich jedoch 


inögeheim, meine Neugier befriedigen | 


zu können. Fünf Minuten vor Beginn | 
der Vorjtelung imurde die Roge des 
Königs von einem matten Lichtfchim- 
mer erhellt, der, mie ich zu meinem 
höchſten Erftaunen bemerkte von 
einem Monde an der Dede der Loge 
fam, die ihrerfeit3 dasHimmelsgemwöl- 
be daritellte. 

Punkt zehn Uhr trat der König in 
die Loge, allein, ohne Gefolge, und 
nahm auf einem Gefjel Plat. Der 
Vorhang ging in die Höhe. Man jah 
eine Dekoration, die im Vergleich mit | 
der vollkommenen Finſterniß, die im 
Zufchauerfaal herrichte, jehr grell er- 
leuchtet erjchien. 

Die Borftellung begann. E3 ift nicht 
mebr an ber Zeit, über die Vorzüge der 

- Oper und die ausgezeichnete Darftel- 
lung zu jprechen. ch möchte hier nur 
ben Bruch des von mir gegebenen Ver— 
jprechens beichten, denn mehr als ein- 
mal verirrten jich meine Augen in die 
fönigliche Zoge. Der König hörte mit 
größter Aufmerkjamteit zu, legte öf- 
ter8 den Kopf auf die Geflellehne zu— 
rüd, machte verfchiedene, wie es fchien, 
feinen Beifall ausprüdendeHandbeme- 
gungen und hob häufig feine Augen 
zum Himmel und zum Mond empor. 

Die Vorftellung dauerte länger ala 

fünf Stunden. Als ich das Theater 
‚verlieh, befand ih mi, unter dem 
Einfluß der Wagner’shen Mufif, des 
geheimnigpollen Dunkel und all der 
anderen ungewöhnlichen Umjtände, "1 
einer Art Hypnofe. 

- - BWagner jelbit jah ih — zum zivei- 

ten Mal in meinem Leben—im Xahre 

1876 in Florenz. Hierher hatte er ji 

— ezogen, um nach ſeinen Bayreu⸗ 
= rag ——— und, wie 

man einem „Lohengrin“ den 
—34— den Bühnen Italiens zu eb⸗ 

1 hielt mich damals in Flo- 
una und machte ihm alabald mei= 

 Aufwartung. Man fagte mir, dab 
reg .; nit eapfange, und 


Trotz 


gab mir anheim, meine Adreſſe zurück— 
zulaſſen, was ich denn auch that. 

Ein paar Tage ſpäter ward ich be- 
ı nadhrichtigt, daß Wagner mich zu der 
| und der Stunde empfangen werde. “ch 
ı ging hin. In dem ziemlich gemöhnlich 
| möblirten Empfangsfalon ftand mit- 
ten im Zimmer auf einer Erhöhung, 
| einer Art Podium, ein Seffel. ch 
| murde bon zu 3 Oattin empfan- 
; gen, ber ich mich als ein alter Befann- 
| ter ihres Gemahls vorftellte. Sie gab 
| mir ziemlich deutlich zu verftehen, daß 
| Wagner in Florenz fei, um auszuru— 
| ben, und daß er allen Befuchen und 
| Unterhaltungen möglichſt aus demWe— 
| ge gehe. 

Bald darauf betrat Wagner felbft 
‚ den Empfangsjalon, begrüßte mich 
| und nahm auf dem- erhöhten Ihrone 
Platz. 

Ich fragte ihn, ob er ſich noch er— 
innere, daß wir uns bereits einmal — 
vor dreizehn Jahren — in Petersburg 

geſehen. 

„Jawohl,“ ſagte er, indem er ſich 
nach ſeiner Gattin umwandte und 
gönnerhaft nach mir hinnickte — „ſehr 

nette Leute!“ 


So, — weiter nichts? dachte ich. 
Ich blieb vielleicht noch eine Viertel— 
ſtunde und begann von dieſem und je— 
nem zu reden, aber die Unterhaltung 
wollte durchaus nicht vom Fleck. Ich 
ı gedachte des Wintes, den Frau Chfima 
mir gegeben, und erhob mich, um zu 
gehen, wobei mir noch einmal die Gna= 
de zu Theil wurde, die Hand des erha- 
| benen Meijters zu drüden. 


Aus dem Wagner, den ich einſtmals 

in Petersburg geſehen, war im Laufe 

| der Jahre derHalbgott des Bayreuther 
‘ Olymps geworben. Doch, was fage ich, 
| Halbgott? Eine Gottheit geradezu! 
| Da erzählt der alte SOjährige Flori- 
ı mo, Bibliothefar am Konfervatorium 
| in Neapel, in feinem Buche über Bel- 
lini eine recht bezeichnende Anekdote. 

Als Wagner einmal in einer Billa 

| Neapel3 wohnte, und Florimo nebit 
einer Anzahl anderer Bejucher fich da— 

jelbft einfand, um den Maeftro zu be= 

grüßen, Ichidte Frau Cofima fie alle 

heim mit den Worten: „Unfer Gott 

genießt jet der Ruhe.“ Und Florimo, 

ein begeilterter PVerehrer Wagners, 

fand das ganz in der Ordnung und 

trollte fich mit den Andern von dans 

nen.“ . 


„Schwefelbande‘‘, 


Das Schimpfwort „Schmefelbande“ 
darf fich, was mohl wenige willen, eis 
ne3 ftolgen afademifchen Urfprungs 
rühmen, der bi3 auf das Nahr 1815 

| zurüdfreicht. Worher mar e3 in dem 
| reichhaltigen Schimpfiha unferer 
| ichönen Sprache völlig unbelannt. 
Damalz ftiftete der Student de Va— 
lenti in. Jena eine Verbindung Guls 
phurea, die fich hHauptfächlich gegen die 
| Defpotie der Zandsmannichaften rich: 
|ien folte. Yhr Hauptgrundfag mar, 
ſich nicht zu Schlagen. Deshalb traf fie 
Vorwurf und Verachtung der Studen- 
tenfchaft. Die Verbindung mußte fi 
auflöfen, und nur in dem damals ent- 
ftandenen Schimpfworte „Schmwefel- 
bande“ (sulphur, Schwefel) lebte und 
lebt ihr Andenten noch fort. 
I 


— Kafernenhofblütbe. — Unterof⸗ 


figier + „RuMeien, an Ihnen i 
wirt; geben Fol ein — Ramenıe r 


100 Jahre ———— —S * 
Irrthümer. 


Dreyfus betrat wieder den frans 


zöſiſchen Boden, um vor die Richter in 


Rennes geſtellt zu werden. In dieſem 
wichtigen Moment iſt es beſonders 
lehrreich, einen Blick auf die Rechts— 
pflege Frankreichs zu werfen, die Mar— 
tyrologie der unſchuldig Verurtheilten 
aufzuſchlagen. In der Geſchichte jedes 
Staates befindet ſich dieſes beſchämen— 
de Kapitel, aber die Rechtsirrthümer in 
Frankreich ſind beſonders zahlreich 
und weiſen faſt durchweg das charak— 
teriſtiſche Merkmal des Dreyfus-— 
Prozeſſes auf, das zähe Feſthalten 
am gegebenen Urtheil. Zahlreich ſind 
die Fälle, in denen ſchon bald nach ge— 
fälltem Schuldſpruch ſchwerwiegende 
Gegenbeweiſe zu Tage traten, die öf— 
fentliche Meinung umſchlug, eine Re— 
viſion verlangt wurde —immer hat ſich 
das Gericht mit aller Macht dagegen 
geſträubt, ſeinen Fehler gutzumachen, 
immer mußten ſich erſt einflußreiche 
Perſonen für den Verurtheilten ein— 
ſetzen, und oft war der Unglückliche, 
wenn ſeine Rechtfertigung endlich er— 
reicht wurde, inzwiſchen im Zuchthaus 
ſeinen Qualen erlegen. 

Faſt kein Jahr iſt in Frankreich ver— 
ſtrichen, daß nicht der Gedenktafel des 
Irrthums einen Namen eingemeißelt 
hätte. Nicht weniger als 75 Prozeſſe 
ſind in den letzten hundert Jahren zur 
Wiederaufnahme gelangt und endeten 
mit völliger Rehabilitirung der Opfer. 
Ihrem Weſen nach laſſen ſich zwei 
Hauptgruppen unterſcheiden, die der 
Juſtizirrthümer und die der Juſtizfre— 
vel. Die Juſtizirrthümer — traurige 
Beiſpiele für die Begrenztheit des 
menſchlichen Scharfſinns — entſprin— 
gen derVerkettung unſeliger Umſtände; 
unerklärliche Aehnlichkeiten, falſche 
Zeugenausſagen, aus Leichtſinn oder 
Bosheit gegeben, irrige Expertiſen ver— 
wirren das Urtheil von Richtern und 
Geſchworenen, ſchaffen ein ſcheinbar 
feſtgefügtes Netz von Beweiſen, aus 
dem ſich der Angeklagte nicht zu win— 
den vermag; in all' dieſen Fällen gibt 
es ein Opfer, aber keine ren 
wir fönnen beflagen, aber nicht ankla— 
gen. Anders fteht es mit den Juſtizfre— 
veln, hier regieren alle jchlechten, nied= 
rigen Leidenſchaften, Unſchuldige wer— 
den geopfert, um Höherſtehende zu ret— 
ten, Einflußreiche wollen läſtige Per— 
ſonen aus ihrer Nähe entfernen, Haß, 
Rachſucht, Beſtechlichkeit, politiſche In— 
triguen ſitzen über Schuldloſe zu Ge— 
richt, und die wahren Verbrecher ſind 
die Männer im Talar oder auf der Eh— 
renbank der Geſchworenen, welche wiſ— 
ſentlich die Ehre, das Leben eines Men— 
ſchen, einer ganzen Familie vernichten. 

Jean Fabry, gleich Dreyfus Offi— 
zier, wurde, gleich dieſem, durch ein be— 
ſtochenes Kriegsgericht mit falſchen Be— 
weisſtücken verurtheilt, um die Sünden 
der Vorgeſetzten, unter denen ſich auch 
hochgeſtellte Perſonen befanden, zu ver— 
tuſchen. 

Die Geſchichte ſpielt 1815 im Elſaß. 
Fabry, Zahlmeiſter im Straßburger 
General-Depot, entdeckte die Unter— 
ſchleife in den Armeelieferungen. Er 
wird hierauf von ſeinen Vorgeſetzten, 
welche ſelbſt die Diebe ſind, gefangen 
genommen und wegen Inſubordina— 
tion und Unterſchlagung zu Degrada— 
tion und Galeere verurtheilt. Die Re— 
viſion, welche ſeineßattin unter tau— 
ſend Mühen erreicht zu haben glaubte, 
wird von den Verſchworenen hinter— 
trieben. Fünf Jahre währte der Kampf 
der ſchwachen Frau gegen die mächti— 
gen Gegner; inzwiſchen erduldete der 
Gatte die furchtbarften Dualen—end- 
lich gelang feine Rechtfertigung, und 
der Oaleerenfträfling erhielt den Orden 
der Ehrenlegion. Nm felben Nahre, 
1821 mwar’3, da ermirften Weiber aus 
dem Volfe die Rehabilitirung undifrei- 
laffung ihrer Männer Rispal und®al- 
land, tie ald Mörder verurtheilt wa- 
ren. E3 gelingt den Frauen, nachzu- 
meifen, daß der ganze Indizienbeweis 
des Prozefjes einzig und allein auf der 
Lüge des Belaftungszeugen aufgebaut 
mar; diefer wollte durch die Wand der 
Gaftitube ein verfängliches Gefpräd 
belaujcht haben. Erjt Xahre fpäter er- 
gab der Lofalaugenjchein, daß die 
Wand zu dicht jei, um felbft ganz laut 
geiprochene Worte hindurch zu verneh- 
men, daß der Zeuge an dem betreffen- 
den Tage überhaupt nicht in dem Gaft- 
baufe gemweilt hatte. finanziell ruinirt, 
förperlich gebrochen murdentispal und 
Galland nach mehrjähriger Zwangsar= 
beit entlaffen. Galland’3 Frau ftarb an 
den Folgen der Aufregung wenige Ta= 
ge jpäter. 

1861 warb Rofalie Doife-Gardin 
des Watermordes überführt. Sie mar 
auter Hoffnung und brachte im Ge— 
fananiß ein todtes Kind zur Welt.Qmei 
Xahre fpäter aeftand ein Lanpditreicher 
unter anderen Thaten auch die Ermor- 
dıına des alten Doife. Rofalie Doife 
erhielt im Wieberaufnahmeverfahren 
einen Seeifprug; aber ber Staat3an= 


A Wine - Glassful 


ee — — — — 
taken with meals and at bed time, for a 
few days, will convince you of the won- 
derful strength building properties of 


BLATZ 


MALT-VIVINE 


—a pure malt tonic tat 
is absolutely non-intoxi- 
cating. The taking of 
this tonic regularly in- 
sures perfect digestion 
and strong nerves. Cures 
insomnia. Ina word itis 
health sustaining. 


Highest Awards ani 
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and liaternational Exz- 


position. 
All druggists sell 
BLATZ MALT-VIVINE, 
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malt, genötigt, den u 
veröffentlichen, fand fig 
Rehabilitirung mit de 
leiten: „Sol ich die Ihnfe 
J— über einen 
;Hlagen? 
Hier bee Juſtiz 
einen unverbienten Borwurf machen. 
Rojalie Doije hat ihren Vater nicht er- 
mordet, aber wie miraud den Zeugen= 
ausfagen wijfen, haßte fie ihn, fie hat 
fozujagen einen Gedantenmord began- 
gen, und vor Gott, der in den Herzen 
lieft, war diefe Frau. eine Watermör- 
berin.” So lautete die Nehabiliti- 
rung, welche ein franzöfifcher Staat2- 
anmwalt dem Opfer gerichtlichen Leicht: 
finns zu Theil werden Tieß. 

Ein wahrer Senjationgroman aus 
dem Leben ift das Schidjal des Leut- 
nant3 de la Ronciere, Keine Dichter: 

phantafie vermöchte Seltfameres und 
Unmahrfceinlicheres zu erfinnen. De 
la Ronciere, ein lebensluftiger, junger 
Offizier, verkehrt im Haufe bes Ge- 
nerals de Morelle mit deffen Gattin 
und der 16jährigen Tochter. Ein ande- 
rer Befannter des Haufes ift fein Ka- 
merad d'Eſtouilly. Plötzlich werden 
Madame und Mademoiſelle Morelle, 
ſowie d'Eſtouillh mit anonymen oder 
vielmehr R. gezeichneten Briefen be— 
helligt. Dieje enthalten bald Liebes- 
betheuerungen, bald Schmähungen an 
das junge Mädchen, Drohungen gegen 
den Dffizier und führen eine höchſt 
eraltirte, unverfhämte Spracde. Kurz 
darauf wird eines Nachts Fräulein de 
Morelle von ihrer Erzieherin in ihrem 
Zimmer blutüberftrömt aufgefunden. 
Sie erzählt, Ronciere fei dur das 
enter eingedrungen, habe ihr Gemalt 
anaethan und fie mit einem Dolche ver- 
mundet. Vor Gericht gejtellt, leugnet 
Ronciere jomwohl die Briefe ala auc) die 
Ihat. Die Sachverftändigen erklären, 
daß die Briefe nicht von jeiner Hand 
ftammen, hingegen mit der Schrift des 
Sräuleins de Morelle große Aehnlich⸗ 
keit zeigen. Dieſe Vermuthung wird 
entrüſtet zurückgewieſen: Es ſei un— 
denkbar, daß ein reines, unſchuldiges 
Mädchen aus vornehmer, religiöſer 
Familie Dinge, wie ſie die Briefe ent— 
hielten, nur gedacht, geſchweige denn 
geſchrieben habe. Um das Schamgefühl 
der jungen Dame zu ſchonen, wird die— 
ſe mit keinerlei ärztlichen Unterſuchun— 
gen beläſtigt, und obwohl es kaum 
möglich war, daß de la Roncière durch 
das Fenſter des im zweiten Stock ge— 
legenen Zimmers eingedrungen ſein 
konnte, wurde er dennoch für ſchuldig 
erklärt. Da ſeine Appellation zurückge— 
wieſen wurde, trat er 1835 eine zehn— 
jährige Strafe an. Bald jedoch vollzog 
ſich in der öffentlichen Meinung ein 
Umſchwung zu ſeinen Gunſten. Der 
Hannover'ſche Arzt Dr. Mathaei ſchrieb 
eine Broſchüre, in der er den Fall des 
Fräuleins deMorelle als eine beſondere 
Form ſchwerer Hyſterie klarlegte. Die— 
ſe Auffaſſung wurde bald von allen 
mediziniſchen Autoritäten getheilt und 
durch das ſpätere Leben des Mädchens 
vollauf beſtätigt. Lord Albinger, einer 
der berühmteſten engliſchen Rechtsge— 
lehrten, ſchrieb dem jungen Mann einen 
Brief, der gleich Zola's „J'accuse“ 
die Runde durch die geſammte Preſſe 
machte und das franzöſiſche Gerichts— 
verfahren auf das heftigſte angriff. 
Aber trotz alledem und obwohl auch 
Gerichtspräſident Ferrey drei Mal ver— 
ſuchte, die Begnadigung herbeizufüh— 
ren, büßte Roncière die volle Strafzeit 
ab. Erſt als 1849 andere hohe Funk— 
tionäre die Stelle der ihm feindlich Ge— 
weſenen einnahmen, fand ſeine Rehabi— 
litirung ſtatt. Roncière ſtarb 1874 als 
Oberkommandant von Tahiti und Rit— 
ter der Ehrenlegion. 

Kaum ein Jahr iſt verfloſſen, ſeit die 
franzöſiſchen Gerichte den vor 28 Jah— 
ten in Öuyana verftorbenen Pierre 
Baur rehabilitirten und feinen Söhnen 
100,000 Franıs Schadenerjat ausbe= 
zahlten. 18 Nahre lang war Pierre 
Baur, ein Mann von hoher Bildung 
und herborragendem Zalent, Sträfling 
in Guyana. Nicht einen Augenblid gab 
er bis zu jeinem Tode den Kampf ums 
Recht auf, der, von feinen Erben fort- 
gelebt, 45 Jahre währte. 

Auch in dieſem Falle iſt der Sieg der 
Mahrheit gefommen—viel zu fpät nur 
für den armen Märtyrer! 

Wahrlich, die Tafel der unfchuldig 
Verurtheilten verdiente in jedem Ge- 
richtsfaal ihren Pla zu finden 
— ein befehämende® und heilfames 
Memento für Alle, denen ihre Pflicht 
ober ihr Beruf e& auferlegt, über ihre 
Mitmenjchen zu richten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Unterschrift von 
— —— — 


Man muß ſich zu helfen wiſſen. 


Ueber einen heiteren Vorfall, der ſich 
vor einiger Zeit auf dem Zentralbahn— 
hofe einer größeren Provinzialſtadt zu— 
getragen, ſchreibt man der Kölniſchen 
Zeitung: In das Zimmer des dienſt— 
thuenden Stationsaſſiſtenten tritt ge— 
gen 5 Uhr Nachmittags ganz aufgeregt 
und verftört ein Reifender mit den 
Morten: „Wo ift denn mein Zug ge= 
blieben?“ „Sa, welcher Zug denn,“ ent= 
gegnete der GStationsafliitent, hier 
laufen ftündlich viele Züge ein und 
aus.“ „Der Zug nah M.“, ermibderte 
der Neifende, „ver eben von ©. ein- 
gelaufen ift und bier fünf Minuten 
Aufenthalt hat.” Der Reifende zetat 
bei diefen Worten eine durchgehende 
Fahrkarte zweiter Klaſſe von S. nach 
M. vor. „Ich habe mein Koupee eben 
verlaſſen, in der Reſtauration ein Glas 
Bier getrunfen, umd als ich wieder her- 
ausfomme, ift mein Zug verfhmunden, 
mein Gepäd daaegen fteht auf dem 
Perron.“ Der. Stationsafliftent fieht 
den Reiſenden .verftänbnikle® ar 

„Daß mu —— mit © ee 
zugegangen fein,“ 


begangenen 


TEEN wo 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 0 00 nm — — — — — — — — — 


hier an. Wenn Sie wirklich, wie Sie 
ſagen, mit einem Schnellzuge von S. 
gekommen ſind, ſo kann dies nur um 3 
Uhr geweſen ſein. Der nächſte durch— 
gehende Schnellzug von S. kommt erſt 
gegen 6 Uhr bier an und fährt‘ bald 
darauf nad M. meiter.“ „Aber das ift 
do gar nicht möglich,“ entgegnete 
ganz aufgeregt der Neifende, „ich bin 
doch bei flarer Befinnung und meiß 
ganz beftimmt, daß ich mit einem 
Schnellguge vor etwa fünf Minuten 
bier eingetroffen bin.“ Der Stations- 
afliftent zudt mit den Schultern, als 
wenn er jagen will, ba& begreife ich 
nicht. Längeres Hin- und SHerreden 
bringt feine Klarheit in die Sache, und 
der Reifende, der auf Grund des 
Fahrplans überzeuat wird, daß zivi- 
chen 3 und 6 wirklich fein Zug von ©. 
nah M. den Bahnhof berührt, ent» 
fernt fich Schließlich mit den Worten: 
„Ra, dann muß ich verrüct gemefen 
fein!” Kaum ift er fort, da erfcheint in 
der halb geöffneten Thür der Rangirer 
K. und ‚ragt mit geheimnißpoller 
Miene: „3 hei wege?" „Wer denn?“ 
erwidert der Stationsaffiftent, „ich 
berjtehe Sie nicht, wen meinen Gie 
denn?“ „Na, id meine den feerl, de 
eben bier wa3.“ Der Stationzafliitent 
borcht auf, das Näthlfel jcheint Jich 
löfen zu wollen, und richtig, er hat fich 
nicht geirrt. Der Rangirer erzählt nun 
tolgendes: Als der Schnellzug um 3 
Uhr eingelaufen ift, erhält er den Auf- 

trag, den legten Wagen des Yuges ab- 
zuhängen und zur Ausbellerung nad 
der eine halbe Stunde entfernt liegen 
den Neparaturmerfftatt zu bringen. 
Aus irgend einer Veranlaffung ift die 
Ueberführung jedoch nicht jofort mög: 
lih. Der Wagen wird vielmehr einit- 
meilen abgehängt, eine Strede auf dem 
Bahnhofe Hinausgezogen und bleibt 
dort längere Zeit ftehen. Endlich gegen 
halb fünf Uhr trifft der Wagen bei 
der Benatahurmeetlatt ein, Der Ran- 
girer wirft dort zufällig einen Blid 
durchs Fenſter und erblickt im Wagen 
noch eine lederne Reiſetaſche. Bei nähe— 
rem Zuſehen findet er auch den dazu 
gehörigen Reiſenden, der anſcheinend 
ganz friedlich ſchlummert. Was nun? 
Kurz entſchloſſen, läßt er die noch in 
der Nähe befindliche Rangirmaſchine 
wieder vor den Wagen legen und dann 
geht es ſpornſtreichs wieder nach dem 
Perſonenbahnhofe zurück. Kaum iſt 
der Wagen hier zum Stehen gebracht, 
da reißt der Rangirer die Wagenthür 
auf und ſchreit mit lauter Stimme den 
Namen der Station in denWagen hin— 
ein: „Alles ausſteigen!“ Der Reiſende 
fährt aus dem Schlafe auf, ſpringt 
aus dem Wagen und eilt, da er weiß, 
daß nur 5 Minuten Aufenthalt ſind, 
ſo ſchnell er kann, in die Reſtauration, 
ohne fich weiter um jeinen Zug zu be— 
fiimmern. Sobald er aufer Sicht ift, 
feßt der Rangirer das Gepäd des Rei- 
enden auf den Perron und verläßt 
chleuniaft mit dem imitirten Zuge den 
Perfonenbahnhof. So Hlärte fich die 
aeheimnißpolle Sache auf ganz natür- 
liche MWeife auf. Der Reifende glaubt 
wohl heutigen Tages noch, daß er da= 
mal3 an temporärem Wahnfinn gelit: 
ten bat. 


— Leifer Vorwurf. — Herr (zum 
Nafeur): „Uber mad habe ich Jhnen 
denn gethan, dat Sie an mir Blutrache 
üben?“ 


Binansieles. 
Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:Cde LaSalle und Madilon Str. 


Kapital . . $500,000 
Weberihui;.. $500,000 


EDWIN @. FOREMAN, Träfident. 
OSCAR G. FOREMAN, PBice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. mitio.nm 


Zu verfaufen: 


Erle Aupolheken 


auf Ehicagoer Grundeigenthum. 


H. O. Stone & Co., 


206 La Salle Str. bw 


Agenten, Makler und Anwälte 


Bir nehmen Applifationen für 
Darleihen auf eriter Hlafie Ehi: 
cago Grundeigenthum entgegen. 


5, 52 u. 6 Prozent Nele Euren Kunden ! 


4 Telephone : Ekpreh 681. 


H.O.STONE&CO. 


206 LaSalle Str. sm LaSalle Str. 


RUBENS. * & FISCHER, - 


er * 2 Sur. — 


C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verlaufen. 


Berlugt un unier 
® 


‚ @rtratt von Te und Sopten, 


* 
n 


ae Kai sch 


Zeinint woher ein; ‚Sefnellzug 1 
noch ein anderer Perfonenzug von ©. 


Vollmachten 


s.w.STRAUS aco. 
114 La Salle Str. “ Darlehen zum Bauen. 


Geld 


gu verleihen auf Ghicago Brundeigenthum 
zu den siedrigften Raten. mir 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampieriahrten von New Dort: 
Dienitag, 25. Juli: „TIrave*, @pgprek, nad 
Bremen. 
. nad Antwerpen. 
„Barbaroffa®.. nah Brenn. 
„Fürſt Pirsmard-, Erpreßß, 
nach Hamburg. 


Mittwoch, 26. Juli: „Aragonia“. 
Donneritag, 27. Juli: 
Donnerftag, 27. Juli: 


Suli: „La Gascogne“. 
Juii: „Statendam“, 


nach Havre. 
Erpreßß, nach 

Rotterdam. 

nah Samburg. 


Samitag, a. 
Sarmrag, U 


Suli® „Balatia* 

Mittwoh, 2, Auguft: „Soutbwarf“, nab Untiverpen. 

Donneriten, 3. Auguft: „Königin Louife”, Bremen. 
Avfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


notariell und 
fonjulariich. 


er Erbichaften 


regulirt. WVorihug auf Berlangen. 
AUusfunftgratıs. 


Teitamente, Abitrakte, Penlionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfches Ronfular: 


und Nedhtsbuream, 
SD CLARKEKSTR. 


Offic»Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags %- > Ubr. 
ma. ſon 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 


Paſſageſcheine u und von allen Welttbeilen 


rıginal-Preijen. 
Eijenbahnbillete. Stg: Süden und Weſten 


Boitanszahlungen Hg gie Zeutihe 


Orffentliches Hotariat. 


Vollmachten mit konfulariſchen Be⸗ 


glaubigungen. 


Erbſchaſlsſachen, Colleclionen 


Spezialitũt. 
Belder zu verleihen auf Grundeigenthum im Be 


trage von 500 Dollars aufwärts. Farmen zu verfaus 
fen und zu vertaufchen. 


Leuer- u. Lebensverſicherungen. 


Alle Poſtauszahlungen, Wechſel uud Creditbriefe, 
Mortgages ꝛc. von einer Trust Company garan⸗ 


tirt. Naͤheres bei 
92 La Salle 


Arihur Boenert, *—44 


u. ſon 


KW. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DE Bollmachten, 


notariel und Fonfulariich 


Erbſchaten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulet K. W. KEMPF. 


Liite von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. didoſa 


(Ofeial Publicatton.) 
UEEN 


ANNUAL STATEMENT % x. fa Scr 


COMPANY of New York, in the State of New 
York, on the 3let day of December, 1898; made to 
the Insurauce Superiutendent of the State of Illi- 
nois, pursuant to Law 

CAPITAL. 


— of capital stock paid-up ın 
8 


Samitag, 29. 


LEDGER ASSETS, 


Book value of real estate owned — * 
compan 

Book vaine of bonds and stocks . 

Caslı on band andin bank.. .. 

Bills ge ae ee 


Deduct — Nvũ ities. 

Total net ledger assets.. 

NON-LEDGER AS3ETS. 

Interest aud rents due and accrued.. 
Net amount af uncollected premiums, 
All other assets 

Gross assets . 
Less special deposits to secnre liabili 


ties in Canada, — —— * 
Nebraska . 5 __403,480.00 
Total admitted Assets see u ....84,189,996.77 
LIABILIT!E®. 
Loss: s, adjusted and unpaid $ 57,630.83 
Losses, in process of adjust- 
ment, orin suspense 
Losses resisted 
Total amount of claims 
for losses 
Deduct re-insurance due 
or accrued 
Net amount of unpaid losses $ 178,741.00 
Total unearned premiums.. u... 1,582,729.08 
Po for salaries, rents, interest, bills, 


217,335 


Retura and re-insurance premiums.. 
Total liabilities 
Less liabllities secured by special de- 
posits in Canada, Oregon, Virginia 


and Nehraska 276,4196.87 


81,493,004.94 


Premiums received during ıhe ycar ..$1,868,918.73 
Interest, rents and dividends received 
during the year 
Proilts froın sale or maturity of ledger 
asseis over book value 
Total income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during ıbe year 
Dividends paid during the year 
Commissions and saiaries paid during 
the year 
Rents paid during the year 
Taxgs paid during ıhe year (includin 
fees, etc., of Insurance Departments 
Loss on sales, or maturity of ledger 
assets 
Amount of all oiher expenditures...... 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the yearin 
illinois 8 10,783,027.00 


Total premiums received during the 
year in Illinois 8 


* 5 incurred during the year 


INCOME 


81,090,573.09 
00,000.00 


an 


58,450.70 


7,390.82 
113,354.62 


81,889,791.85 


109.065.60 
Pin amount of risks outstanding. .2#,963,211.00 
* A; ——— — President. 


rg 


[szaL.] 


AnnüAL! SCHUEMERT an 


INSURANCE COMPANY of Reading, in the State 


of Pennsylvania on the 31st day of nen, 1898; 


made to be Insurance 8 
of Illinois, pursuant to Law: 


CAPITAL, 
Amount of capital stock paid-up in 


of the State 


D@R 
Book value of real estate —— um 
company. ..8 24,461.12 
Mortgage loans on real estate. ...  833,473.66 
Loans on collateral securit, 
Book value of bonds and # 
Cash on hand and in bank 


Total leäger assets 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of bonds und stocks over 
book 
Net amount of uncollected premiums.. 


Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book values 
of real estate .... PER 
Otber unadmitted assets. 


Totsl admitted assets 
LIABILITIES. 

Losses, adjusted and unpaid..8 9,077.25 
l.osses, in process of adjust- 

ment, or in suspense. 
Losses resisted 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums. 
Amount reciaim»d on perpetnal policies 
Due for unpaid dividends 
Due for commissions and pre 

salaries, rents, interest, —— etc... 
Return premiums.. sö0nen nun 0. 


Total liabilities.. 


Premiums received during the year.... 

Deposit premiums received on per- 
petnal rısks 

Interest, rents and dividends received 
during the year 

Amount received fromall otber source 


Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year... 
Dividend»s paid durin * 
Commissions and salaries paid during 
the year 
Rents paid during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of Insurance Departments) 
Loss on sales, or maturity of ledger 
assets 


76,433.70 
0.00 


5,619.84 


5 320,783.08 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
Illinois 


Totalpremium — — the — 
ın Illinois. 


Total loss — durihg the year in 
Illinois 


15,670:22 


— sl s 


Total amount of outstanding risks 
Tuos. H. ScoTLaxD, Fe 
A. R. STENHoUSE, Ass’t Sec'etary. 
Subscribed and sworn 10 before me this S5th day 
of January. 1899, HENnRY B. Hıytz, 
— Notary Publie, 
5 


Eifenbann-Fahrpläne. 


Wert Shore Eijenbahn. 

Bier limited Schnellgüge täglich aiichen Shicago 
n. St. Louis nah New dert und Bojton, via Wabnids 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eje 
und BuffetSchlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie niet: 

Bia Wabaſ 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in ale York 3.30 Nachın. 
2 „ Boiton 5:50 Abde, 
Abfahrt 11:00 Abd3. > „New Dort 7:50 Borm. 
Boſt Pe 10:20 Borm. 
Bia Nidel Pla 
Adf. 10:35 VBorm. Ankunft in Nero York 3:00 Ram. 
“ v Poflton 4:50 Nah. 
Abf. 10:15 Abd, ö v» R:w Dark 7:50 VBorm. 
Bojton 10:20 Vorın. 
Züge geben ab von St. ‚goui u wi e folgt: 
Dia Wa ih. 
Abf. 9:10 Vorm. Ankunft i 5 N w Port 3:30 Nadın 
— Boſton 5: 5 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. „New Dort 7:50 Bor, 
„Boiton 10:20 Vorm. 
Wegen meiteaer Ei nzelheiten Raten, Schlafwagen. 
Plag u. ſ. w. * vor oder ſchreibt an 
E. G. Rauibert, General⸗Paſſagier-Agent. 
5 Banderbilt Ave., Nem Port. 
$. 3. MeGartıın, Gen. Weiternepafl: ag er-Ugent, 
205 ©. Clark Str., Ehica 3 
John W. Coot, Jicket⸗ Ügent, &. Glarf Str., 
Ehicago, JU. 


JUinois Zeutral:@iienbahn. 

Ale durkhfahrenden Züge —— deu Zentral Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Büge nah bem 
Süden können (init Ansnahıne des WR. DO. Poftzuges) 
ebenfald an ber 22 Eiie, 3. Str.» Hude Parts 
und 63. Strafe-Strtiun beftiegen werden. Stadt» 
Tidtet»Office, * an — Str. und Auditorium-Hotel. 

2 „Ubi fahrt Ankunft 

New Orleans. & Wempbis Vimited * Y = N 

DMronticelo, ;zı., und Decatur 

Et. Louid Diamond Spezial. 

©t. Louis Daylight —— 

Epiingfield & Decatur.. 

Sairo, Tagzug 

Springfield & Deratur.. 

New Orleans Boftzu 

Bloomınaton & Ehatsworth... 

Ghicago, & Catro Erpreß 

Silman & Kanfatee....... 

Rodtord, Dubuque, Siour ty & 
Siouz Falld Schnellgug 
Rodtord, "Dubuque & Sıoug Eıty. au 45 3 

Rodtord Paflagierzug 2.5N 

Nodford, Dubuque und Yole 

Nodiordb & Freeport —A 

Dubuque & ereevort Erpre 
aSamftag Nacht nur bid Dubuque. "Täglich. ITäg« 

lid, ausgenommen Sonntags. xzSchlafwagen offen 

um 9:30 Übends. 


SS S-FEsumm-tT! 
B52= gEnsuseer 


sergegäeer 
3 22223322388 
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BurlingtonsZinie, 

Shicago», Burlington- und Qurncy-Eiienbahn. Xel. 
No. 831 Main. Schlafwagen und Ziedet3 in 211 
Clark Str., und Lu of, wo und Adanıs. 

Abfahrt —* inft 

Kofal na Galesbur; + 8.50 

Ottawa, Streator und La Salle...+ 803 

NRocelle, Rodford uud Forreiton..t 8.20 8 

Kofal-Runtte, Jllinois u. Jowa ...*11.30 8 
ort Worth, Dallas, Galveiton.. .* 1.90 s 
linton, Moline, Rod Y8land .. + 
ort Diadilon und Keokul.........* 
enver, Utah, Eulıfornia. .. 

Galeöburg und Onincy .. 

Ottawa und Streator 

Eteriing, Rocdelle und Rodford.. 

Kanias City, St. Joienh 

Lınaha, €. Bluffs, 

St. Paul und Minneabolis. 

St. Paul und Minneapolis 

Kanias Eity, St. Joievh.. .. 

Quinch. Keotut, Fi. Madifon... 

Lmaba, Lincoln, Denver 

Eait Bafe, Ogbden, California... 

Beadiwood, Br Springs, ©. ©... "11, 

Täglich. FTäglid, ausgenommen Sonntags. 

Id ausgenommen Samftaqs. 
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A & ALTOR-UWIGN — — PASSENGER EUR en 
—* 
ket "See. 101 las ee 
= ie — 
Pacific Vesti Exıren 
Kansas City, Denver Colteia } 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 
St. Louis Limited 11.15 


St. Louis & —— Midnight . 11.30 PM 
—J — 11.15 
Peoria Fast Mai $ 6.0 
Teoria Night —— 11.30 PM 
Jolist & Bloomington Accommodation.. *| 8 
Joliet Accommodation.....uuusssusueen« tj 

Joliet Express 

doliet Accommodation... .urssansnnnsenee ! 


; 


| el 


| 


| [me @0 ma 00 = me a 00 ma 00 
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Chicago & Erie:-@iienbahn. 

. Xidet-Dffices: 
Be 242 ©. Elarf, Auditorium 
7 —— — Polk u. 

Ankunft. 


bear 

Marion Rolal. t18 ñ 

New Port & Bofton % m N X © n 
Yamestomn’ und vn ö : 
Roceiter Accommodation ‚110 R 1a. 0 ® 
New York und open. OR , 7.353 
Golumbus und Storfolt, u... . DIR 1.35 d 

* Täalid. + Ausaenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-2earborn Station. 
Kidet Offises, 332 Slark Straße und Auditorium. 
Ankunft. 


*12.00 M. 
Rn -- 


otel und 
earborıt. 


———— u. Eineinnatt.. 
afayette und Bouispille... 
Spndianapolis u. Gincinnati.. 
Jndianapatis u Gincinnatt.. 
ndienapoli® u. Sintinnatı 1222 
Lafayette Accomodation TON, 10:85 D. 
Lafapette und Louispille......., © . 
nis u. Sincinnati.. 


Töglih. + Sonntag audg. ı —— an 


Baltimore & Ohis. * 

rand Zentral Ballagier-Station; Tidet- 

* u gar! Str. und Auditorium. Keine extra 
Bahrpreije verlangt auf Limited Zügen, Züge täalic. 


bfahrt Ankunft 
afbıngton Bei 
nl 5.3 BR 10.20 8 o. oo N 
New Hort. Waihin 
i un Veſtiduled me 
——— und Wheeling Erdreß —— 
Gieveland und Pittäburg Erpreß- . 


* TOR 
ER 


Nickel —* — Die New Dort, Chicage un» 
t. Rouis:@ifenbahn. 


= Ban Buren Etr. & nahe Glark. 
Ale Züge täglich. Abf. Ant. 


New & Bofton Erpreß..........10.35 9 915N 
New 2 per Erpre 


u LEN LION 
New art Gene .1O5N 7.0D 


Etadt-Fidlet-Dffice, 111 Adams Et: und Auditorium 
—— Zelephon Eentral 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5 2 und kun Bl 


ar 


22 
*10.% R 
sn; PRFRERR. 310R 1.0 





* — * wu ne 


Iulaus. 

— linter den amerifanifhen Irup- 
pen in Pina bel Rio, Cuba, ift ba® 
gelbe Fieber in bösartiger Zorm aus» 
gebrochen. 

— Der ganze Holzhandel im nord» 
mwefilichen Canada (einſchließlich der 
Bergbau = Diftritte) joll „vertruftet” 
werden. 

— Weil der Streit der Arbeiter der 
„Botany Woolen Mills“ in Baflaic, N. 
J., fein Erfolg war, erjchoß Jich der 
Streikführer Iſadore Sikka. Er konn⸗ 
te keine Beſchäftigung ferner erhalten. 

— Der Redakteur des Blattes „Re— 
publican“ in Springfield, Mo., ſtarb 
an Ptomaĩn-Vergiftung nach dem Ge— 
nuß von Krebſen, und mehrere andere 
Perſonen, welche von demſelben Ge— 
richt genoſſen, liegen ſchwer darnieder. 

— Der Luftſchiffer Chas. Keef kam 
im Euclid Beach Park zu Cleveland in 
Gegenwart einer großen Menjchen- 
menge um; er ftürzte aus einer Höhe 
bon 150 Fuß und wurde töbtlich ver⸗ 
letzt. 

Ausland. 


— In Stalien, befonder3 in Rom 
und Umgegend, wurde abermalz ein 
leichtes Erdbeben verfpürt. 

— Die jpanifhe Königin-Regentin 
ift in San Gebajtian mit ihrem Hof- 
ftaat angefommen und bon der Benöl- 
ferung jehr herzlich begrüßt worben. 

— Wie aus Wei-Hai-MWei, China, 
gemeldet wird, ijt das britifche Kreu> 
zerboot „Bonaventura“ bei Cornilov 
geitrandet, und ift wenig Ausficht por= 
handen, dasjelbe flott zu machen. 

— Die ruffifhe Ortfchaft Dobejhi, 
im Gouvernement Volhynien, wurde 
durch eine Feuersbrunit zerjtört, und 
7 Berfonen famen in den Flammen 
um. Unter den Weberlebenden herrjcht 
große Noth. 

— Baronek Nathaniel de Roth 
Ihild, Gattin des befannten Yondoner 
Bantiers und eine Tochter von Karl 
vb. Rothichild in Frankfurt, ift in Pa- 
ris plößli an einem Herzichlag ge= 
ftorben. 

— Raifer Wilhelm jandte dem 
Kronprinzen von Griechenland jein 
Bildniß mit dem befannten Ver? aus 
dem 2. Buch von Homers Ilias: „Ei— 
ner nur jei der Herrjcher, nur Einer 
allein jei König.“ 

— Der „Kölnifchen Zeitung” mwirb 
aus Apia gemeldet, daß die Deutjchen 
in Samoa zufrieden jeien mit Dem, 
was das beutjche Mitglied der interna= 
tionalen Kommiffion, Baron Schenf 
vd. Gternburg, gegen den Widerjtand 
ber Engländer erreicht habe. 

— 63 beißt, daß die völlie Gene- 
fung ber deutjchen Kaiferin von ihrem 
jüngften Unfall bei Santt Bartolomä, 
Altbaiern, immerhin jehs Wochen in 
Anjprud nehmen werde. Mit diefem 
Unfall wirb es auch in Verbindung ge= 
bracht, daß der Kaifer feinen geplanten 
Bejuc in Effen aufgegeben hat. 

— 3u Corunna und Betanzas, 
Spanien, fam e3 zu neuen Unruhen in- 
folge der Oppofition ber Filchhänbler 
gegen die Dftroi-Steuer. Das Bürs- 
germeijteramt und das Steueramt in 
Betanzas wurden niebergebrannt. Es 
find Truppen nach beiden Pläßen ge- 
ſandt worden. 

— Die Offiziere der Marine-Abthei- 
lung in ©eejtemünde haben, einer Mit 
theilung der Londoner „Daily Mail” 
zufolge, die Offiziere des franzöfijchen 
Depejchenbootes „bis“ zu einem Ban 
fett geladen. Die Franzofen nahmen 
an und werben ihrerjeit3 auch die deut- 
Then Dffiziere zu einem Banfett 
laden. 

— 63 bverlautet, daß ber rufjische 
3ar mit dem beutfchen Kaifer am 5. 
Auguft in Wiesbaden zufammentrefs 
fen werde, und ferner, daß auf Anres 
gung des Zaren während der Parifer 
Weltausjtelung in Pari3 auch eine 
Zufammenfunft der Souberäne des 
europäifchen Kontinent?, eine Art 
Hortfegung der Friedenskonferenz, 
ſtattfinden ſolle. 

— Eine Abordnung des franzöſi— 
ſchen Landwirthe-Verbandes machte 
dem Landwirthſchaftsminiſter Jean 
Dupuy ihre Aufwartung und verlang- 
te, Daß die Regierung fein Gegenjeitig- 
feitsübereinfommen mit den Der. 
Staaten treffen jolle, ohne erft die 
Bertreter der Aderbauintereffen zu be 
fragen. Der Minifter verfprach, fich 
bie Sache überlegen zu wollen. 

— In Barcelona, Spanien, fanb 
wieder eine bedenkliche Kundgebung 
ftatt. Ein aus etwa 8000 Perjonen bes 
ftehender Pöbelhaufen benupte die An- 
mejenheit de3 franzöfifchen Admiralg 
Yournier dazu, mit der franzöfifchen 
Zritolore durch Die Straßen zu ziehen 
und aufrübrerifche Rufe auszuftoßen. 
Die Menge wurde von der Polizei zer- 
jtreut, und mehrere Perfonen murben 
berbaftet. 

— Ein Vertreter ber Wiener „Neuen 
Freien Prefie“ hatte eine Unterredung 
mit Abmiral Demen über die Refultate 
der Haager Friedenzfonferen:, mobei 
der Lebtere Trolgendes gejagt haben 
fol: „Wer fol zuerft abrüften? Das 
Erperiment wurde in ben Ber. Staa- 
ten verfucht, und fehen Sie, mas es 
und gefoftet hat, um rechtzeitig für den 
jüngfien Krieg fertig zu fein. Nebt 
haben wir uns an den Bau bon 40 
Kriegsihiffen gemadt. Wir erben 
una nicht mehr unborbereitet finden 
laffen, und es ift angefiht3 unferer 
gewaltigen Anftrengungen jchmer zu 
glauben, daß bie übrigen Mächte ihre 
Rüftungen aufgeben werben.“ 

— Die britte Kommiffion ber inter- 
nationalen riedensfonferen; Im 
Haag hat die 34 Artikel des Schieds⸗ 
gerichtplanes angenommen, mit Aus- 
nahme ber fünf auf internationale Un- 
terfuchungsgerichte bezüglichen Klaus 
feln, über welche erjt abgeftimmt wer⸗ 
-ben fol, wenn * —— der 
rumãniſchen und ſerbi egierung 
‚an ihre Delegaten eintreffen. Der 


gegen. nme en en nme nme 


amerilanifee Delegat Rapt. Mahan 


Ürtegrapfie lien 


wiederholte fein Argument, daß ber 
Gebraud) von, mit erftidenden Gajen 
gefüllten Bomben weniger unmenfchlich 
fei, al3 die Verwendung  unterfeeifcher 
vg und anbere Zerftörungsmetho- 
en. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VYork: Lucania von Liverpool; 
Barcelona von Hamburg. 
San Francisco: Colon von Pa⸗ 
nama. 
London: American von New NYork. 
Hamburg: Patria von New York. 
eAbgegangen. 
Be Victoria nach Tacoma. 
Boulhgne: Maasdam, von Rotter⸗ 
dam nad) New VYork. 


Kofalberid)t. 


Zwei Suaben ertrunfen. 


Trauriges Ende eines Sommerfeftes. 


Eima 200 Katholiten von Lafejide 
und Shermanpille hatten fich gejtern 
am Geeufer zufammengefunden, um ihr 
jährlicheg Sommerfeft zu begehen. Die 
allgemeine Feſtesfreude ſchlug hohe Wo⸗ 
gen. Um die Mittagszeit verlockte die 
wenig bewegte Oberfläche des Michi— 
gan-Sees eine Anzahl Männer und 
Knaben zum Baden. In der Nähe ei— 
nes Piers wurde ein paſſender Platz ge— 
funden. Die Erwachſenen gingen zu— 
erſt in's Waſſer, um die Tiefe des— 
ſelben zu ermitteln. Nirgends war 
eine gefährliche Stelle aufzufinden. 
Unter den Feſtgäſten befanden ſich auch 
Herr und Frau John Kieſt, deren 
Sohn Franklin, und deren Schwägerin 
Frau Walters mit ihrem Neffen Leo— 
nard Kieſt. Herr Kieſt begab ſich eben— 
falls in's Waſſer. Sein 10jähriger 
Sohn, wie auch deſſen im gleichen Al— 
ter ſtehender Vetter zeigten anfänglich 
wenig Luſt, es ihm nachzumachen. Die 
beiden Jungen hatten nie zuvor im of— 
fenen Waſſer gebadet. Schließlich 
ſiegte bei ihnen die Neugier. Sie woll⸗— 
ten auch einmal luſtig im See umher— 
plätſchern. Kieſt ſen. führte die Bei— 
den in's Waſſer und rieth ihnen, auf 
der ſeichten Stelle, die er ihnen zum 
Baden angewieſen, zu bleiben. In der 
Nähe derſelben liegt das Wrack des 
Bootes Lincoln Dall, das dort im 
Jahre 1895 ſcheiterte. Der Vater von 
Leonard Kieſt begab ſich weit in den 
See hinaus. — Als er zurückgekehrt 
war, hielt er nach den Kindern Um— 
ſchau. Sie waren nirgends zu er— 
blicken. Er fragte die Leute am Ufer. 
Keiner wußte ihm Aufſchluß über den 
Verbleib der beiden Jungen zu geben. 
Am Ufer lagen noch ihre Kleider. Sie 
mußten ſich demnach noch im Waſſer 
befinden. Doch nirgends waren ſie zu 
erblicken. Sollten ſie ertrunken ſein? 
Es war ungefähr 2 Uhr 15 Minunten, 
als der beſorgte Vater, bezw. Onkel, 
dieſen entſezlichen Gedanken faßte. Er 
behielt ihn vorläufig noch für ſich. Den 
Feſtgenoſſen theilte er nur mit, daß die 
Knaben ſpurlos verſchwunden wären. 
Alle betheiligten ſich an den Nachfor— 
ſchungen. Nirgends war eine Spur 
zu finden, die zur Auffpürung der Ver- 
mißten hätte führen fönnen. In ban— 
ger Erwartung war den Feitgälten die 
Zeit vergangen. G&3 war 6 Uhr Abends 
geworden. . Schließlid murde die 
Mannichaft der Lebensrettungsitation 
bon Evanjton zu Hilfe gerufen. Die 
Ermittelungen derfelben führten auch 
lange zu feinem Erfolge. Endlich fand 
ein Mitglied der Mannfchaft aus, daß 
in nächiter Nähe des MWrad3 fich eine 
Untiefe befinde. Er tauchte. Mit der 
Leiche von Franklin Kieft im Arme 
fam er mwieber an die Oberfläche. Nach 
wenigen Minuten war auch die Leiche 
bon Leonard Kieft geborgen. Der 
Schmerz der Eltern und Verwandten 
um den Verlujt der Kinder ijt groß. 


— 9 + — — 
Zum Shut der Barfländereien. 


Sn ber vorgeftrigen Sitzung der 
Lincoln Barf-Behörde berichtete Park— 
Juperintendent Nedieste, daß die 
Schugmauerr am Gee füdlih von 
North Avenue jhadhaft geworden jei, 
daß Reparaturen an dem Baumerf 
böllig nußlos fein mürden. Auf 
Grund diefes Berichte? murde ein 
Ausfhuß ernannt, der den Ihatbe- 
Stand fejtftellen follte. Die Kommiffäre 
machten fich jofort an die Arbeit und 
fanden die Angaben des Parkfuperin- 
tendenten vollauf beftätigt. Sie be- 
ſchloſſen, zum Schutze der Parklände— 
reien ſüdlich von North Ave. dort die 
Errichtung eines 300 Fuß langen 
„Piers“ in einer Entfernung von 100 
Fuß vom Ufer zu empfehlen. 


* Die Einnahmen im hiefigen Bin- 
nenjteueramt betrugen vorgeitern die 
gewaltige Summe von $125,000. €3 
ift dies der höchfte Betrag, welcher feit 
Beitehen des Steueramted? an einem 
einzigen Tage vereinnahmt worden ift. 


Du undih 
Wir Alle leben, um zu lernen. 


Manche Leute lernen nie wie man 
ba3 Leben genießt, weil fie andern Leut= 
ten erlauben, ihre Zufunft zu formiren 
und ich befehlen lafjen, was fie effen 
und trinten follen. 

Wenn Euer Grocer Eud) feinen 


Kir 


Kaffee in verfiegelten Blechbüchſen lie— 
fern will, fo geht zu einem anderen ber 
eö will. Zeigt Euch ein wenig unab- 
bängig und befteht darauf, den beiten 
Kaffee zu erhalten, der für’3 Geld zu 
haben ift. Bitte zu beachten T. & 7. 
wird nur in verfiegelten 1-Pfd. u. 2- 
Pfd.-Blehbüchien verfauft. Seht ba- 
nad, daß das Siegel ungebrochen ift. 
Verpadt ausjälieglid von 


Thomson & TavLor SPicE 60,, 
- CHICAGO, 


Bryan und Allged. 


Eine riefige Derfammlung im 
uditorium. 
Der Er:-Gouverneur erweilt fih al® 


ein Faftor, mit dem nod ge⸗ 
rehnet werden muß. 


Rede des „Colonel Bill‘ von Mebraskfa. 


Die Veranftalter der auf geftern 
Abend anberaumten Maffenvderfamm- 
lung haben fich, wenigjten® mwa& ben 
Bejuch derjelben und den Enthufiad- 
mus der Maffen anbetrifft, nicht ver- 
rechnet. Schon frühzeitig mar jeber 
Sihplaß im Auditorium eingenommen, 
und vielen Nachzüglern gelang es nicht 
einmal, einen Gtehplaß zu erlangen. 
Durch diefen riefigen Andrang jcheint 
der Beweis geliefert, daß Bryan und 
Altgeld ihre alte Aeziehungskraft kei— 
neömweg3 berloren haben und immer 
noch in nationalen Angelegenheiten als 
Führer der demofratifchen Partei gel= 
ten oder, befjer gejagt, vesjenigen Thei= 
le der demofratifchen Partei, melche 


nach wie bor auf dem Standpunft bey 


Chicago Platform von 1896 fteht. 
Nachdem die Verfammlung pünftlich 
um 8 Uhr durch Herrn W. F. Cooling 
zur Orbuung gerufen morben mar, 
jtellte diefer mit wenigen Worten Herrn 
Glarence ©. Darrom als den erforenen 
Vorfigenden des Abends vor. Herr 
Darrom mies in feiner Begrüßungs- 
Unfprache auf den Zmed der Verfamm- 
lung bin, welcher ber jet, es Alle, die 
es angeht, willen zu laffen, daß bie 
heutige Demokratie unentwegt „den 
Grundfägen Thomas efferfons Hul- 
digt, wie fie durch die Chicagoer Plat- 
form von 1896 von Neuem verfündet 
wurden“. 


Als erjter offizieller Nebner trat 
Richter James PB. Tarvin von Ken— 
tucy auf, der fich in Jarkaftifcher Weife 
über Mayor Harrifong Aeußerung lu— 
ftig machte, daß die Veranjtalter diejer 
Verfammlung faft gänzlich unbefannte 
Berjönlichfeiten jeien. Auch Bundes 
fenator Benjamin R. Tilman von 
Süd-Carolina ſprach in ſehr ſarkaſti— 
ſcher Weiſe. Er ſagte, es erſcheine ihm 
merkwürdig, daß Chicago, ebenſo wie 
New NYork, jederzeit einen Demokraten, 
wenn auch nur einen ſogenannten, zum 
Bürgermeiſter erwählen könne, in der 
Nationalwahl aber die Mehrheit ſeiner 
Stimmen für Wmin. J. Bryans Gegner 
abgab. Die Gewalt des Geldes ſei 
eben noch immer eine zu große, man 
müſſe ſich aber von ihr freimachen und 
ſeine Stimme für Prinzipien abgeben. 
— Tillman unterwarf dann auch die 
Führer der republikaniſchen Partei ei— 
ner beißenden Kritik, weil gerade ſie ſich 
ſtets ſo ſehr für die Gleichberechtigung 
der Neger im Süden in's Geſchirr ge— 
worfen hätten, während ſie heute den 
Filipinos alle Rechte, die wir reſpekti— 
ren ſollten, abſprechen. 

Kongreßmann John J. Lentz von 
Ohio beſchränkte ſich in ſeiner An— 
ſprache hauptſächlich auf die Geißelung 
der Adminiſtration und der republika— 
niſchen Partei bezüglich der von ihr 
eingeſchlagenen Eroberungspolitik. 
Was könne man aber auch Beſſeres von 
einer Partei erwarten, welche alle die 
ſo ſehr auspoſaunten „Planken“ ihrer 
eigenen Platform ignorirt habe. Die 
republikaniſche Partei habe ſich als die 
einzige aufgeſpielt, welche den ehrlichen 
Namen der Republik aufrecht erhalten 
könne, heute aber treibe ſie, ſo äußerte 
ſich Herr Lentz weiter, mit der ganzen 
Bevölkerung ein Gaukelſpiel. Die wah— 
ren Thatſachen hinſichtlich der Lage auf 
den Filipinen-Inſeln würden verheim— 
licht, aber man wolle eben einen Krieg 
um jeden Preis haben, damit man ein 
großes ſtehendes Heer ſchaffen könne. 
Aus dieſem Grunde würden auch aller— 
hand Fabeln erfunden, Deutſchlands 
Abſichten betreffend, ebenſo wie in wei— 
ten Kreiſen ein Schutz- und Trutzbünd— 
niß mit England ganz offen beſpro— 
chen und befürwortet würde. Imperia— 
lismus bedeute Militarismus, und in 
der Bekämpfung Beider ſtehe, wie Herr 
Lentz weiter ſagte, die demokratiſche 
Partei nicht ganz allein da, denn ſolche 
Männer wie der von dem republika— 
niſchen Präſidenten Harriſon ernannte 
Oberbundesrichter Brewer, der damit 
auch anſcheinend die Anſichten der mei— 
ſten ſeiner Kollegen ausgeſprochen, hät— 
ten fich öffentlich gegen die von McXin- 
ley und feinen Anhang verfolgte Auz- 
dehnungspolitif erklärt. 

&3 mar bereit3 11 Uhr geworben, 
ala endlich dem demofratijchen Banner- 
träger de3 legten Präfidenten-Wahl- 
fampfes, Wm. %. Bryan, das Wort 
ertheilt wurde. 
ten langem Jubel und Applaus be- 
grüßt und ging dann, nachdem er fi 
hörbar machen fonnte, zunädhft fofort 
auf eine Beiprehung der Währungs» 
frage über, melche wie er behauptete, 
wiederum die Hauptplanfe in der im 
nädjlten Sommer neu zu zimmernden 
Platform bilden würde. 

Bıyan Fritifirte darauf die republi= 
fanifche Partei in farfaftifcher Weije, 
weil jie in ihren Konventionen jeldjt 
immer gegen dad Wachjen und meitere 
Entftehen von Trujts und Monopolen 
Erklärungen abgebe, nachträglich aber 
deren Gedeihen fürdere und bejchönige. 
Dann wandte fich der Rebner in feiner 
Anſprache der brennendſten Tages— 
frage, der „Expanſion“, zu. „Man 
fragt uns“, rief er aus, „weshalb man 
den’ Filipinos ihre Unabhängigkeit, 
ihre freiheit geben follte, und weshalb 
die demofratifche Partei dies fo fehr 
befürmorte. Die Antwort hierauf ift 
einfach folgende: Wir können bie 
Selbitregierung im fernen Diten nicht 
gewaltfam zerjtören, ohne dadurdh un- 
jere eigene in bie größte Gefahr zu 
bringen“. Herr Bryan jchloß feine 
Rede mit den Worten, daß er lieber mit 
Denjenigen, melde ftanbhaft für die 
Aufrehterhaltung der Grundprinzipien 
der Unabhängigkeit3erflärung- eintre> 
ten, untergehen wolle, als Präſident 
zu * und dann England zu fragen, 
we 


* a ——— Vereinigten Staaten 


Er wurde mit Minu-” 


Offen 


Samftag Abend | 
bis 10 Ahr. 


> 


ungeheuer populär gemacht haben. 
wie das gejchehen fan, zu diejer Zeit des Jahres, ijt die Preiie einzureißen. 


erunter geht 


in unnnterdro- 

dener Bol 

von Läden von 

Sakfou Blvd. bis 
Quincy Str, 


der Breis 


— — und weg geht der Profit! 
Schluß - Herabfehung vor der Inventur! 


98 als ein einziges Stück von unſerem Frühjahrs- und Sommer-Lager übrig zu behalten, verkaufen wir das Ganze unterm Koſtenpreis. 
Wohl zu beachten, dieſe Räumungs-Verkäufe ſchließen die beſten garantirten Kleider ein, die unſer Frühjahrs- und Sommer-Geſchäft ſo 


Und das thun wir morgen. 


Unſer Lager muß und wird reduzirt werden ohne Rückſicht auf die Koſten. 


Die einzige Art und Weiſe,- 


2,500 oder mehr der feinſten Männer-Anzüge, um daraus eine Auswahl zu treffen—gemacht aus den beſten Caſſimeres, Cheviots, ſchwarzen Thibets, 
einfachen Meltons, Worſteds und blauen Serges —von den beſten Schneidern gemacht—Schnitt nach den neueſten Frack— 
und Sack-Facons —in gewöhnlichen und Extra-Größen—Anzüge, die wir für 810.00, 811.00, 812. 00 und $14.00 ver: 
kauften —viele derſelben ſind ſchwer genug, um noch nächſten Herbſt getragen werden zu können —während dieſes Ver— 
kaufs herabgeſetzt auf 


Bicyele- Anzüge f. Männer—aus feinen, ganz⸗ 
woll. Stoffen gemacht⸗früher in der Saiſon 
f. 84, 85 u. $6 verfauft—iegt herabgejegt auf 


83.50 


Leinene Craſh-Anzüge f. Männer — 
dazu paſſender Rock, Beinkleider u. 
Meite, $4 wt., z. Verkauf Samſtag f. 


81.50 


Werthe — Samſtag für 


Eure unbefhräntte Auswahl von jedem Paar Hofen im Haufe — einjhliehlich die feinften Männerbofen, gemacht von den beften importirten Stoffen — $6, 
Werthe — trefft Eure Yusmwahl von dem ganzen Lager Samftag zu demjelben niedrigen Breife von . ..» 


IDundervolle Offerten in 


Die fhöniten langen Hofen-Anzüge für Knaben — Alter 14 bi3 19 — gemadht von den 


feiniten ganzwollenen Cheviot3, Caſſimeres, 


und blauen Serge3 — ungewöhnlich gut gefchneidert und 
bejegt — garantirt in jeder Beziehung und früher ver- 


fauft zu $12, $14 und bis zu $15 — 
Eure Auswahl von der Partie 
am Samitag für 


Kniehojen-Anzüge für Knaben— alle Größen bis 16 — gemadt von ganzmwollenen Stoffen, 
in den neneften und feinften Entwürfen — zugejchnitten in Sailor, Brownie, Veſtee und 


einfahen doppelfnöpfigen Facons — 
regulär verkauft 3 85, 86, 857 und 8 — 
ſpeziell herabgeſetzt für Samſtag auf 


Räumungs herkauſ don Strohhülen 


Worſteds 


87.50 


50e Hoſenträger für Knaben — 
neuefte Mufter— Samitag 
WE nn ee 
T5e Fancy Hemden für Knaben— 
2 abnehmbare Kragen— 
BEBan 5 5 0 


. .... 


45€ 


.eo.0. 


Schwarze Alpaca » Nöde f. 
Nänner—alle Größen—$1.75 


w 500 Filz: und Craſh-Hüte 
IC für Knaben — Samftag— 
Salbpeeld cn 02.000 0% 
75 Tam O’Shanter® für Knaben 
und Mädchen—in Grajh,Dud u. c 


Leinen—Samftag für 


Außerordentliche Schuh: Dferlen. 


naben:Hleidern. 


Range Hofen-Anzüge für Knaben — gerade genug übriggeblichen für einen Tagesverfauf 
— gebrochene Partien von unjeren regulären B und $10 Anzügen — 

gemacht von glatten finijbd Gaffimeres und bübjchen, jhönen 
folange fie vorhalten — treift Eure Auswahl für 4% 
Kniebojen für Knaben — Alter 3 bis 16 — in beinahe jeder Farbe— gewöhnlich 
für Töc und $1.00 verfanft — 

Eure Auswahl am Samjtag in The Hub für 


ebiots — 


4dc 
250 

















200 Dutz. Strohhüte —rauhe und weiche 
Braids — weiche und ſteife Ränder — 
garnirt mit einfachen oder faney Bands 
Hüte, welche früher in der Saiſon 

für 81.50 und 82 verkauft 
wurden — Eure Auswahl, 


Samftag für... 


100 Dugend feine Split Braid Stroh: 
büte — ebenfalls die bübjcheiten rauben 
Giiefte — mit jhlwarzen und marine 
— Diejenigen, welde wäbh= 


blauen Bands 


rend der ganzen Saijon für $2.50 und 
83.00 verfaurt wurden 
—trefft Eure Auswahl 


Samjtag für 


50 Dusg. Stenb = Sailor3 und Promes 
nadenhüte für Damen — alle modernen Yan — 
tauhe und glatte Geflechte — bübjch garnirt — $1.50 49€ 
und $2 Hüte — jeßt, trefft Gure Auswahl zu . . 
100 Dugend „Grujbers® — beiter Hut im Martte zum Radfahren 
— leicht, bequem und dauerhaft — alle Farben— Pearl, 
weis, navy, roth etc. — früher verfauft und iverth 


$1.50 — Samitag herabgejegt auf . 


Außerdem hielten auc) der temporäre 
Borfigende des demofratijchen Natio- 
nal-Komites, Er-Gouverneur Stone 
bon Miffouri, Kongreßabgeordneter 
ScafrothH von Colorado, James %. 
Bıromn von Nem York, Mlerander 
Iroup don Connecticut, und General 
E. 3. Finley im ähnlichen Sinne, wie 
die übrigen Rebner, furze Unfprachen. 
Er-Gouberneur Altgeld, deifen Name 
auf der Nednerlifte nicht ftand, hatte in 
einer der Zogen Plat-genommen. S9= 
bald fein Name von irgend einem der 
Nebner genannt wurde, brach jedes 
Mal ein gewaltiger Applaus los. Als 
Schließlich die Aufe immer lauter mur= 
den, er jolle fich auf die Bühne begeben, 
und eine Anjprache halten, ließ fich der 
Gouperneur wenigſtens dazu bewegen, 
an die Brüftung feiner Loge zu treten 
und von dort aus einige Worte zu pres 
chen, doch meigerte er fich entjchieden, 
eine längere Rede zu halten. Nachdem 
fih Herr Ultgeld für den ihm gezeigten 
guten Willen bedankt hatte, fagte er, 
daß die bedeutenditen Demofraten aus 
allen Iheilen der Union herbeigeeilt 
feien, um in diefer Verfammlung zu 
Iprechen; er hoffe deshalb, daß die ge— 
ſammte Zubörerſchaft das Auditorium 
erſt nach Schluß der Verſammlung 
verlaſſen werde: 

Die Meiſten beherzigten denn such 
die Worte des Ex-Gouverneurs, und 
hielten trotz der berrſchenden Schwüle 
tapfer bis zum Schluß aus, der erſt 
kurz vor 12 Uhr erfolgte. 


— 2—“ — 
Freigeſproſchen. 


Der Spezereihändler N. N. Blood, 
von Nr. 448 W. Lake Straße, welcher 
von der Vereinigung der Bienenzüchter 
beſchuldigt war, gefälſchten Honig feil— 
zuhalten, wurde geſtern von Polizei— 
richter Hall freigeſprochen. Der Rich— 
ter hielt dafür, daß nicht der Spezerei— 
händler, ſondern der Großhändler, 
welcher ihm jenes Kunſtprodukt als 
Honig verkauft habe, wegen Verkaufs 
gefälſchter Nahrungsmittel zur Re— 
chenſchaft gezogen werden ſollte. 


— — —ñ— — — 


* Angeſtellte der „Metropolitan 
Hochbahngeſellſchaft“ werden ſich heute 
einen vergnügten Abend machen, in— 
dem ſie auf einem feſtlich geſchmückten 
Sonderzug, beitehend aus 12 Wag- 
gong, eine Spazierfahrt über die ganze 
Hohbahn-Strede unternehmen. Auf 
dem Zuge wird eine Kapelle Iuftige 
Meifen jpielen und außerdem wird 
auch für den inneren Menfchen dur) 
allerhand Erfrifhungen Sorge getra= 
gen fein. 


Eines reihen Mannes Projekt. 


Eines reihen Mannes Erklärung, daß er faft fein 
ganzes ungebeures Vermögen wohltbätigen Ziveden 
zu widmen beabiichtigt, bat viel Diskufjion bervor: 
gerufen, Und zwar aus dem Grunde, das damit viel 
Elend gelindert und viel Gutes getban werden 
wird. 63 ift natürlich ein lobenswerthes Beftreben, 
jedo gibt e& noch viele andere Mittel, welche, kaum 
jemals bejprocden, eben jo viel Gutes zumege brins 
gen. Nehmt 3. B. Hoftetters Magenbitters an — 
das große amerifaniihe Heilmittel für alle Ma- 
genübel. Fünfzig Yabre lan- bat es Verftopfung, 
Dopspepfie, Gallenvergiftung, Nervofität und alle die 
yablzeien Leiden geheilt, welde von jchiwacher Ver: 
danung berfommen. = Arzenei wird den zarte: 
ten Magen in gutem Zuftande erhalten und vie 
Därme requliren. ES ift ein wundervolles Mieder: 
beritellungsmittel, ive t und Gejundpeit 
aufbaut; jowie ein großartiges Blutreinigungs: und 
Rervenftärfungsmittel. E3 verhütet ferner Malaria, 


98e 


ſeidene 


Feines 


die berühmte Mauchauffe Sorte — der reguläre 
davon ift $1 und K1.50 per Garment — dieſe Waaren 
haben nichts ihnen Gleichwerthiges für allgemeinen, Ge: 
brauh — und zu dem Preije, für welchen fie wir Sams 
ftag offeriren, find eg wirkliche Bargaini—nur . » » 


98€ 


Arbeiter Angelegenheiten. 


Die Maurer geben ihre ifolirte Stellung auf. 


Die hiefige Maurer-Union, melche 
fich jeit zwölf Jahren dem Verband der 
Maurermeijter gegenüber alljährlich 
verpflichtet hatte, fich nicht auf Sym= 
pathie-Streif3 einzulaffen, hat jebt 
diefe Vereinbarung gekündigt. Sie 
wird von nun an mit den anderen Baus 
gemwerfjchaften gemeinfame Sache 
machen, wenn immer e3 zu Differenzen 
zwijchen Bauhandmwerfern und linter- 
nehmern kommt. Natürlich erwartet 
fie von den anderen Fachverbänden ge= 
gebenen Falles entjprechende Gegen- 
dienfte. 

Die Differenzen, welche zmifchen der 
Steinhauerslinion und der „Fuller 
Conjtruction Co.“ beitanden haben 
und melche zu einer Arbeit3-Einftellung 
an dem Neubau von Montgomery 
Ward & Eo. zu führen drohten, find 
durch ein gütlicheg Uebereinfommen bei- 
gelegt worden. 

Unter den Aufpizien der Meffing- 
gießer-Union Nr. 38 findet morgen, 
Samstag, Ubend in der Maurerhalle, 
Ede Beoria und Monroe Straße, eine 
Agitationd-Verfammlung Statt zur 
Förderung der gemerkjchaftlichen Dr 
gantjation innerhalb der Mefjing-$n- 
duſtrie. Als Redner merden €. 3. 
Lynch aus New York, Präſident des 
Internationalen Verbandes der Mef- 
fingpolirer und Mejfing-Arbeiter, 
Peter Eonley aus St. Louis. und E. 
B. Meyers, hieſiger Geſchäfts-Agent 
der Union, auftreten. 

Der Chicago Federation of Labor— 
Ausſchuß zur Prüfung von Beſchwer— 
den tritt am Montag Abend im Lokale 
Nr. 187 Waſhington Str. zuſammen, 
um die Klagen zu unterſuchen, welche 
von der Maſchiniſten-Union gegen die 
„Typographical Union No. 16“ vor— 
gebracht worden ſind, weil dieſe die 
Setzmaſchinen-Reparateure zwingen 
will, die Maſchiniſten-Union zu ver— 
laſſen und ſich dem Schriftſetzer-Ver— 
band anzuſchließen. 

Der Streik der Keſſelſchmiede kann 
als nahezu beendet angeſehen werden. 
Mit Ausnahme von vier oder fünf Ge— 
ſchäften haben alle Keſſelfabriken der 
Stadt die Einführung des achtſtündi— 
gen Arbeitstages und den Mindeſtlohn 
von 30 Cents pro Stunde bewilligt. 

— —— 


Zu Schutz und Trutz. 


Unter dem Namen „Hebrew-Ameri⸗ 
can Protective Aſſociation“ haben ge⸗ 
ſtern Abend in Porges' Halle, Ecke 
Maxwell und Jefferſon Straße, gegen 
500 jüdiſche Bürger einen Verein or— 
ganiſirt, der es ſich zur Aufgabe ma— 
chen wird, Juden, die ihrer Stammes— 
angehörigkeit wegen verfolgt und 
drangſalirt werden, kräftigen Rechts— 
ſchutz zutheil werden zu laſſen. Die 
Beamtenmwahl hatte folgendes Ergeb- 
niß: Präfivent, Dr. Guftan Blad; 
Bize-Präfident, P. Weinfchent; Sefre- 
tär, €. M. Zoline; Schameifter, N. 
%. Brenner; Direktoren — F. Ziv. R. 


Rofenberg, ©. W. Panama und ©. 


Brody. 


.GASTORIA Füsäuginge und Kinder, 
assatbe Was Ihr Franber Gekauft Habt. 


—— Spezialilülen. 


Männer-Negligee-Hemden für d. heiße 

Wetter— wir baben von dieſen Waaren 
ein ungeheures 
von einem Dutzend verſchiedenen Partien 
genommen, weicher früher für 81, $1.25 
und $1.50 verfauft wurden—fte beiteben 
aus feinen Madras und GCheviots—mit \ bis 1 
dazu paifenden Manjichetten—einige mit BEN I 3 Saijon gemacht und cin ausge z € 
feiten Kragen. und Manjchetten — br — Br KB Wertd—nchnt Eure 8 .9 
werde in der Partie ebenfalls einige feine 15 \ 
finden—jämmtlich gehen am 


Samſtag zu dem pbänomenal 
niedrigen Preis don 


Feine Waih Weiten für Männer — geihneidert von der wohlbe⸗ 
kannten Firma von Alfred Benjamin & Co., Net Vort Eity — 
alferbeite Maaren in jeder Beziehung — einjhlieglich die fein: 
ften Novittäten der Saifon — 3 und $4 ift Der 
Nreis, für welchen fie früher in_der Satjon ber= 
taujt wurden—herabgejgt für Samftag auf . 


Aſſortiment angebäuft, 


Buff Buſen Hemden 


importirtes Männerelinterzeug— 
Netailpreis 


45€ 
$1.45 


Neuer Aufenthalt. 


Die Parfverwaltung der Weftjeite und die 
Straßenbahn=Gejellihatt. 

Die Meftfeite-Straßenbahn-Gefell- 
Ichaft hat befanntlich vor einigen Tagen 
bon Richter Tuley einen Einhaltsbefehl 
gegen die Parfverwaltung der Weit: 
jeite ermwirkt, durch melchen es dieſer 
Behörde unterfagt wurde, die genannte 
Gejeljchaft zu hindern, mit ihren Ge- 
leifen in der California, bezw. in der 
Kedzie Ape. die Boulevards zu Freuzen. 
Der Richter entjchied, daf die Erthei= 
lung des Wegerechtes in den genann= 
ten Straßen ſeitens des Stadtrathes 
der Straßenbahn-Geſellſchaft auch die 
Berechtigung gebe, die Boulevards zu 
kreuzen; daß die Geſellſchaft ſich bei 
der Anlegung ihrerLinien auf denKreu— 
zungen den Vorſchriften der Parkver— 
waltung zu fügen habe, verſtände ſich 
indeſſen von ſelbſt. — Damit hätte es 
nun wohl ſein Bewenden haben dür— 
fen. Die Parkbehörde aber iſt darauf 
erpicht, in dem Streite Recht zu be— 
halten. Sie hat Schritte gethan, um 
den Fall vor das Staats-Obergericht 
zu bringen, und von dieſem Gerichts— 
hof die vorläufige Aufhebung des 
Tuley'ſchen Befehles erwirkt. In der 
Appellationsſchrift wird geltend ge— 
macht, nach dem von Herrn Tuley ver— 
tretenen Standpunkt würde der Stadt— 
rath den Straßenbahnen auch Wege— 
rechts-Privilegien in den Parks erthei— 
len dürfen. In Wirklichkeit hat der 
Richter nichts Derartiges angedeutet, 
aber die Parkverwaltung erreicht durch 
ihr Vorgehen inſofern ihren Zweck, als 
ſie den Bau der beiden ſehr nöthigen 
neuen Straßenbahn-Linien um meh— 
rere Monate verzögert. 


— — —— 


87.00 nach Marquette, Mich., 

und zurück. 

Chicago & Northweſtern-Eiſenbahn, am 
22. Juli;: gut für die Rückfahrt bis 2. Aug. 
Ticket-Officen: 193 Clark Str. und Wells 
Str.-Station. ftja 

— 

Freiwillige Geſundheits⸗In⸗ 

fpeftoren. 

Die Gefundheitsbehörde ift geftern 
in den Befit von Berichten gelangt, die 
ihr von mehr als vierzig Aerzten, die 
fih freimillig erboten haben, Ermitte- 
lungen von Uebelftänden in Wohnun= 
gen zu machen, die derGefundheit nicht 
zuträglich find, eingefandt morden 
find. Die betreffenden Hauswirthe 
werben aufgefordert werden, die nöthi- 

| gen Verbefjerungen in den Erdgefchof- 
fen ihrer Häufer vornehmen zu lafien. 
Sn einigen Wohnungen merden die 
Bemohner geimpft werden. Die Müt- 
ter, welche Kinder zarten Alters zu 
pflegen haben, werben Anleitungen er= 
halten, mie fie bei der heiken Yahres- 
zeit ihre Kleinen am beiten gegen die 
verberblichen Wirkungen der Hite zu 
Thüßen haben. 


* DerChefcheibungsprozeh von Frau 
Annie E. Bunn und Harry E. Bunn 
gelangte gejtern in Richter Dunnes Ge- 
tichtshof zum Abfchlup. Die Scheidung 
wurde bemilligt. 


Trägt die 
en ehe 


bis 11 Weiten 2 bis € — 


Wir haben joeben von ©. €. Keith & Company, 
Brodton, 
festen Preis 3000 Paar Männer-Schupe gefauft 
—in &botoladenf. Viei Kid, Veſting- und Kid— 
Obertbeile—Goin: 


Mafi., zu einem bedeutend berabge= 


und engl. Yeiiten— Größen 6 
jedes Paar in diejer 


luswahl Samjtag für nur... 


HB Wir werden am Samitag jenen jpeziellen Pers 
tauf von Damen: Schuben fortjegen, 
N nen wir Euch vor einigen Tagen erzählten — 
fie fommen in jehwarzem franz. Kid und cofo= 
ladenfarb. Yict Kid — 
tbeile—ebenfalls neueite NFacon Bicncle-Stiefel— 


—jedes Paar völlig B bis H 
wertb — Samijtags 8 + 


Brei . 


von Des 


Tuch- und Kid-Ober— 


ben, gebrodhene Größen—als wir noch alle Größen hats 


Schwarze u. lohfarbige Rex Calf Schnürſchube f. Kna— 95€ 
ten, war der Preis $1.50—um zu räumen—Samftag . » 


Spring Heel Schube für Kinder — die Sorte, die wir immer 3m 
$1 und $1.35 verfaufen—berabgejegt Samjtag— Größen 
11} bis 2, 81.00 — Größen 8 bis 11 


Devlin ab? 


Derhandlungen des demofratifchen Watios, 
nal⸗ Ausſchuſſes. 


William J. Stone zum ſtellvertretenden 
Vorſitzer erwählt. 

Der demokratiſche National-Aus— 
ſchuß hat geſtern, auf Empfehlung des 
zuſtändigen Komites beſchloſſen, dem 
Herrn P. J. Devlin, gegen deſſen Par— 
teilichkeit während der letzten hieſigen 
Mayors-Kampagne von Freunden des 
Herrn Harriſon Beſchwerde erhoben 
worden iſt, die Leitung des Preß— 
bureaus aus der Hand zu nehmen. 
Für die Altgeld-Leute, welche die Sa— 
che Devlins zur ihrigen gemacht haben, 
iſt dieſer Beſchluß mit einer Niederlage 
gleich bedeutend. Sie erklären jedoch, 
daß Devlin ſich vorläufig um den ges 
Don Beichluß nicht fümmern wür— 

e. 


Da Senator Jones von Arkanſas, 
der Vorſitzer des National-Ausſchuſ⸗ 
ſes, ſich aus Geſundheits-Rückſichten 
in Europa befindet und ſobald nicht 
zurückkehren wird, wurde Ex-Gouver— 
neur Stone von Miſſouri zu ſeinem 
Stellvertreter gewählt. 

Das frühere Hilfs-Komite für Mits 
tel und Wege wurde reorganiſirt und 
in die Liſte der ſtändigen Ausſchüſſe 
eingereiht. 

Die von Milwauke und von Kanſas 
City eingelaufenen Geſuche, die Natio— 
nalkonvention im nächſten Jahre 
dort abzuhalten, wurden entgegenge— 
nommen und bis auf Weiteres zu den 
Akten gelegt. 

Der ſtellvertretende Vorſitzer wurde 
ermächtigt, ein aus fünf Mitgliedern 
beſtehendes Preßkomite zu ernennen 
und die Staaten für die nächſte Kam— 
pagne in Gruppen einzutheilen, welche, 
je nach ihrer Eigenart, beſonders bear— 
beitet werden ſollen. 

Herr John J. Martin, der in glei⸗ 
cher Eigenſchaft ſchon mehrfach gewirkt 
bat, wurde auch für die im nächſten 
Jahre abzuhaltende Konvention wie— 
der zum Ordnungshüter erwählt. 

Heute Vormittag machten die Mit- 
glieder des Komites, als Gäſte der 
Drainagebehörde, eine Eiſenbahnfahrt 
längs des großen Grabens. 


Kurz und Neu. 


* Der katholiſche Temperenzverein 
„St. Monicas Holy Family Society“ 
will' einen Kreuzug gegen die „Ladies 
Entrance”- Schilder eröffnen, die an 
manchen Wirthichaften angebracht find, 


* Der zmei Jahre alte Eduard 
Nietöhammer, welcher por dem Wohn- 
bauje feiner Eltern, Nr. 3130 Lowe 
Üdenue, vom Wagen eines unbefannten 
Haufirers überfahren wurde, ift geftern 
durch den Tod von feinen Schmerzen 
erlöjt worden. 


* Nor Bundesrichter Koblfaat: [uch- 
ten gejtern um Entlaftung von ihren 
Säulden nad: Alfred Finleyg Scott, 
No. 49 Dearborn Straße, mit 21,500 
Verpflichtungen, benen feinerlfei Gut» 
haben gegenüberftehen; William Fint- 
ler, No. 2611 Nord PBaulina Straße, 
u 59* — von denen 

auf den Hauptgläubiger 
tod Rojenberg entfallen. >. 
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see) 
Die Macdıt der Thatſachen. 


Sein Schlachtfeld felbjt wählen zu 
dürfen, ift nicht jedem Feldherrn ver— 
gönnt, und ebenfomwenig find die ameri- 
fanifchen Bolitifer oder Staatsmänner 
immer in ber Zage, die Fragen bezeich- 
nen zu fönnen, um bie fich die Wahl- 
fhlachten drehen jollen. Denn obmohl 
das Bolf bekanntlich eine träge Maffe 
ift, To rührt es fich zeitweife doch ge- 
mwaltia, ohne erft von feiner gemerb3- 
mäßigen Yührern aufgerüttelt worden 
zu fein. ©o fann e3 felbjt dem einge= 
feifchteften Silberfanatifer nicht mehr 
entgehen, daß das amerifanifche Volt 
gegenwärtig an der zum Weberdrufle 
abgedrojchenen Währungsfrage nur 
noch fehr geringen Antheil nimmt und 
fih.dafür äußerft lebhaft mit ver Aus- 
behnungs- und Eroberungspolitif be= 
Ihäftigt. Sogar Herr William en- 
nings Bryan muß diefe Wahrnehmung 
gemacht haben, denn in der Rede, die er 
geftern Abend im hiefigen Auditorium 
hielt, glitt er fo flüchtig wie möglich 
über das geheiligte Werthverhältniß 
hinweg, um deſto ausführlicher auf den 
Imperialismus und ſeine Folgen ein⸗ 
zugehen. Das war um ſo bemerkens— 
werther, weil die Verſammlung gerade 
von den „radikalen“ Silberleuten ein— 
berufen worden war und eine Kund— 
gebung gegen die „Lauen“ ſein ſollte, 
welche dem Silber noch andere Götter 
zur Seite ſetzen wollen. 

Die Lanze die Herr Bryan 
für die „Doppelwährung“ brach, 
hatte einen arg gebrechlichen 
Schaft und eine ſchlimm verbogene 
Spitze. Deshalb verſuchte er ſie nur 


ausgenommen Sonntags. 


an einem Strohmann, den er ſelbſt er=* 


richtet hatte, d. h. er widerlegte Be— 
hauptungen, die noch von keinem Men— 
fchen aufgeſtellt wotden ſind. „Wenn 
man Ihnen ſagt', meinte er, „daß, die 
Entdeckung von Gold im Klondike uͤnd 
die Einfuhr von Gold aus dem Aus— 
lande uns mehr Geld gegeben und 
beſſere Zeiten gemacht hat, ſo können 
Sie erwidern, daß, wenn ſie das ſagen, 
ſie die Richtigkeit der quantitativen 
Geldlehre zugeben.“ — Da „ſie“ nun 
aber ſo ewas nie geſagt haben, ſo folgt 
auch, daß „ſie“ das nicht zugeben, was 
nach Herrn Bryans Anſicht der Kern— 
puntt der Sache iſt. Auf das Bischen 
Gold aus dem Klondike hat noch Nie— 
mand Gewicht gelegt, und ebenſo wenig 
ſind die beſſerenZeiten der ſtarken Gold— 
einfuhr aus Europa zugeſchrieben wor— 
den. Im Gegentheil haben „ſie“ be— 
tont, daß das Gold in's Land zu ſtrö— 
men begann, ſobald dieFurcht vor einer 
geſetzlichen Geldverſchlechterung in den 
Ver. Staaten geſchwunden war, und 
daß letztere immer Gold in Maſſe ha— 
ben können, wenn ſie etwas dafür zu 
bieten haben. „Sie“ glauben überhaupt 
nicht, daß der Wohlſtand des Landes 
von der Maſſe der „Umlaufsmittel“ 
abhängt, auch wenn dieſelben lediglich 
aus Gold beſtehen. In dieſem Theile 
ſeiner Rede hat alſo Herr Bryan nichts 
bewieſen und nichts widerlegt. 
Dagegen wurde ſeine Beredſamkeit 
wahrhaft hinreißend und überzeugend, 
als er auf den Imperialismus zu ſpre— 
chen kam. Da erwog er bedachtſam 
und folgrichtig Alles, was die Expan— 
ſioniſten vorbringen, um es Punkt für 
Punkt zu beantworten. „Die Philip— 
piner“, ſagte er zum Schluſſe, „ſind 
durch den Kriegszufall in unſere Hände 
gelangt, und nachdem wir ſie in Hän⸗ 
den haben, müſſen wir ſie nach ameri— 
fanifchen, und nicht nach europätfchen 
Grundfäßen behandeln. Man jagt, 
‚baß andere Nationen uns auslachen 
mwürben, wenn mir diefen Keuten die 
“Unabhängigkeit gewährten. Fürchten 
mir uns etwa davor, ausgelacht zu 
werben? Vor mehr als hundert Zah- 
ren, alö blos 3,000,000 Menjchen in 
diefem Lande wohnten, magten e3 un- 
‘fere Vorfahren, der Welt eine Erflä- 
‚rung zu Schenken, über welche die alte 
Melt lachte, für die aber unjer Volt 
fampfte. Als die Verfaſſer der Unab— 
hängigkeitserklärung ſchrieben, daß alle 
Menſchen gleich geſchaffen und mit un— 
veräußerlichen Rechten ausgeſtattet 
find, daß die Regierungen von den 
Menfchen eingefegt werden, um ihnen 
Diefe Rechte zu jichern und ıhre gerechte 
‚Gewalt von ber Zuftimmung der Re- 
-gierten ableiten, da ladt die alte 
Melt. Doc jie lachte nicht lange. — 
nr. . Sollen wir ung alfo jet fehämen, 
- zuaugefteben, daß wir an die Unabhän- 
“ gigfeitserflärung glauben?“ 
Unzweifelhaft ift das die richtige 
Art, den Amperialigmus vor das ame- 


 tikanifche Volk zu bringen, und Herr 


-Bıyan ift vermöge feiner poetifchen 
Art viel beffer im Stande, die Unhäng- 
lichkeit diefes Volkes an feine Verfaj- 
fung und feine Grundbfäge zu meden, 
als eine trodene wirthichaftliche Frage 
‚zu behandeln. Er braucht fich nicht an 
Ferugötüffe zu Hammern, fondern 
fonn feinen natürlichen Empfindungen 
freien Zauf laffen, und ma& vom Her- 
> zen fommt, ba3 bringt aud) zum Her- 
2 gen. Mag Herr Bryan noch fo feit da= 
bon überzeugt fein, daß die Silberfrage 

m Borbergrund gehalten werden muß, 
o bat doch gerade er felbit durch feine 
De gezeigt, was ba2 eigentliche 
Mue“ des nädlten Mahllampfes 
"wird. Der zwingenden Gewalt ber 
atfachen farın aud) er fich nicht ent= 
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Die mit fo viel Lärm und großem 
Aufwand von Druderfhmwärze ange- 
fünbdigte -Automobilfahrt eines jungen 
Ehepaare quer über den Kontinent 
bon Nem Yort nah San Francisco 
hat in Utica, N. Y., ihr vorläufiges 


Ende gefunden. Die Entfernung von’ 


New York nach Utica ift nicht viel grö- 
Ber al3 200 Meilen. Herr und Frau 
Davis und die Automobile brauchten 
aber eine volle Woche diefelbe zurüdzu- 
legen. Yebt warten die Reifenden in 
Utica auf ein neues Rad, das ihnen bie 
Weiterfahrt ermöglichen foll. 

Der langfame Yortfchritt der Reife 
ift verfchiedenen Unfällen zu danten, 
und bieje find auf ven miferablen Zu- 
ftand der fogenannten Landitraßen 
zurüdzuführen. Kaum aus der Stadt 
hinaus, traf man auf Straßen, die fo 
Ichlecht waren, daß der Gelbitfahrer 
auf ihnen beinahe zugrunde ging und 
die zwei hinteren Räbder, eins nach dem 
andern, thatſächlich unbrauchbar wur— 
den. Die Fahrt wird natürlich, ſo— 
bald das neue Rad beſchafft iſt (ein 
Erſetzrad hatte man vorſorglicher 
Weiſe mitgeführt) fortgeſetzt werden, 
und man darf immer noch hoffen, daß 
die Reiſenden ſchließlich ihr Ziel errei— 
chen, aber daß die Automobile, di e Au— 
tomobile, die von New York abfuhr, je— 
mals die Geſtade des Stillen Ozeans 
erreichen wird, das iſt im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich. Nach den 
bisherigen Erfahrungen zu urtheilen, 
wird an der Maſchine, die ſchließlich in 
San Francisco ankommen wird, kein 
Stück der Automobile ſein, die von 
New York abfuhr, man wird jeden 
einzelnen Theil mehrere Male erſetzt 
haben, ehe man in „Frisco“ an— 
kommt. 

Nach dem bisherigen Verbrauch zu 
rechnen, werden allein vierunddreißig 
weitere Räder nöthig ſein, zweiund— 
zwanzig Bremshebel, zweiundſiebzig 
Muttern“ uſw. Das verſpricht ziem— 
lich theuer zuu werden, aber Geld 
kommt ja ſchließlich nicht in Betracht, 
wo es ſich um eine Reklameunterneh— 
men des New NYorker „Herald“ han— 
delt. Viel ernſter iſt die Frage, ob 


der Verſuch, den Kontinent in einer Aus- 


tomobile zu durchfreuzen, angefihts 
der fchon gemachtenErfahrungen, nicht 
als allzu toltühn ader geradezu felbit- 
mörbderifch zu betrachten und auf glei= 
he Stufe mit der „Brüdenfpringerei“ 
zu ftellen ift, die befanntlich unterfagt 
wird. Auf dem Wege von New Norf 
nad) Utica mar allerdings wohl nur 
die Automobile in Lebensgefahr. 
Menn fie aber jchon im Umtfreife der 
dftlichen Metropole und auf den Stra= 
ben des Staates Mem York, der fich 
rühmt, verhältnigmäßig aute Land- 
ftraßenzu beiten, ein gut©tüd von Jich 
felbft — zwei Räder — verlor, jo tjt 
begründete Urfache vorhanden für bie 
Befürchtung, daß fie fi) auf dem mei- 
tern Wege meitwärts ganz verlieren 
mag. Die Straßen New Yorfs mögen 
ichlecht fein, fie find aber doch nicht 
grundlog, denn auf dem ganzen Wege 
von New Vorf nach Utica geht es durch 
bergige Gegend mit zumeiit felfiger 
Unterlage; aber wie foll da& merben, 
wenn die Automobile erft nach Ohio 
und Indiana fommt, mann immer die- 
jer Fall eintreten mag?! Auf Stra- 
hen, in die leichte Buagiez fchon bi3 an 
die Achfen und den Magenfit einfinten, 
mag die jehmere Automobile ganz ber= 
finfen und ihre Neifenden mit hinab 
ziehen in die Tiefe, wenn Ste nicht Tchnell 
genug find. 

Der Amerikaner weit perjönlichen 
Muth zu jchägen und wünjcht fühnem 
Wagenuth Erfolg. Man wird fich um 
Vieles berubigter fühlen, wenn Herr 
und Frau Davis glüdlih in Chicago 
angelangt jein werden, und wenn bied 
GEreigniß noch vor dem Danfjagungs- 
tage eintritt, wird man diejen jchönen 
Tag im Hinblid auf das Entfommen 
der füihnen Reijenden au3 den Gefah- 
ren der „Zandjtraßen” Indianas be— 
jonder3 feiern. Dann ift allerdings 
noch nicht ein Drittel der Reife zurüd- 
gelegt, aber man mird fich dann auf 
den Chicagoer Erfindungsgeilt ver- 
laffen können, die Automobile für den 
Kampf mit den „Straßen“ von Alfi- 
nois, Koma und Nebrasfa zu mapp- 
nen. Bielleicht bringt man unter den 
Rädern breite Kühne und hinten ein 
Schaufelrad an, fie über die Lehm— 
ftraßen omas zu treiben; vielleicht 
hängt man fie an einen großen Quft- 
ballon, ihr Verfirifen zu verhüten. ft 
fie erjt einmal hier in Chicago, fo wol— 
len wir ihr fchon meiter helfen, bis 
nach Colorado menigiteng, two nach der 
Ausſage des Staatsingenieurs die 
Straßen ja weit beſſer ſein ſollen als 
im Oſten. Iſt der Selbſtfahrer erſt 
dort, dann wird er ſchon noch weiter 
kommen können, vielleicht muß dann 
die Fabrik, welche die einzelnen Theile 
liefert, mit doppelter Schicht — Tag 
und Nacht — arbeiten, aber die Gefahr 
des Verſinkens beſteht dann jedenfalls 
nicht mehr, die Reiſenden werden in 
dem Felſengebirge feſten Boden unter 
ſich haben. — 

Die Fahrt wird trotz der ſchlimmen 
Erfahtungen, die man machte, voraus— 
fichtlich fortgejegt werden, aber irgend 
welchen Werth wird da3 Unternehmen 
meiterhin faum haben. Der Beweis ift 
ſchon vollgiltig geliefert, daß die Auto- 
mobile außerhalb ber Städte vorläufig 
noch unmöglich ift; daß erft Landftra- 
Ben, die den Namen Straßen wirklich 
berbienen, aejchaffen merden müffen, 
ebe dem fchönen Traume von einer 
Gmanzipirung bon der Herrjchaft der 
Eifenbabnen u. f. m. auch nur die qe- 
—* Möglichkeit der Verwirklichung 
winkt. — 


Jamaica und Barbados. 


Wenn die Freundſchaft Onkel Sams 
für Großbritannien nicht ſo rie— 
ſengroß und damit jeder Verdacht, 
jener könne Begehren tragen nach 
ſeines Vetters Gut, ausgeſchloſſen 
wären, ſo könnten die Englän- 
der wohl etwas nervös werben ob 
des zroßen Intereſſes, das man in ber 
jüngften hierzulande den britiſch⸗ 
weſtindiſchen Inſeln entgegenbri 
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Durch den großen Eimfanf des Ueberfehuß-Lagers von Boflonz erſten Fabrika 


"Münnerfchußen (at nach eine weitere erehering eſſten, 


nten vom Männer- Shußen — Hathaway, Soule&Harrington, Bofton, Maff. Die Waaren N 


* 
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langten gerade noch vor Thoresſchluß an und werden unſerem Fabrik⸗Reſter⸗Verlauf die größten Triumphe in Schuhberkäufen ſichern. Zu beachten: Dies iſt keine Partie von altmodiſchen, aus— 


geſuchten Ladenhüter, ſon dern ein hoch feines Affortiment der beſten und neueſten Facons der Saiſon. Ohne Zögern erklären wir ſie für die größten Schuh-Werthe die jemals F 


irgendwo geboten wurden — ſeht, was Andere bieten, vergleicht ſorgſam und urtheilt gerecht, das iſt Alles was wir verlangen. Dies iſt unzweifelhaft die beſte Par— 
tie Schuhe, die je zu dieſen lächerlich niedr. Preiſenzum Verkauf gebracht wurde. Der Vorrath kommt morgen zum Verkauf und umfaßt die folgenden feinen, dauerhaf— 


ten und eleganten Schuhe: 


Frauzöſ. Patentleder, fancy Seide Veſting Top, 
hübſche Coin-Zehe, perforirte Tips, hand— 
genähte Welts. 


—ñN — 
x se 2 : 
stanzöj. Tatentleder, Kid Top, zum Schnüren 
London-Zehe, Leiſten handgenäht. 
—ñ—iiii —ñ— 
Franzöſ. Patentleder, Kid Top, 
ſtehende Kante, Bulldog Leiſte, 
Laſts. 


voll vor: 
handgenähte 
nn 


Lohfarbiges Patentleder, dazu paffender fancy 
Seide Veiting Top, handgenähte Welts, ge- 
macht über die nene Goin- Zehe:Leijte. 


Lobfarb. Willom Kalbleder, breit voritehende 


Lohfarbige Vici Kid, fancy Seiden Veiting- 
obertheil, handgenähte Welts, tipped neue 
Goin- Zehen. 


Lohfarbige Vici Kid, Kid-Obertheil, aut eng: 
liihe Yeiften gemacht, handgenähte Welts, 
leichte Sohlen. 


Lohfarbige Vici Kid, Southern Zehen, franz. 
Zehen, handgenähte Welts. 


Schwarze Bici Kid, zumSchnüren, durchweg 
Kid, auf neue Coin u. London Zehen-Leiſten 
gemacht, leichte biegjame Sohlen. 


Schwarze Vici Kid Congreß- Schuhe, London 
Zehen:keijten, breite Größen. 


Lohfarbige Rujjian Calf, engliiche Leijten, regu- 
läre Golf Muiter, ohne Sutter hergejtellt, hand: 
genäht. 


unnutnnnne 
Leite lohfarbige Willow Galf, neueite Moden 
in Bulldog Zehen, handgenäht, leichte Schuhe 
für den Sommer. 


Lohfarbige dunfle Ruijian Galf, neue; Goin 
Zehen, Blind Cyelets, hHandgenähte Welt. 


Lohfarbige dunfle Willow Calf, mit Bulldog 
Zehen, regnlärer engliicher Walking Schuh. 


Franzöſiſche Patent-Leder, Kid und Imperial 
Cloth Top, handgenäht,einfadhe St.Lonis Zehen. 


Schwarzes Bor Calf, gemacht für kühle 
Sommer:Schube, ohne Kutter, leichte Sohle, 
bandgenähte Welt3, weite Bulldog Zehen. 


Chmwarze War Galf, einfache franzöiiche 
Zebe, itarfe + doppelte Zehen, handgenäht, 
Kangaroo Obertheile. 
NENNE NL NL ILL DS GLS 
Buck-Skin hellfarbige Bieyele-⸗Schuhe, regu⸗ 
lärer L. A. W. Schnitt, händgenaht. 
—ñ—— —— 


Hellfarbige Madras Tuch Sommer Outing- 
Schuhe. 


Bor Calf, handgenähte Welts, gemacht über 
Bulldog-Zehen-Leiſten, hübſch perforirte 
Tips. 


Kante, engliicher Promenaden-Schuh, Bulldog 
Zehe, handgenähte Welts. 


Jeder 8chuh in der Parlie wurde gemachl, um im 
helail verkauft zu werden für $3, $A, $5, $6, $7— 


Um dies zu dem größten Schuh-Verfauf in der Gejchichte des Großen Ladens zu 
maden, haben wir alle genommen, gleichviel, um melden Preis wir jie ver- 
faufen Fonnten, wir vertheilten jie in zwei wundervolle Bargain- Partien und 


werden jie verfaufen zu 


Mädchen: und Kindertage in unferem 


Fubwaaren : Deparlement. 


Sarnirte Sailors, 50c Qualität, 
Fabrikreſter-Preis 


Hüte, fertig zum Tragen oder fertig garnirt, 
Br rg er Diefe Hüte koften $1.00 
as Etüd — Fabrifreiter: m 

=. NINE 250e 


Der legte Verfauf zu diefem Breife, Jumbo 
Stroh Sailors, jchwarz, weiß und farbig, $1 
Qualität — Fabrifrefter- 

Preis .„ 


m Kommt dahin, wo daS Lager groß if, und 4 


wählt aus. 


— —— 
be —— — —— 
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63 ift wahr, der Anftoß dazu fam von 
Samaica, Barbados u, f. w., bie ftür- 
milch Handelsverträge mit den Ber. 
Staaten verlangten, meil fie nur da= 
durch den mwirthichaftlichen Ruin glau= 
ben abwenden zu fünnen, aber troßdem 


| 


müßten die eingehenden und gemiller= | 


maßen liebevollen Bejprechungen, mel= 
che man den Injeln, ihrer Gejchichte, 
wirtbfchaftlichenLage und ihrem mwirth- 
Ichaftlihem Werthe midmet, doch ge= 
linden Verdacht erregen (Tcheint e8 doch 
faft, ald ob man fie im Geifte bereits 
ſich ſelbſt zuzählte), wäre eben nicht bie 
Freundſchaft ſo groß und das auffal— 
lende Intereſſe dadurch vielleicht 
ſchon erklärt. 


Das vorausgeſchickt, mögen nun ei— 
nige Angaben aus einer vor einigen 
Tagen veröffentlichten Arbeit der ſta— 
tiſtiſchen Abtheilung des Schatzamt— 
Departements über die engliſch-weſtin— 
diſchen Inſeln, mit denen Gegenfeltig- 
feitäverträge abgefchlojfen werden jol- 
Ien, folgen. 

Danach Stellt fich die Einfuhr aus 
Samaica und Barbados auf nahezu 
$15,000,000 das NYahr. Yamaica, die 
größte der britiſch-weſtindiſchen Inſeln, 
liegt 90 Meilen ſüdlich von Cuba und 
100 Meilen weſtlich von Haiti und hat 
einen Flächenraum von 4200 Qua— 
dratmeilen mit einer Bevölkerung von 
640,000 Köpfen. Von den 663,560 
Acres, welche im Jahre 1897 unter 
„Kultur und Pflege“ ſtanden, waren 
498,916 Weideland, 28,764 Acres 
waren mit Rohrzucker, 22,387 mit 
Kaffeebäumen und 19,760 mit Bana— 
nenſtauden bepflanzt. Auf 10,799 
Acres wurden Kokosnüſſe gezogen, 
1611 waren der Kultur von Kakao, 
692 der von „Pimento“ gewidmet; 
Welſchkorn wurde auf 245 Acres ge— 


| 


| 
| 
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Schmarze Vici Kid Orfords, fancy jeid. Beit- 
ing-Obertheil, handgenähte Yondon= Zehen. 


Lohfa 
nach 
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rbige Willow Galf, Handgenäht, gemacht 
French oder Globe Zehen Leiſten. 


Cordovan Kangaroo Obertheile, einfache St. 
Louis Zehen, handgenäht, Schnüre. 


42. 45 * Sl. 95 


Fahriß-Reſter von Männer⸗Wagren. 


STATE 


alle Größen an Hand 


Negliaee-Hemden für Männer—gemadht aus Garners 
gebügeltem angebrachtem Kragen und Manfjchetten, 


Halstraten für Männer — Reinfeidene Yand PYowg und String Ties 
und Madras Cloth Puffs und Four-in-Hands 


Hoſenträger für Männer — Angebrochene Partien von Be und Z35e Quali— 
täten, in elaſtiſchen Geweben und braided Enden und nicht elaſtiſchen 

Geweben mit elaſtiſchen Cord Enden 

Unterzeug für Männer—angebrogene Partien von 25c und S5c Qua= 15c 
litäten, beinahe alle Größen an Hand, fanch Tints und naturfarbig . 


echtfarbiger Percale, mit 
- 


ac 


Hochfeine Negligeesdemden für Männer— Auswahl don irgend einem Hemd im $ 
Lager, einichließlich Waaren, welche wir für $1.%5, 81.45 und $1.95 5e 
vertauften — alle die populären Schattirungen und Farben. od 3 


Anzügen im Hauſe. 


Jeder Geſchmack, jede Liebhaberei, einfach oder auffallend, ſindet was er ſucht in dieſem 
großen Bleider-Derkauf. Ueber 8,000 Anzüge zur Auswahl, 


Keine 87.75 Anzüge, aber $15, $18, $20 und $22 Anzüge für $7.75, 


— —— 


tene Gelegenheit zu Nutzen machen wollt — ſucht Euch aus, nehmt das Beſte im Haus, 
und ſelbſt, wenn Ihr es nicht braucht, ſo wird es ſich bezahlen einen dieſer Anzüge für 
nächſtes Jahr zu kaufen und Ihr erhaltet große Zinſen für Euer Geld; und bedenkt wir 
geben Euch Auswahl von jedem Anzug im ganzen Lager (ausgenommen ſchwarze Clay 
Worſteds) für 87.75, alle Facons und alle Gewebe, ſowohl ausländiſche wie einheimiſche, 
nehmt Eure Auswahl morgen für nur............. BER 


Hübihe S10:Männer:Anzüge gehen für... . 


Außer dem Preife ift nichts Billiges an biefen Anzügen — biefelben beftehen aus 
meres, chwarzen Cheviot fchottifchen Imeed Stoffen u. |. m. Ahr werdet Euch) wundern, wenn hr diefe hübjche Aus— 
wahl von Anzügen jeht, wir haben Taufende davon für $8, $9 und $10 verfauft und jelbjt zu diefen Preifen waren e3 
twirfliche Bargains, aber jegt müflen wir damit aufräumen und laffen unferen Kunden den Vortheil zu Gute Tom- 


men; hr habt die Auswahl morgen aus der ganzen Partie für nur . . 


1700 Baar modifche Beinkleiver für Männer — Bein- 
Hleider melche jehr jchwer bon ben feinen auf Bejtellung 
gemachten unterfchieden werden fönnen, nur das beite 
Material dazu verwendet und jebes Paar garantirt per- 
fett zu paffen — fanch geftreifte Worfteds, Caffimeres, 
etc., fönnen ander&mwo nicht für meniger al3 $3.50 und 


54.00 gemacht werden, — 
Eure Ausmahl von biefer 
Partie morgen 

für 

nur 


Sklaverei iſt der anbaufähige Grund 
und Boden aus den Händen der gro— 
ßen Plantagenbeſitzer an „Kleine 


Leute“ übergegangen, und damit hörte 


die bis dahin unbeſtrittene Alleinherr— 
ſchaft des Rohrzuckers auf. 

Amtlich herrſcht natürlich engliſches 
Geld; es iſt aber auch viel amerikani— 
ſches Geld im Umlauf. Die Schiff— 
fahrt der Inſel beſteht aus 124 Segel— 
fahrzeugen, mit 6694 Tonnen und ei— 
nem Dampfer mit 459 Tonnen Ge— 
halt ;185 Meilen Bahn find im Be— 
trieb und 937 Meilen Telegraphenlis 
nien. Ausgeführt wurden im Rech- 
nungsjahre 1897—98 85,410 Zent- 
ner Kaffee; 445,866 Pfund Bananen; 
11,533,726 Kotosnüfle; 88,000,000 
Drangen; 1,408,166 Pfund Ingmer; 
1,379,278 Gallonen Rum; 284,375 
Zentner Rohzuder — u. j. m. Der 
Gefammtmerth der Ausfuhr ftellte fi 
für das genannte Jahr auf 1,448,443 
Pfund Sterling, der der Einfuhr auf 
1,660,667, Pfund. 

Nah einem Rüdblid auf die Ge- 
Ihichte Yamaicas, au dem nur ber= 
borgehoben jein mag, daß die \njel 
jeit 1670 in enaltfchem Beige ift, folgt 
dann das Kapitel „Barbados“. Der 
furzen Skizzirung der geographiſchen 
Lage diefer Infel, mit ber ein Gegen- 


ſeitigkeitsvertrag ſchon abgefchloffen 


wurde, folgt auch hier eine Beſchrei— 
bung, die an den Auktionator oder 
Verkaufskatalog erinnert. Die Bevöl— 
kerung der Inſel wird auf 190,000 
Köpfe geichägt; fein Flächenraum be- 
trägt 166 Quadratmeilen und unter 
Kultur find 106,470 Acres. Davon 
werben rund 30,000 Acred mit Zuder- 
tohr bepflanzt, die im Jahre 1897 58,- 
600 „Hoasheads“ Zuder ergaben. E3 
befteben auf der Anjel nicht weniger als 


‚zogen und 86,556 Acres dienten dem | 441 Auderfabriten und neun Rums 


Gemüfebau. Seit Abſchaffung der | Diftillerien. Die Hauptftadt Bridge 


x 


CASTORIA Füsiugingeudkinder, , Trägt do 
Dassalbe Was li Fruahar Sakanft a. 


— 
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ton hat 21,000 Einwohner und rühmt 
fich des Befites einer Kolonialbant mit 
$3,000,000 eingezahltem Kapital und 
einer Banfnoten = Zirkulation bon 
$1,985,097; fie befigt ferner drei täg- | 
liche, zmei moöchentliche, zwei halb- 
monatliche und zwei monatliche Zeituns | 
gen und Zeitjchriften. Die Schifffahrt | 
der Inſel bejteht aus 48 Segelfahr- 
zeugen und zwei Dampfern mit insge= | 
Jammt 7105 Tonnen Gehalt; 24 Mei- | 
len Eifenbahn, 470 Meilen Landitra= | 
Ben, 24 Meilen Telegraphen- und 635 | 
Meilen Telephonlinien vermitteln den | 
Verkehr. Die Entfernung der njelı 
bon Nem PMorf beträgt 1820, von | 
Portorico 449 und von Liverpool 3705 
Meilen. 

E3 ift Elar, daß die Inſeln von rechts⸗ 
wegen den Amerifanern gehören. Das 
wird nicht gejagt, aber das ift doch 
der Schluß, den die Erpanfionsfreunde 
aus der Darjtellung ziehen müffen. 
DBielleiht ift eine jolde Schlußfolge- 
tung auch beabfichtigt. in den legten 
Jagen wird von den Adminiftrationg- 
blättern auffällig häufig die Phrafe 
benutzt: „Was der Kongreß ch 
ſchließlich mit den Philippinen thun 
mag“. Man war nicht immer ſo be— 
ſcheiden, früher ſtellte man ſich an, als 
habe der Kongreß in der Sache gar 
nichts mehr zu ſagen, und da iſt es 
immerhin möglich, daß man, wenn's 
nicht anders geht, einen Austauſch der 
Philippinen-Inſeln gegen die britiſch— 
weſtindiſchen Inſeln in's Auge gefaßt 
hat. Den Engländern nützen dieſe ja 
nichts mehr und ſie wiſſen ſehr qut, daß 
ſie dieſelben mit der Zeit ja doch verlie— 
ren müſſen. Uns würden ſie allerdings 
auch nichts nützen, aber wenn wir auf 
dieſe Weiſe die Philippinenlaſt loswer— 
den könnten, dann müßte man gern 
und dankbar ſein „Ja und Amen“ zu 
dem Tauſche ſagen. 


— Devot. — Diener (den neu ge⸗ 
adelten Onkel derFamilie anmeldend): 
«Der Herz von Ontel“, 


# 


hübſchen fanch 
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Nr könnt Euch irgend einen Knaben-Anzug mit kurzen 
Hofen im Haufe ausfuchen — eine gute Dfferte Tann 
nicht oft genug wiederholt werden — unfere großartige 


farrirten Caſſi— 


+ * 


und es jteht bei Euch, ob Ihr Euch diefe wirklich fel- 


75 
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Dfferte von $7, $8 und $9 Knaben Kniehofen-Anzügen 
zu $2.50 hat eine wirkliche Senjation hervorgerufen — < 
es bleibt fich egal, zu welchen Preifen biefelben markirt “ 


find, Alles geht für dieſen 
Preis — wählt Eud) ir- 
gend einen Anzug im Ge- 
ihaft aus für 


5 


Lokalberichi. 


Vermeſſert ſeinen früheren Arbeit⸗ 
geber. 

In der 35. Str.-Revierwache be— 
findet ſich ſeit geſtern Abend ein ge— 
wiſſer Joſeph Hickey in Haft, welcher 
ſeinem ehemaligen Arbeitgeber, den 
Grocer Fred. Nelſon, deſſen Geſchäfts— 
platz ſich im Hauſe Nr. 787 37. Str. 
befindet, durch einen Meſſerſtich ver— 
wundet haben ſoll. Hickey hatte ſich 


geſtern Abend mit einem Genoſſen, den 


er nicht nennen will, nach dem 
Laden Nelſons begeben, und mit Letz— 
terem einen Streit angefangen, in deſ⸗ 
fen Verlauf dann derGrocer ſeine Ver— 
wundung erhielt. Der erſt 20jährige 
Joſeph Hickey iſt ein Bruder von Jen⸗ 
nie Hickehy, jenem jungen Mädchen, 
welches im vergangenen Winter todt 
am See aufgefunden wurde, und deren 
Tod bisher noch vollſtändig unaufge— 
klärt geblieben iſt. 
— ——— — 

* Zwei New Yorkerinnen wurden 
geſtern bei ihrer Ankunft auf dem 
Bahnhof, an Polk und Dearborn Str., 
von Geheimpoliziſten der Zentral⸗ 
ſtation in Haft genommen. Dieſelben 
werden befchuldigt, aus New York 
$4000 mitgenommen zu haben, bie ih- 
nen nicht gehören. 





Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Frederida Weidendaum, 

im Alter von 76 Jahren am 20. d. M,, Abends 7 
Uhr, nah langem, ichweren Leiden vericieden ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 23, 
Juli, 2 Uhr Nachmittags, vom Xrauerhaufe, 142 
Genter Str., nah Graceland. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fredcrida Heinzmann, Emma 
BWeidenbaum, Töchter. 
Ger. Heinzmanı, B.F.6. Weidenbaum, 
—— 
Jennie Weidenbaum, ——— 
ſa nebſt Verwandten. 


Geitorben: Fri. Anna Zrieb im Alter von 
%7 Jahren, 6 Monaten und 21 Tagen, in Longmont, 
Golo., früher wohnhaft in 1524 Werigbtwood Ape., 
Tochter von Jobn und der verftorbenen Mary Trieb, 
Schweiter von Fred,. Dora, Henry, Marp und Wil: 
liam Trieb. —Peerdigung von der Et. Pauls-Kirche 
Üpe., Gonnseg, den 2i' Salk um 1 Uhr, per Rute 
. Sonntag, den um per s 
Iden nad Balspeim. 


SO 


Todes⸗Auzeige. 


ze und Belannten die traurige Nadrict, 
dab unjer lieber Sobn und Bruder 
Paul Schittet, 
am Donnerſtag, den 0. Juli, Morgens T Uhr, nach 
langem Leiden geftorben ift. Die Ueberführung der 
Leiche nah dem Krematortum in Graceland findet 
ftatt am Samftag, den 2. Auli, Nachmittags 3 Ubr, 
vom Trauerhaufe, 524 Ylether Str., aus. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich und Caroline Schittet, Eltern. 
Hugo Bruder, Ugnes Schweiter. 


Geitorben: Wilhelmina Preis, 18 Monate alt, 
geliebtes Tüchhterhen von Louis und Jfabella Preis 
geb. Copps. Begräbniß vom Trauerhauje, 34 W. 
Randelph Str., am Gamftag, den 2. Yuli, 2 Uhr 
Nahm., per Kutihen nah Waldheim. 


Bweites großes Basket - Piknik 
verbunden mit Preistegeln, des 
Ghicago Baiern 


Frauen :Unterft. :Bereins 
Sonntag, den 23. Juli, 1899, 


“in Sarms Grove, Bertram und Lincoln Avenue. 


Eintritt 1 Dollar, einzelne Perfonen 50 Gents, 
Getränte frei. — Anfang 10 Uhr Vormittags. 
BD DER 


TROLLEY PARTY 


— veranstaltet vom— 


Deutſchen Erauenverein Zouife 


am Sonntag, 23. Juli ’99. 
Abfahrt punkt 2:30 Nachın. von Ede Halfted Str. und 
North Ave. Bei Regerwetter am folgenden Sonntag. 

Tidets 40 Gts. @ Perfon. Kinder 25 Et8. 


Großes gemeinfhaftlihes Pitnit 
beranftaltet von Court Aurora No. 58_und 
Our Normania No. 174, 1.0.0.F. 
in Huhn’s Parf, Milwaukee und Armitage Aves., 
—— en 23. Juli 1899.— Abend großes 
‚Feuerwert.Preis-Jug-War-Gonteft wilden den bei» 
den Court. — Preig-Wettlaufen und Unterhalt ungen 

aller Art. — Tidet3 25e für Herr und Dame. 


THE RIENZI, 


&de Diverfen, Glart und Evaniton Une. 
Eficago’s popufärfter und feinller Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


Chealer:Gorflellung 


momifr” 
jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag, in 
X. 


Keie res 


SFPONDL . 
‚_128lod on vom fFerris W 
Nord Elark Str. enigalt i Bode. 
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Einige jehr wichtige Schuh-Bargains. 
. | Yebe Behauptung in diefer Anzeige wird biß zum Titelchen wahr gemacht. ‘yes 
| bermann ber gutes Schuhzeug trägt, hat fchon von Smith & Bright im Pal⸗ 
mer Houfe Blod an State Straße gefauft. Smith & Bright waren befannt, 
bie befien und eleganteften Männer- Schuhe zu führen, die in der Welt fa- 
brizirt wurden. A. Mi. Rothihild & Co. 


anner Schuhe 


15,000 elegante Banre. (3 
Jedes Paar des Smith & Bright Lagers. 


Dieſe Firma, welche ſich in den letzten fünf Jahren im Palmer Houſe Block einen sec 
Ben Ruf erwarb, verkaufte ihr Gefchäft lieber an uns, als die enorme Mliethe zu bezah- 
len, die verlangt wurde. Der Preis war jo niedrig und die Schuhe jo pracdtvoll, daß 
wir uns freuen, fie erlangt zu haben. Wir fuchten nadı einer Gelegenheit, eine jhöne 


Partie billig zu faufen, fo daß wir die größten Bargains in Chicago offeriren Fönn- 
ten, aber etwas fo gutes für fo wenig Geld haben wir jchwerlich erwartet. Aber jet, nachdem unfer Baargeld- 
Angebot angenommen ift, veranftalten wir morgen einen 


Neford- ſbrechenden Schuh⸗Verkauf. 


= Derslihen Dank unſeren guten —* 


er dem rg“ Wetter vom vorigen Samftag trogten, um fid) biejen wirfli 
—— Kleider-Verkauf zu Nutze zu machen, ſagen wir unſern herzlichen Dank. 
Wir waten befriedigt, als wir hörten, wie ſie ihre Anerkennung über die von ihnen ge⸗ 
kauften Anzüge auofprachen und ihr Vertrauen in unſere Geſchäfts-Methoden zeigten, 
daß jie troß des jehweren Negens herfamen. Morgen bieten wir dieſelben wunderbaren 
Bargains. A. M. Rothihild & Ev. 


Männer: Anziü 


Berühmte „Happy Home“ Marke Kleider. 
Die befte Sorte, die gemacht wird, 
Erhielt erfien Breis anf der Weltausftellung. 


fl fabriziet von 2. EC. Bahsmuth & Co., 122 und 124 Market Strafe, Chicago. Bon ihnen Fauften wir 


3000 Anzüge zu 45 Cents am Dollar. 


ieje leider find berühmt wegen Der reellen, hocdhfeinen Weife, in weldher fie gemadt find. Es find fo 
viele, Dak wir fie in fünf Partien für morgen getheilt haben, und zwar 
wie folgt: 


Jedermann weiß eine gute Sache zu Ihäten, 


wenn er fie friegt. Deshalb follte Kedermann der diefe Anzeige fieht, morgen herfommen, und 
fi einen durchaus gangwollenen Sommer-Angug von einem großen Sortiment ausfuchen, 
darunter befinden fich eine Auswahl der [chönften Mufter, die je in Chicago gezeigt wurden, 
in mittleren, hellen und bunflen Farben, alles die außgejuchteften und meiftbegehrten Erzeug- 
niffe diefer Saifon, umfafjend fancy Eaffimeres, Novelty und einfache Cheviot3 und Wor- 
jteds, elegant gefüttert mit Xtalian Eloth, einfach oder mit tiefer franz. Facing finifhed, — 


Nähte und Enden Satin pipeb, reine, dazu pafjende *4 = 5 


= 


— 


Allen unſeren Kunden und Solchen, 
die es werden wollen, offeriren wir 


die Auswahl von unſeren 
Smith & Bright’s 


Eine weitere großartige Offerte — 
eine der beiten, Die mir je gemacht 
haben — bejteht darin, daß wir Euch 
die Auswahl in 


Smith & Briahl’s 
N 86.00, $7.00 
und 88.00 


Schuhen geben, diefelben umfaffen 
das beſte Schuhzeug aus importirtem 
Glanz- und emaillirtem Leder, hoch— 
moderne Box Calf Männer-Schuhe 
und moderne Titian kalblederne Män⸗ 
ner⸗Schuhe, hochfeiñẽ Vici Kid Män⸗ 
Ner-Schuhe, in hellen, und bunflen 
Iand und fajhionable „Willow Galf” 
Männer-Schube, 


Für den jehr niedrigen Preis 
von, das Paar 


2.49 


Diefe Schuhe haben fchwere und einfache 
Sohlen, englifhe Baditays, handgenähte 
und Goodyear Welt!, und find alle hübjch ausgeftattet, up«to= 
date in Yacon, und follten fi al3 eine große Anziehungskraft 
erweilen. 


Horntnöpfe, fach männiſch zugegefchnitten, fo da Män- 
ner von allen Größen und Formen mit paffenden Klei- 
bern verjehen werden fünnen — kauft 

Euch einen vollfommenen Anzug für 

die fleine Summe von. . . 

MWholejale-Preis obiger Anzüge, 9. 00. — Relail⸗ 
Preis, 811.00. 


53.00, 54. 00 und 85.00 
Schuhen, umfaſſend 


Moderne Tan Vici Kid Männer— 
Schuhe, 
Moderne braune Vici Kid Männer— 
Schuhe, 
Moderne chhololadefarbige Vici Kid 
Männer-Schuhe, 


Moderne Williow Calf Männer— 
Schuhe, 

Moderne Chrome Kid Männer- 
Schuhe, 

Moderne lohfarbige Männerſchuhe 

aus ruſſiſchem Leder, 


Moderne Männerſchuhe aus fran— 
zöſiſchem Kalbleder, 


Moderne „Wax Calf“ Männer— 
Schuhe, 
Für den außerordentlich niedri— 
gen Preis von, das Paar 


— lat 
. — 


Dieſe Schuhe ſind garantirt in jeder Beziehung. Dieſelben haben 
handgenähte Welts, Goodyear Welts, volle engliſche Backſtays und 


echtfarbige Eyelets, mit den neuen London, Manhattan, Venice, 
Broadway und Pug Zehen. Es iſt in der Partie abſolut kein Paar 
oorhanden, welches nicht erſter Klaſſe iſt und vollkommen in Facon 
und Arbeit. 


Extra-Verkäufer wurden engagirt, um Euch bei der Auswahl behilflich zu ſein und ein ſchnelles Anpaſſen zu 
bewerkſtelligen. 


ı 


ne > Aanzwollene Sommer-Anzüge für Männer— 


in einem aute n Affortment von modischen Mujftern, gemacht von Cheviot3 und Gaflimeres, in 


Cheds, Plaids und Mifchungen, pradhtvoll gefchneidert, 3. 1 5 


und gefüttert — ein Anzug, den zu beſitzen jeder Mann ſtolz 
faney Worſteds und 8 
PM 
am DOES N 


fein fann — gerade paffend für Gejchäft und bei der Arbeit zu 
NOT GIVE ® 
‚4 5 AGENT vyHO WILL — 


tragen. — 2. C. Wachs muth verkaufte dieſe Anzüge im Whole— 
Zeinfle Sommer-Anzüge für Männer — 


fale für $6.50, und fie brachten $3 im Retail — aber wir ver 
gemacht von den allerfeiniten importirten und biefigen Stoffen — Anzüge, die den Stempel 


faufen fe morgen 
von erfter Klafie Manufacturing Zailors tranen—in allen 9 75 


JMänner— Anzüge für ſSonntag 
den wünſchenswertheſten Muſtern; geſchneidert in einer 
810 Bicyele-Anzüge, 3.95. 


gemacht von all den populärſten Stoffen, wie indigoblaue Serge, ſchwarzer engl. Clay worſted, 
Caſſimeres, in einem großen Aſſortment von den allerwünſchens wertheſten Muſtern — 
gründlichen Kundenſchneider-Weiſe; jeder Anzug paßt wie ein 
hochfeiner tundenger nachter; — regul Retailpreis 822 — 
2. 6. @. & 
Auswahl von unjeren feinften Bicycle= 
Anzügen für Männer — Anzüge die 


” FUARANTEE 
M im einfach: und Doppelfnöpfigen Sad- und Eutaway Frod Faconz — viele mit Seiden 8 
Go.’5 Wholejale Preis 818 — trefit Eure 
45 
DIV vu wurden um für $7, 88.50 und 


Megen be3 aufßergemöhnlichen 
Charakters dieſes Schuh-Verkau— 
fes haben wir das Hauptquar— 
tier in das Baſement verlegt, wo 
genügend Raum vorhanden iſt— 
Eingang dur) das reguläre De- 


Facings — jedes Stleidungsftüd gemacht, bejegt und gefüttert in einer ehrlichen — 
Auswahl von dert feinften in der Partie morgen für unjeren 
partement. 
10 verfauft zn werden — Auswahl ' 


Weiſe — regulärer NRetail-Preis 814.50, 
L. C. Wachsmuth & Co.’5 Wholeiale Preis 812.50 
fehr niedrigen Preis von . 
Bargains für Eltern 
"vom ganzen Yager, 
Samjtag für 


unjer PreiS morgen . 
Zeinere Sommer-Amüge für Männer — 
In dem Anaben:Bept. 
Feine $1 Waift3 und Bloujen für 
82.50 Sommer Grajh & zicyele— 
Männer:Anzüge, Samitag.. 


& in all den feinen Muftern, von den ertremen Streifen zu den allgemeinen Mifhungen; aud 
Knaben, Gr, 3 biS 14 Jahre 
Durhaus ganzwollene 81. 50 


großes Affortment von einfahen blauen Serge® und 7 75 
50e waſchechte Knaben-Unzüge, 
Bieycle-Hoſen für Männer, 


ſchwarzen Clay Worfteds, in allen Muftern und Größen, 
Aufregender Keinkleider- Verkauf. 
Größen 3 bis 8 Jahre 
ſpeziell fuͤr Samſtag 75 5 c 


5 alle forgfältig gemaht — Anzüge, die gut pailen, fih gut 
tragen und es befte Zufriedenheit geben — regulärer Re- 
Der übrig gebliebene Theil von Roje 
Bros.’ Beinkleider zu 60c am Dollar. 
75c feinere mwajchechte Knaben: An= 
züge, außergewöhnl. Bargain . . . 
Ertra Spezielles—200 übrig gebliebene 
wajichbare fancy Percale Männer: 


tailpreis 
v. €. ®. & Co.’ — m — — 
unjer Preis . 
Durhmegs ganzmwollene 81.60 87€ 
Hojen für Männer 
Veine ganzwollene Gajjimere und 
$1.50 ganzmollene Bu a: Mırzüge 
snaben, — n 3 bis 15 
— — 
Weſten —etwas beſchmutzt, aber 
jede 82.00 werth, kleine 
Größen zu 


438360 


Cheviot 82.50 Hoſen für für 


Männer . 
MWorited und Gajfimere 83.50 Hojen $4 feinere EN Anzüge 
w f. Knaben, ©r, 3—15 Jahre . 


- 

en 1.75 

jur . 
ä 4— % ganzwoll. —— —— 

Männer T. Rusde en, Gr. Jahre 2. 45 

Feinite Worjted 85.00 $S feinere una —* Anzüge für Knaben, 


* ei . Größen 14 bis 
Hojen für Männer Jahre . +45 


Heifwetter-Slleider. 
E 31.50 jchwarze Alpaca Röde ’ 
? fir Männer, Größen 35 bis 
B 42, für e 99 
34 ge Indigo blaue 
Serge-Röde für 2 
Männer .75 
Seine B6 Serge-Röde und — 
Veſts für? Männer . ‘id 
32.50 Kentudy Grajh-An: 
züge für Männer 1. 00 
83 Feiufte Leinen Graijh- 
Anzüge für Männer.. 1. 95 
75c Crajh und weiße Dud- 33 Di iat. d . Yert in di Mn) 
— — c Dies zeigt, dak wir großes Vertrauen in diefe Werthe fehen. 


Jener Tagesbefehl. Beamtenwahlen. 


Hielt ſein Verſprechen nicht. DB. U. Sr Graham. 


| Anregung zur Errichtung eines Goethe- 
Dentmals gegeben. Geitvem hat der 
Verein biejes Ziel eifrig verfolgt und 


Te 3 Uhr Nachmittag?. 
Scoenhofen-Halle, Ede Milmaufee 
und Afhland Xpe.; Dienitag, 3 Uhr 


Lokalbericht. 


Zur Goethe⸗Feier. 


Er mag ſtrafrechtlicher Verfolgung entgehen. Die Einfteuer-Leute wollen ſich dem 


Der Geſangverein „Freier Sänger— 


Der zwölf Jahre alte verwaiſte Ni— 
bund“ erwählte in ſeiner jüngſt ſtatt⸗ 


Aufruf zur Betheiligung an den Maſſen—⸗ 
chören. —Richter Eberhardt und Kon⸗ 
greß⸗Mitglied Boutell die Feſtred⸗ 
ner.— Edle Beitrebungen des 
Schwaben=Dereins. 

Folgender Aufruf des Chormeijters 
Katenberger zur Bildung von Yeit- 
hören für die Goethestzeier bedarf feis 
nes bejonderen Kommentar: 

a) Der Frauenchor: Alle jungen 
Damen und Frauen mit guten Stim— 
men, Soliſtinnen, Geſanglehrerinnen, 
Mitglieder von Kirchenchören, die ehe— 
maligen Mitglieder der Weltausſtel— 
lungschöre und bereits beſtehende 
Frauenchöre und Quartette, jowie na= 
mentlich die deutjchen jungen Damen 
ber jtäbtifchen Hochjchulen, find hier⸗ 
mit ebenſo freundlich wie dringend ge⸗ 
beten, ſich ſofort per Poſtkarte im Bu— 
reau der Feſtbehörde, 606 Schiller— 
Gebäude, anzumelden, oder ſich zu den 
Proben, welche jeden Mittwoch in der 
Orpheus-Halle des Schiller-Gebäudes, 
Abends punkt 8 Uhr, abgehalten wer⸗ 
den, einzuſtellen. Es ſteht zu erwarten, 
daß unſere Damen —ob Künſtlerinnen 
oder Dilettanten — gleich willig und 
einmüthig ſich einer ſo hochedlen Sache 
gegenüber zeigen und vorurtheilsfrei 
eintreten, wo es gilt, Melpomenen in 
unſerer Nationalität zu buldigen und 
too eine unvergleichliche Gelegenheit fich 
bietet, Intelligenz und Kultur, beut- 
fcher zrauen zu dofumentiren! — Die 
geihäkten Sängerinnen find zu freiem 
Eintritt zum Feitplaße berechtigt, er- 
halten die Feitlieder zur Erinnerung 
und ihre Namen werden dem Pradit- 
foubenir einverleibt werden. 

p) Kinderhöre: Mädchen von 10— 
16 Xahren und Anaben von 9—14 
Xahren werden an unten bezeichneten 
Tagen, in folgenden Hallen von nädj- 
fter Woche ab, beginnend Montag, ben 
24. Auli, aufaenommen werben. — 
Da der ferien halber die Kinder nicht 
fo leicht zu erreichen find, fo find ganz 
beſonders die Fltern, Sänger, Vereine 
und Genoflenichaften, und namentlich 
die deutfchen Rehrer und Lehrerinnen, 
forte die IurnlÜhrer unferer Stabt er- 
fucht, die Kinder um Befuche der Rlaf- 
fen in ber ihrer Mohmuna näãchſtgelege⸗ 
nen Nrobehn!!> zu peranlaffen. , 
Droheus - Halle, Schiller- Gebäude; 

Montera. 3 Uhr Nachmitinae. 
NMnrhmeitoite: Mider Nark-Halle, 
a North Ape., nahe Milmwaufee Ape.; 


Nachmittags. 
Sübfeite: Zurnhalle, 3145 Süd State 
"Str; Montag, 3 Uhr Nachmittags. 
Nordfeite: Nordfeite Turnhalle, nahe 
Chicago Ave; Mittwoch, 3 Uhr 


Nachmittags. 
Mittwoch, 3 Uhr 


Lincoln Turnhalle; 
Nachmittags. 

Mädchenklaſſe in der Orpheus-Halle 
des Schiller-Gebäudes, 103 Ran— 
dolph Str.; Dienſtag, Nachmittags 
3 Uhr. 

Kinderklaſſe in Math. Jungs Halle, 
Ecke Lincoln, Aſhland und Belmont 
Aves.; Donnerſtag, Nachmittags 3 
Uhr. 

Damenklaſſen in der Orpheus-Halle 
des Schiller-Gebäudes; Dienſtag 
und reitaa — vinti 8 Uhr. 


Lehrer u — bereits be⸗ 
ſtehender Kinderchorklaſſen, oder ſolche 
Vereine, die in ihrem Lokale eine Klaſſe 
zu organiſiren wünſchen, mögen ſich 
ſofort wegen Muſik und Lehrer an das 
Komite wenden. Im Uebrigen hat der 
Kinderchor beim Feſte dieſelben Privi— 
legien wie der Frauenchor. 

Für das Muſik-Komite: 

Gabriel Katzenberger, 
Chormeiſter. 
* * 

Richter Brentano —* als Vor⸗ 
ſitzer des Redner-Komites die Mitthei— 
lung, daß dasſelbe als deutſchen Feſt— 
redner Richter Max Eberhardt, als 
engliſchen den Kongreßabgeordneten 
Henry Sherman Boutell gewonnen und 
in Vorſchlag zu bringen habe. Die 
Wahl wurde gutgeheißen. Die Exeku— 
tive beſchloß, die deutſchen Dichter und 
Schriftſteller des Landes aufzufordern, 
ſich an dem Preisausſchreiben der Feſt— 
behörde für einen Goethe-Epilog zu be— 
theiligen. Als Preis iſt eine Pracht⸗ 
ausgabe von Goethes Werken beſtimmt 
worden. Dem „Schwaben-Verein“ 
wurde der Dank der Exekutive ausge— 
ſprochen, weil er die Summe von 8500 
zur Beſtreitung der vorläufigen Koſten 
der Feier bewilligt hat. — Der 
„Schwabenverein“ hat bekanntlich be— 
reits einen Fonds von 84000 für ein 
Goethe-Denkmal beiſammen. Schon 
gelegentlich der Einweihung des Schil⸗ 
ler⸗Denkmals, deſſen Errichtung eben⸗ 
falls den wackeren Mitgliedern des ge— 
naonnten Vereines au verdanken iſt, 


wurde vom „Schmabenverein“ bie erfte 


bereit3 für eine ftattliche Grundlage 
zum Goethe-Dentmalfonds Sorge ge= 


tragen. 
— — — — 


Piknit des Vereins „Stock im 
Eiſen.“ 

Am nächſten Sonntag, den 23. Juli, 
veranſtaltet der durch ſeine Feſtlichkei— 
ten vortheilhaft bekannte deutſch-öſter— 
reichiſche Unterſtützungsverein „Stock 
im Eiſen“ in Fritz' Grove, No. 717 
Clybourn Ave., Ecke von Webſter Ave., 
ſein drittes Piknik und Praterfeſt. 
Was nur echt öſterreichiſche Gemüth— 
lichkeit bieten kann, wird an dieſem 
Tage von den Beamten und Mitglie— 
dern des Vereins veranſtaltet werden. 
Das Komite hat zur allgemeinen Be— 
luſtigung auch ein Preisſchießen, ſowie 
einen Glückshafen vorbereitet. Der 
Verein, von welchem jeder deutſch ſpre— 
chende Oeſterreicher als Mitglied ge— 
wünſcht wird, hat ſeine Aufnahme-Ge— 


bühr um die Hälfte herabgeſetzt. Ver- 


ſammlungen werden jeden 1. und 3. 


No. 230 Clybourn Ave., abgehalten. | 


Bei der lebten Beamtenmahl find folz | 
gende Beamten ermählt worden: Prä- | 


fident, Johann Rapel; Vize-Präſident, 
Vize = Präfident, Eduard PBußmald; 
Protofoll-Sefretär, Johann Laber; 
Finanz = Sefretär, Franz Brunner; 
Schatmeifter, Balthafar Holzapfel; 
Berwaltungsraths-Mitglieder: Franz 
Schrom, Eduard Hefl und Johann 


Fribz. 


Einhaltsbefehl nachgeſucht. 


Eine Anzahl Inhaber von Tabaks— 
läden haben geſtern beim Kreisgericht 
um Gewährung eines Einhaltsbefehls 
nachgeſucht, wodurch der Stadt verbo— 
ten werden ſoll, die alte oder die kürz— 
lich vom Stadtrath paſſirte Ordinanz, 
welche den Verkäufern von Zigaretten 
eine Lizens von 8100 per Jahr aufer— 
legt, durchzuführen. Die Bittſteller ma— 
chen geltend, daß die Lizens ungebühr⸗ 
lich hoch angeſetzt ſei und daß dadurch 
ihr legitimes Ge Geſchäft äft geſchädigt werde. 


* In Richter —— Abtheilung im 
Kriminalgericht fand geſtern die Jury 
einen gewiſſen Frank Dobſon des Pfer⸗ 
dediebſtahls ſchuldig, empfahl aber zu⸗ 
gleich, daß über den Angeklagten die 
niedrigſte Strafe, Ben das Gefeß zus 
läßt, verhängt werbe. 


| eine gütige Pflegerin fand. 


folaus Sohnjon wurde vor etwa drei 
Monaten dem Kadi Dooley als Gejfe- 
besübertreter vorgeführt. Der Knabe 
meinte bitterli, nachdem er ber 
Sohn Worthy-Schule überantmwortet | 
worden war; und dem Richter war das 
Herz recht jchmwer geworden, al er die 
Reue und den Jammer de3 ungen 
fah, doch hatte er dem Gefege feinen 
Lauf gelaffen. Er fuchte den Gefange- 
nen bald darauf in der Anftalt auf. 
Da er dort nur Gutes über ihn ver— 
nahm, forgte er dafür, daß Nic, nach» 
dem er feine Strafe abgebüßt hatte, im 
Haufe der ihm perjönlich bekannten 
Familie Quinn, No. 15 Vetter Str., 
eine Heimath, und an Frau Quinn 


ftand Johnſon, des Diebſtahls ange— 
klagt, wieder vor dem Kadi. Er hatte 
aus der Wohnung ſeiner Wohlthäter 
eine goldene Uhr, drei Uhrketten, zwei 
Vorftedtnadeln undYaargeld geftohlen. 
An der Ede von Halfted Str. und 
Sadjon Boulevard war gr, in Beglei- 


' er da8 Baargeld verjubelt hatte, bon 
der Bolizei zu früher Stunde verhaf- 
tet worden. Der Richter war beim 

chtlich bewegt: 
„Undant ift der Welt Lohn“, murmelte 
er vor fich hin. Gleich darauf vermieg 
er ben unverbefferiihen Ihunichtgut 
an das rn. —* 


Fe gegen IN 


[RHEUMATISMUS, 


IA und 2* — 
der unter den strengen 


m — 

ADEUTSCHEN GESETZE 

5 rte, beruehmte, 
DR. RICHTER’S 


| 


Geitern | 


& heißt jeßt, daß der durchgegan- 
gene bormalige Gefretär und Ge- 
en des Schulrathes, Herr 

DW. U. ©. Graham, der ftrafrechtlichen 
Verfolgung für die von ihm begangene 
Unterfhlagung wahrjcheinlich entge= 
ben wird. „Zechnifch“ fol er fih näm= 
ih einer Veruntreuung von Geldern 
garnicht jchuldig gemacht haben. Die 
Erziehungsbehörde hat feinen Schluß- 
bericht angenommen, und ihn, nad) ei- 
ner flüchtigen Prüfung feiner Bücher 
und Kaflen, unter Yusdrüden des 
Dantes verabfchiedet. Daß man nad 
träglich einen Fehlbetrag von $34,500 
in der Kaffe ermittelt hat, jei fatal, 
aber im Grunde genommen nicht fo 
fehr für Herrn Graham wie für die 
National Security Co., melde fich 
von der Erziehungsbehörde ihren 
Bürafchaft3:Bond noch nicht hatte zu= 
rüdgeben lafjen und die nun das feh- 
lende Geld erfegen muß. Ganz und 
gar nichts zu befürchten würde Gra— 
ham haben, menn er felber mit Hilfe 
bon Freunden die veruntreute Sum- 
me erſetzt. Es verlautet au, daß 
Sıhritte gethban werden, melche zur 
Nüderftattung der Summe auf die- 
fem Wege führen mögen. 

* 


Der Finanz-Ausſchuß des Schul- 
raths befindet ſich angeſichts der in den 
Kaſſen der Behörde herrſchenden Ebbe 
wieder ein Mal in großer Verlegenheit 
und geht jetzt mit der Abſicht um, aus 
Sparſamkeits-Rückſichten die Gehälter 
der höchſt bezahlen Angeſtellten, wenn 
auch nur zeitweilig, um ein Erkleckli— 
ches zu kürzen. 

Der Ausſchuß für Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten hat auf Empfehlung 
des Direktors Andrews beſchloſſen, die 
Einführung von vier neuen Schulbü— 
chern zu empfehlen, und zwar von ſol⸗ 
chen, die nicht im Verlage der zum 
Truſt gehörenden Firmen erſchienen 


ſind. 


* Der Militärarzt M. H. Crawford, 
welcher jetzt dem hieſigen Werbebureau 
der Bundesmarine beigegeben iſt, hat 
die Dewey⸗Medaille erhalten. Der fo 
Ausgezeichnete fungirte während der 
Schlacht vor Manila als Leiter des 
Aerzteſtabs auf dem ———— 
„Bojton“, 


' defet Die „Honntagpoft«, 


fürzli von Polizeichef Kipley erlaffe- 
nen Iagesbefehl, melcher auf Unter: 
prüdung von Volksverſammlungen un— 
ter freiem Himmel abzielt, nicht jo ohne 
Weiteres fügen. m ihrer heute Abend 
in der Willard-Hall des TFrauentempels 
ftattfindenden Gejchäftsverfammlung 
werden jie die Angelegenheit erörtern 
und mwahrjcheinlich befchließen, gericht- 
lich feftitellen zu laffen, ob der Polizei- 
chef mit der Eriheilung jenes Befehles 
‚nicht feine Machtbefugniffe überjchrit- 
ten bat. Brofeffor Herron, Miß 
Addams und Andere werden ala Red- 
ner für die heutige VBerjammlung ans 
gezeigt., 

Henry Sallner, ein Mitglied der 
Sozialiftifchen Arbeiter- Partei, legte 
e3 jchon vorgeftern Abend darauf an, 
die Haltbarkeit des Kiplen’ichen Utas 
zu erproben. Er beitieg an ber Ede 
von 24. Straße und Oakley Avenue 
eine leere Waarenfifte und begann, eine 
Stumprede zu halten. Als ſich dann 
eine WVoltäömenge um ihn fchaarte, 
murde er vom Poliziften McGinnis 
„wegen Verkehrsſtörung“ verhaftet. 
Polizeirichter Sabath, dem Sallner ge— 
ſtern vorgeführt wurde, hat denſelben 
mit einer Verwarnung entlaſſen. 


Deutſcher Braucnverein „Louiſe“. 


Eine „Trolley —8 — Rundfahrt 


auf einem prächtig beleuchteten elektri— 


ßenbahngeſellſchaft — veranſtaltet der 
rührige Frauenverein „Louiſe“ am 
Sonntag Nachmittag, den 23. Juli, 
von der Ecke von Halſted Str. und 
North Ave. aus. Die Abfahrt erfolgt 
punft 2 Uhr 30 Minuten. Fahrkarten, 
dad Stüd zu 40 Gent3, Kinder 25 
Cents, find bei nachverzeichneten Mit- 
gliedern des Vereins zu haben: Yrau 
Minna Bodammer, Nr. 94 Clybourn 
Abe.; Frau Adelheid Snyder, Nr. 708 
N. Mood Sir.; Frau Mary Hoffmann, 
Nr. 163 Lincoln Ade.; Frau Franzisfa 
Rofchlig, Nr. 215 Vine Str.; Frau 
Marie Loff, Nr. 216 Bine Str.; Frau 


B. Edert, Nr. 297 Elybourn Abe. und | 


bei rau Augufte Henke, Nr. 450 'Eiy- 
bourn Ave. Bei der großen Beliebtheit 
diejed Vereins und in Anbetracht der 
Neuheit und Eigenartigteit diejes Ver- 
gnügens bürfte der Zubrang ein jehr 
großer werben. 


& 


gefundenen Oeneral-Berfammlung bie 
nachgenannten Beamten: 

Präfident, Wm. Engel; Bize-Präfi» 
dent, Wr. Stegemann; Protofollfüh- 
rer, Frank Roth; Finanz-Sekretär, 
Pet. Koepfa; Schaßmeifter, Chr. 
Siemjen; Archivar, Theo. Fiſcher; 
Kollektor, Adolph Weiſe; Dirigent, G. 
Berndt; Vize-Dirigent, John Wolff; 
Bummel-Schatzmeiſter, Chas. Stoeſſer; 
Fahnenträger, Alfred Herz. 

„Court Mozart Nr. 191, J. O. F.“ 
hat kürzlich die nachgenannten neuen 
Beamten erwählt, welche am Diensta 
bom Er-D. 9. C.-Ranger, Sofeph 
* iehle in ihre Wemter eingefdgt wur⸗ 
en: / 

ber = Förster, Walter Thieme} 
Unter - Förfter Loui3 Schierftebt; “ 
Protokollführer, F. G. Lubach; 
Finanz-Sekretär, Herm. Iding; 
Schatzmeiſter, Joſeph Miehle; Ober— 
Aufſeher, Joſeph Leber; Unter⸗Auf—⸗ 
ſeher, Aug. Klug; Innere Wade, 
Joſeph Gutmann; Aeußere Wache, 
Henry Bornhoeft. 

— — e— 


Nahm franzöſiſchen Abſchied. 


Vor einigen Tagen verſchwand von 
hier der Apotheker Carl Becker, ſein 
Geſchäft an der Ecke von Wisconſin 

Straße und Cleveland Ave. unter der 
| Obhut feines Proviſors zurücklaſſend 
Jetzt iſt die Firma Fuller & Fuller, bei 


B— | melcher Beder ziemlich tief in der Krei- 


de Stand, von biefem brieslich benach- 
richtigt morden, man möge fich über 
fein Verbleiben feine Sorgen machen, 
er befinde fich mit Weib und Kind auf 
der Rüdreife nach feiner Heimalh, 
Dänemarf. 


Kurz und Neun. 


* Der Verband der Kohlengruben⸗ 
beſitzer von Illinois hat in feiner ge⸗ 
ſtern hier abgehaltenen Verſammlung 
beſchloſſen, auf die Innehaltung der 
auf dem Pittsburger Konvent abge⸗ 
ſchloſſenen Abmachungen von Seilen 
der Kohlengräber zu beſtehen. N 

* Der biefige dänifche Vizelonful S, 7 


| — Aſſens hat in einem Zirkular ſeine 
hier lebenden Landsleuie aufgefordert. 


mit ihm-aur yörderung der Hanbeld- 
und gefellichaftlichen 
zwifchen den Ver. Staaten und Düne 
mart gemeinfame Sache zu . 





Beziehungen 


ER BROS. & 


8--930--932 Milwaukee Ave., "lit mihien noc. 


u. 
2 


mann erreichbar find. 


Leinen Farbe Craſh Röde, hübſch gemadt, alle 
Größen vorräthig , > 
er a as a ww c 

Elegante Craſh e, fein mit 
blauem Braid garnitt, nur 39e 
Marineblaue Duck Rode, paffen jo gut als wären 
fie von Eurer Schneiderin gemacht, 
1.48 


reich mit weißen Dud Streifen 
beiegt, nur Se Se 
Zamen Wailts müffen gehen. 
Adir baben die. Preife demgemäß gemadt. 

m belle Damen: Waifts, großes Aſſorti— 
ntent, mit gebügelten Kragen und 3 
Manfchetten, werth 506, nur . . . 25 

Alle anderen Waiits verfaufen wir teit unter 
dem Herſtellungspreiſe! 


Herren⸗ und Knaben⸗Kleidungs— 

ftüde. 

Eine große Partie Herren-Hoſen, gebrochene 
Lines, aus den feinften Stoffen bergeitelt, 
En: Gejfiemeres, Cheviots, Tiweeds 
u. f. iw., iwerth bis zu $2.50, 
das Paar u... S 5 1.00 

eg Herren-Siweaters, Größen, 

eziell für Samſta 238 

— 250 
tarfe Snaben-Knichojen, das 
en m be 

Beitee-Anzüge für Knaben, aus ftarten, dunf: 
len Stoffen gemacht, wir verkaufen 1 

diefelben aus für... .. ..drWe 

Richtiges franzöftiches Balbriggan Unterzeug für 


Herren, nur in Hellblau, fein ge= ce 
finished, unjer 75c-Berfäufer nur . 


ſKurzwaaren und Schmuckſachen. 


nahen. 3 niie Ze se ui 0. 50 
exgoldete Gürtel-Schnallen, reich mit 
—— N, 25e 
eiße Celluloid-Kragen für Damen . . 10e 
SHohlgeiäumte Damen: Zaicentücher ei 
Atlas Pow Slipie für Damen, 
aflortirte Farben . . . .. 


Kinder-Strümpfe. 


Echtſchwarze Kinderitrümpfe, ertra fein gerippt, 
„bigh ipliced- Haden und Zehen, ertra guter 
Werth, Größen 8—9} 123c, 

Größe 54 bi 7}... .. 


all e 


Bergnügungs: Wegweifer, 


Tpbenater: 


Becaufe She Loved Him Eor, 
e r.—Zarantella“, 

era Houfe— Arizona”, 
—„&loriana®. 

Ihe Three Musteteers®, 


Ronzgerte: 

18 mard-Garten. — Jeden Mbend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
Berlin: Garten. — Konzerte allabendlid 

und Sonntag auh Nachmittags. 


— — — — — — 
Feuer in einem Pianolager. 


Ein Schaden von etwa $28,000 angerichtet. 


Am vierten Stodiwert des Gebäudes 
>. der „Henry Detmer Piano Eo.,“ Nr. 

. 261 Wabafh Xpe., fam gejtern Abend 
ein Feuer zum Ausbruch, welches jchon 
große Fortjchritte gemacht hatte, ala e3 
entdedt wurde. Da die Flammen be- 
reit3 beim Eintreffen der Löfchmann= 
ſchaften durch das Dach jchlugen, To 
murbe eine hohe Leiter angelegt, auf 
welcher vier Feuerwehrleute hinaufities 
gen. Als die Leute am vierten GStod- 
werk anlangten, ſchoſſen plötzlich Feu— 
erſäulen aus den Fenſtern und ſteckten 
das hölzerne Dachgeſims in Brand. 
Die Splitter der zerſprungenen Fen— 
fterfcheiben und Stüde des brennenden 
Gefimfes fielen auf die Feuerwehr— 
leute, melche, mit Ausnahme ihres 
Kollegen Michael Eorrigan, Thleunigjt 
den Rüczug antraten. Der Lebtere 
hielt, obwohl er eine Zeitlang auf allen 
Geiten von Flammen eingejchloffen 
war, mader auf feinem Pojten aus 
und Jeitete die Wafferftrahlen, bis bie 
allzu große Hibe ihm ein meiteres VBer- 
bleiben unmöglich machte. Dann erft 
ftieg er die Leiter hinab und murbe 
nad einer benachbarten Apothefe ge= 
leitet, wo er fich die Brandiwunden, 
welche er im Geficht und an ben Händen 
erlitten hatte, verbinden ließ. Nad) 
einftündiger angeftrengter Arbeit mur= 
be das Feuer unterdrüdt. Der ange— 
richtete Brandfchaden beträgt etwa 
$28,000, movon $25,000 auf das 
Maarenlager der genannten Firma 
und der Reit auf das Gebäude entfal- 
Ien. In Folge des Brandes trat eine 
längere Verkehrsſtörung auf der Hoc)- 
bahn und Straßenbahn ein. 

R — — 


Ein Papagei als Zeuge. 


Der Bogelhändler ChHrift. Kejtner, 
Nr. 281 Madifon Str., war von ber, 
Rr. 25 Elybourn Avenue mwohnhaften 
Frau Anna Reed beichuldigt worden, 
einen Bapaget, ber ihr geitohlen worden 
fei, von dem Dieb gefauft zu haben. 
Die Frau hatte einen Beichlagnahme- 
befehl erwirkt, um fich in den Bejtt bes 
angeblich ihr gehörigen Vogels zu fes 
ten.. Seftner hatte fih dem Beamten 
mwiberjeßt, der den Papagei entführen 
' ollte. — Geitern ftand er vor Richter 
4 # Brinbdiville, der Hehlerei und des „Mi- 
- berftandes gegen die Gtaat3gemwalt“ 
angeklagt. Sejtner führte bas „Pap- 
Gen“ ald Zeugen vor und tied nad), 
I Rap ber Vogel jechd Jahre lang Eigen- 
> thum des Ehepaare Eduard Stauder 
geivefen und ihm vor wenigen Tagen 
bon Frau Stauder iieder zurüdge- 
bracht worden war. Der Richter -über- 
zeugte fich perfönlich, daß das Papchen 
‘on ber ihm fremden rau Need nichts 
‚willen wollte, daß e3 ber al3 Zeugin 
= Borgelabenen Frau Stauder aber freu- 
- rig auf den auögejtredten Finger 
FHüpfte und ihr alle auf „Leelburgtjch“ 
Sporgelegten Fragen auch in diefem Dia- 
fette beantworten fonnte. Frau Neeb 
wurde mit ihrer Alage abgemwiefen. We- 
gen MWiderftanded gegen den mit ber 
Sonfiszieung deö Vogels beauftragten 
 Berichtödiener murbe Keftner aber den 
Großgeihworenen überiviefen. 


— €. —— 


z + rg Laura J. Stanley, Inhabes 

ri —— Nr. 248 Huron 

Eiraße, hat gegen ihren Gatten, ©. A. 

ınley, eine Klage anbängig ges 

t, um ihm durch die Gerichte ver= 

jeten zu lafien, ihr Haus zu betreten. 

* Ein gerwiffer James D. Rudby, 

t. 7409 Cornell Avenue wohnhaft, 

irbe geftern von einem Zuge der Wa- 

6 = Bahn über den Haufen gerannt 
augenblidlich getödtet. 

degen. - Pflichtvernahläffigung 

gejtern zwei Mafchiniften und 

andlanger ber Bumpftation an 

Str. von der Zipilbienftbehörbe 

eißig Tage vom Dienft juspen- 


= 


Crice Sommer ⸗ Dreß⸗Röcke zu Preiſen, welche für Jeder⸗ 


Schuhe zu Spottpreiſen. 
Tanfarbige Damenſchuhe, Veſting und ganz Le— 

dertops, Coin und Dime Toe, wir garantiren 

—* — = —— ſolid und haltbar — 

peziell für Samſtag das 

Paar zu b en aa 1.48 
Orford Ties, eine große Mufter-Bartie, in 

Schwarz und en 2. 

Toe und Goin Toe, äußerft jolid, 

5 won. ‚59 
Ehnür:Schuhe für Mädchen, in tan u. jhlwarz, 

none — ee Zehen, richtiger 1.50 Wertb, 

peziell für Samitag, 

eg 
Diet Kid Herren-Schuhe zum Schnüren, Coin 

Beben. _Ebenjo ein Poiten Kängurub a 

in Congreß und Bal, 

EEE, - SEE 

Sonftige Bargains. 

Shelf Vapier, 25 Yard für. . . . . 1e 
Toiletten Papier einichlichfich der Nolle . Be 
Padet ZoilettenzPapier, enthaltend 1000 1c 

Bogen, für. . . er u : 


— Eisſchränke, Gas-, Del: und 
Gajolin-Defen marfirt billiger als Die Herſtel⸗ 
lungstoſten, um zu räumen! 


Groceries. 


Beſtes Patentmehl, Pfd. 

Holſtein Sommerwurſt, Pfd 

Stritt friihe Eier, Dugend ... . 

Beite Elgin Ereamerp Yutter, Pd 

Smwift3 reines ausgelaffenes Schmalz, Pfd. 
Fancy voller Rabın Brick Käſe, Pfd. ... 
Choice Santos Kaffee, Pr... . 

Fancy Maracaibo Kaffee, Pfd 

Fancy gemijchter Ihre, Pid. . » 

Aſſort. Pickles in Flaſche 

Btemner's gemiſchte Kuchen, Pfd 

Wild Cherry Phosphate, 12-Unz.-Flaſche 
American DOatmeal, Padet 

Deutiche jühe Chocolade, Stange 
Columbia River Yadhs, Büchje 

Lenor Seife, 11 Stüd . 

Dlive Dil ZXoilettewsSeife, Bor 


NRahträglihe Opfer des Vierten. 


Elf an jenem Tage verletzte Perfonen der 
Mundjperre erlegen. 


Laut Bericht des Coroneramtes find 
bis jegt 11 Perjonen, welche jih am 4. 
Suli beim Abfeuern von Kinder-Pifto- 
len und anderen Schiehiwaffen, jomite 
beim Abbrennen von Rieſenfeuerwerks⸗ 
körpern ſchwere Verletzungen zugezogen 
hatten, der Mundſperre erlegen. An— 
geſtellte im Coroneramte ſind der An— 
ſicht, daß damit die Verluſtliſte vom 
Vierten noch lange nicht abgeſchloſſen 
ſei, ſondern vielmehr noch eine ganze 
Anzahl weiterer Todesfälle, verurſacht 
durch Unfälle bei der Feier des Natio— 
nalfeſttages, zu erwarten wäre. Die 
Namen jener 11 Opfer des 4. Juli 
ſind: Morris Hirſchmann, 21 Jahre 
alt, von Nr. 682 Wells Str., wurde 
durch vorzeitige Erplojion einer Plaß- 
patrone an der Hand verleht; Kohn %. 
Patterfon, 14 Jahre alt, Ede Wabafh 
Avenue und 35.Str. wohnhaft gemwefen, 
309g fich beim Wbfeuern einer Kinder- 
pijtole eine Verlegung an der linfen 
Hand zu; Leo Spiffad, 18 Jahre alt, 
Nr. 1924 Little Avenue, murbe in 
Holge der Erplofion einer Eleinen Ka= 
none [cher an ber Hand verleht; Aus 
guftus H. Bainbridge, 31 Jahre alt, 
Nr. 161 Yale Avenue, trug bei der vor= 
zeiligen Erplofion eines Feuermerf3- 
förper8 fchwere Brandiwunden an den 
Händen davon; Eugen Learn, 14 Xah- 
re alt, Nr. 1328 Wabafh Avenue, wur: 
be beim Wbfeuern einer Kinderpiftole 
an ber rechten Hand berlett; Franf 
Ehaplemsti, 31 Jahre alt, Nr. 3312 
Fiſh Str., erlitt in Folge der vorzeiti= 
gen Erplojion einer Platpatrone eine 
Verlegung an ber rechten Hand; €. 3. 
De Rufbe, 13 Jahre alt, Nr.1302 Was 
bafh Avenue, jchoß fich beim Abfeuern 
eines Nevolvers in die linfe Hand; 9. 
D MMafter, 13 Jahre alt, Nr. 1068 
MW 13. Str., beim Abfeuern einer Kin— 
derfanone verlett; Kohn W. Kiften, 13 
Sabre alt, Nr. 1216 Stone Ave., des- 
gleihen; 3. W. Little, 11 Zahre alt, 
Nr. 44 Plum Str., erlitt durch die Er- 
plofion einer Heinen Kanone Verlegun= 
gen. 


Ein Doppelgänger. 


Hilfs-Polizeichef Lyman Lewis er= 
rad nicht wenig, als er, geiternNacdh- 
mittag in fein Bureau zurüdfehrend, 
einen Menfchen an feinem Pult fiten 
ah, der behauptete, er jei Mr. Lewis. 
Zudem fah ihm der Mann gar nicht jo 
unähnlih. ‘Ye länger er den Fremd- 
ling betrachtete, um jo mehr gelangte 
er zu der Ueberzeugung, daß er einen 
Doppelgänger vor ich habe. Der 
Yrembling wurde ihm aber unanges 
nehm, als er auf feiner Behauptung, 
daß er Lyman Lewis jei, beftand. Zus 
erjt hatte der Hilfs-Polizeichef die 
ganze Sache al3 einen dummen Scherz 
betrachtet, den ihm einer feiner Freun— 
de gejpielt habe. Nachher ftellte es fich 
jedoch heraus, daß der Mann geiftes- 
geitört und feinem, in der Vorhalle 
harrenden Bruder entlaufen war. 


* Die Zahl der regiftrirten Briefe im 
Ehicagoer Poftamt betrug in der erften 
Hälfte des vorigen Jahres 3,649,678 
gegen 3,929,599 im gleichen Zeitab- 
Ichnitt des laufenden Jahres. 


* Die al3 vermißt angemeldete 13=- 
jährige Emma Gteinbad, deren El- 
tern Nr. 931 Rodwell Straße wohnen, 
ift moblbehalten wieder aufgetaucht. 
Das Mädchen hatte jich bei einer bes 
freundeten Familie aufgehalten. 


* Cornelius A. Lockwood, ein bei der 
Ausgrabung des Abzugsfanales an 
Ramwrence und Kenmore Avenue be— 
ichäftigter Arbeiter, wurde gejtern durch 
eine Dampffchaufel am Kopf getroffen. 
Er bat eine nicht unbedingt gefährliche 
Verlegung davongetragen, die feine 
Ueberführung nad) dem County-Hoſpi⸗ 
tal nothmwendig machte. 


* Cora Munn, welche von Yohn 
Malloy, dem Hausfneht der „Price 
Manufacturing Eo.“, der Erlangung 
bon Geld unter falfchen Vorfpiegelun- 
gen angeflagt ijt, hat e8 verabjäumt, 
fich geftern im Polizeigericht der Norb- 
feite zur Verhandlung ihres Zalles ein- 
zufinden. Richter Sterften orbnete an, 
daß ihre Bürgjhaft, Falls fie fi am 
27. Juni nicht einfiele, für verfallen 


lieber den geſchoſſen. 7 


Michael O' Donnell das Opfer des Eiſen⸗ 
bahnwächters Edward Martin. 


Der Nr. 3400 Wallace Str. wohn- 
hafte Michael D’Donnell und fein Vet- 
ter Daniel Erotiy fuhren gejtern Abend 
auf einem Güterzuge ber Jlinois Cen- 
tral = Eifenbahn als blinde Paffagiere 
mit, als fie an Front und 116. Str. 
von dem Eiſenbahnwächter Edward 
Martin und deſſen Kollegen James 
Burback entdeckt wurden. Der Erſtere 
befahl den beiden Männern, ſich vom 
Zuge zu ſcheren, worauf O'Donnell er⸗ 
widerte, er ſei ja Niemandem im We— 
ge und wolle nur nach Hauſe fahren. 
Obwohl der Wächter darauf beſtand, 
daß O'Donnell den Zug verlaſſe und 
— um ſeinen Worten mehr Nachdruck 
zu verleihen — ſeinen Revolber 309, 
weigerte ſich dieſer, dem Befehle nach— 
zukommen, zugleich den Martin auf— 
fordernd, die Waffe wieder einzuſtecken. 
Statt deſſen drückte der Wächter ab. 
Die Kugel drang O'Donnell in das lin— 
ke Auge und ſetzte ſich im Gehirn feſt. 
Der Getroffene fiel von der Platform 
des Waggons, auf welcher er ſaß, auf 
das andere Geleiſe herab und war ſo— 
fort eine Leiche. Der Thäter und ſein 
Kollege James Burback wurden ver— 
haftet und in der Polizeiſtation in Ken— 
ſington hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. Martin behauptet, er habe nur 
einen Schreckſchuß abfeuern wollen, um 
O'Donnell zum Verlaſſen des Zuges 
zu bewegen. Der Arreſtant iſt ein 
Bruder des Alderman Charles Mar— 
tin, von der 6. Ward. 


* Die Ordinanz, welche die Einfüh— 
rung von Bürgerſteigen, die aus Ze— 
ment gefertigt ſind, für Oak Park vor— 
ſchreibt, iſt geſtern in Kraft getreten. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: 

George Bolt, Mary F. Dart, 55, 37. 

Joſeph R. Klein, Maude Keeble, 9, 22. 
Anton Scwinsti, Emefie Aagelsta, 27, 20. 
Louis Morris, Bertie Epftein, 22, 23. 
Francesco Gatto, Antonia NRofli, 25, 16. 
Charles 9. Peeher, Mary Nebin, 36, 35. 
Gar A. Tholina, Mathilda Erlandjon, 35, 26. 
Noy B, Spalding, Ethel &. Rood, 23, 21. 
Charles F. Scharing, Minnie Toppel, 25, 18. 
Carl W. Yarjon, Martha Olfon, 29, 19. 
William Sowersby, Lena MeGonnell, 27, 26. 
Charles Doorat, Annie Berceny, 35, 9. 

Carl P. Kijasgaard, Aennte Haugon, 29, 38. 
Henry W. Amieh, Emma SKrath, 24, 24. 
Aofeph Rofe, Annie Sthenes, 32, 37. 

Mofes Goldimith, Annie Noah, 39, 40. 
Names U. Harkrader, Annie M. Green, 26, 20. 
Filippo Mangano, Domenico Friro, 27, 23. 
Fred U. Wen, Maria Schiebele, 21, 18. 
Herinann Hampel, Kouije Zabel, 2, 2. 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

— T. Trodſon, 2ſt. Brickhaus, 1678 W. Chicago 
Ave., 82500. 

3.6. Otis, jr., Zt. Yrid:Barn, BIT Prairie Ane., 
8200. 

W. P. Kendall, 2ft. Frame:Barn, 2333 Kenfington 
Ave. 5000. 

Katharine MeRuſh, zwei Fit. Vrid:Refidenzen, 5751 
und 5753 Wajhington Ave,, $12,000, 

I. 2. Figpatrid, Dit. Bridhaus, 2002 W. Congreß 


Str., 45). 
N. Beterjen, 2jt. Brid-Refidenz, 98 Veah Etr., 
— Uſt. Brick-Anbau, 673 Weſt North Ave., 
OR. 


*31800. 

O. A. Lewis, 2ſt. Brick-Apartment-Gebäude, 739 
und 741 Weft North Ave., $4500. 

E. Opverfield, 2. Brid:Store und Platz, 
Diverjey Ave., 83200. 

M. U. Ketterman, zwei Dit. Bridhäufer, 5631 und 
563 €. Ada Str., $5000. 

Hrant Gunningbam, Zt. Pridhaus, 6409 Jadfon 
Anve., 87000. 

vs lit. Brid-Refidenz, 1323 S. Trumbull Ave., 

Ehicano & Northiweitern Gifenbabngejellihaft, 18. 
Frames Frahtichuppen, 756 Diveriey Ave., 4000. 

a Wendorf, ft. Gebäude, 1317 Roteby EStr., 
7000. 
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— —— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtetn und heute Meldung zugine 


Dias, Chriitian, 73 X, 66 Emma Str, 
PBenmer, George E., 41 3., 108 Glart Str. 
Pernitein, Dora, 61 I, 8 S. Halftd Str. 
Becher, Fred. 71 3., 86 Girard Str, 
Byczak, Peter, 8 3., 114 Maud Ave, 
Beriih, John, 36 3., 450 37. Str. 
Carrier, Monica, 6 X, 614 Taylor Str. 
Clauffen, George, 31 3., 404 Elybourn Ave. 
Eljener, Oswald, 46 X., 5537 Nefferfon Ave. 
Hauffer, Carl, 41 3.18 W. Chicago Ave. 
Hellwig, Emilie U., 35 3, 212 Schiller Str. 
Nacobjon, Jacob, 33 3, 341 Milwaulee Ave, 
Kieffer, Lucy M., EN. Erie Str. 
Nrüller, Anna, 7 X, 5027 Auftine Str, 
Marek, Anna, 81 Y., 7831 Nadion Ave, 
Novak, Etanislaus, 15 3, 949 18. Place. 
WaAh, Emil E., 10 3., 1814 Fullerton Ave, 
Bons, William, 17 %., 945 Otto Str, 

— — — 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemacht von 

Edna D. Craine gegen Charles Edward Hoſtler, 
wegen Verlaſſung; Michael IJ. gegen Mary Crowley, 
wegen Verlaſſung: Eſther gegen Vhilip Moſheit, we— 
gen graujamer Bebendlung; John F. gegen Alma 
Anderfon, wegen Berlafiung: Morn gegen George 
Mafters, wegen graufamer Behandlung; Wugufte ge: 
gen Andread Blume, wegen Chcbruhs und graufa= 
mer Behandlung; Jobanne gegen Haus E. Hagerup, 
wegen Verlaſſung. 

—1+ 9 ——— 


Marktbericht. 


Ebicago, den 9. Juli 1899. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Molterei:VBrodufte — Butter: Rode 
butter 11—133c; Dairy 11—15lc; Creameryl3—17}c; 
befte Kunftbutter 12—13%k. — Käfe: Friiher Rahm: 
tüle 88 das Pid.; andere Sorten 73—134c das 


Pfund. 

— 26 Eier, Kalbfleiſch und 
Fiſche. — Lebende Truthühner —7äe das Pfb.; 
Hühner 8X; Enten 78; Gänſe 6-7e daß 

Zrutbühner, für die Küche hergerichtet, 
748 das Pfd.; Hühner 9—9c das Pfd.; Enten 
8-9 das Pid.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 12—124e das Did. — Kalbfleiich 
6-9c das Pid., je nah der Qualität. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Bari 12—124c; 
Hchte 6—64c; Karpfen und Büffelfiih 1—%; Gras: 
behte 45c da3 PBfd. — Froihichentel l5c—50r das 


Dusend. 

Grüne Frudhte — Kohäpfel_ 83.75-84.50 
per Fak; Ducefle u. f. m. $5.00--37.00; Wepfel, 
neue, $2.50—83.00 per Faß. — Bananen 75—$1.50 
per Gebänge; Bitronen 3.0085. per Kifte; Wpfel: 
finen $8.50—$4.00 per Kiſte. 

Kartoffeln, neues, 340 ver Buſehl. 

Gemüfe — Kobl, neuer, 40-50 per Kifte; 
Biviebeln, — m — arms 
T 1.25 per Bufdel; Hadi n 75c—$1.00 per I 
—— —S 50 de per D8d.; Sellerie 

Spinat 15-30 per Wujibel; 

2 Bene: —— Illinois, 

30-50 per Dusend Pündgen; Salat 20—25c per 

Kifte; grüne Erbien 40-55c per Yujhel; Gelbe Küs 
ben, neue, 50c per Buibel, 

Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rother, 
72—T72}c; Nr. 3, rother, 69I—Tldc; Nr. 2, harter, 
68369; Ne. 3, harter, 6&8—684c.— Sommerweizen: 

2, WTle; Nr. 2%, harter, 68-70; Nr. : 
683700; Nr. 4, 64-65. — Mais, Nr. 2, 32 
— Safer, Nr. 2, 243-250. — i ö 
53H}. — Gerite Sl — Heu 85.00-$11.50 
per Tonne. — Roggenftrob 35.00-86.00. 

Shlahtpieh — Peite Stiere 55.60-85.80 
—* 100 Pfd.; beſte Kühe 83. 9085. 10;3 Maſtſchweine 

.30—$4.60; Schafe $4.10—85.20. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uud Kuaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein flinter junger Mann für Sausar: 
beit; $15 pro Monat, Room und Board. 11 ©. 
Glarf Str., 2. Flor. 


Verlangt: Ein junger Deuticher als Porter. 196 
W._ Late Str. 


Berlangt: Zwei Bladjmith-Helfer. un. 
£ * a 


Loy, i88 W. volt Ste. fa 
Verlangt: Ein quter Wagenmacher. Nachzufragen 


Samſtag Nachmittäg zwiſchen 4 und 7. Uhr, in 18 
Leſſing Str., nahe W. Chicago Ave. 


Berlangt: Gute Stider für ng Maſchinen. 


es Bodenmann, 422 W. io Str. 
HL Im.tolkfon 


— —— 


Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. 
 (Unzelgen unter bicjer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Unzeigen unter dieſer Rubrit, 'I Gent das Wort.) . 


Derlangt: Junger Mann im Wärterei zu_ helfen 
wid eine um Pferde zu Deforgen. Pl €. Ehicago 


ee a RE N Er 
Verlangt: Gin junger Mann " Saloon: und 
Hausarbeit. 3 m bio Etr. . F 


0 DER RE a 
Verlangt: 2, Hand an Brot. 970 Ciybourn Ave. 


Verlangt: Ein älterer Schreiner, welcherGrfahrung 
bat, an rejinijhed Furniture. 205 E. North WUvenue, 
Bajement. 


Berlangt: Junge Leute zum Flajhenmwaichen. Nad: 
ufragen im Bottling Departement. Conrad Seipp 
tg. 6o., 27. Str. und Gottage Grove Ape. 


BE engen rg Iepiger Mann, um Pak zu be= 
orgen und für jonftige Hausarbeit. 170 WillowStr. 
Ede Sheffield Apr, u © — — 


_Verlangt: Porter. 8 G. Madifon Etr., Bafement. 

Verlangt: Holzichniger und Wandfäger, bei der 
Jobnfon Chair Co., 55 N. Green Str. 

Verlangt_ : Ein Qundhmann, der die Par tenden 
tann, 113 S. Canal Str. 

Verlangt :Ein Schuhmacher. 608 W. MadijonStr. 

Verlangt: Guter Bartender mit guten Empfeh— 
lungen, muß aud am ZTijch aufivarten können. 77 
Fifth Ave. 

Verlangt: Porter. 46 LaSſalle Str. 


Verlangt: Guter Gatebäder, welcher willig it an 
Brot zu helfen. Verheiratheter borgezogen. 2928 Ly⸗ 
man Str., nahe Steely Str, . 


Verlangt :Mehrere Shuhmacher und Handnäher an 
Ze Turus. Fargo & Phelps, 66 W. Monroe 
tr. 


Verlangt Aunger Mann, im Saloon auszubelfen. 
1071 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Treiber für Bäderwagen. 3960 W. 
Divifion Str, 

Verlanot: Guter, ſtetiger erſte und zweite Sand 
Brotbäder. Lohn $1O und 8 und Board und Hinz: 
mer, in Racine. Rachzufragen bei Chas. Rochrich, 
122 Wels Str. 

Verlangt:. Eine dritte Hand an Brot. $7 und 
Board. 1 N. Clark Str. frſa 


Verlangt: Für außerhalb der Stadt, ein erſter 
Klaſſe Trockenteiniger und Finiſher. Arbeit für’s 
ganze Jahr, Wdr.: Farbenfabriken von Elberfeld 
Go., 189 Kinzie Str, 


Unitellungen garantirt. — Wir garantiren pofitiv 
fterige Anstellung. —Stellungen veridafft für Bird: 
balter, Kaflierer, Kollettoren, Wachtmänner, Nanis 
tors, Engineers, SGeizer, Treiber, Vorter, Kuticher, 
Gebilfen am Eiswagen, 845: Kutichenwajcder und 
Andere, Nachzufragen oder zu jehreiben an Security 
Proterage Eo., 61 LaSalle Str. 

Verlangt: Ein guter deutiher Vorter, der ſich 
auch an der Bar behilflih madhen kann. 117 Clark 
Str., Bajentent. 


Qerlangt: 4 Weber und Cutter? an Rugs. 1506 
Milwaufee Ape. 


Nerlangt: Schuhmacher, lediger Mann. Nachzu— 
fragen Sonntag Morgen. 1140 Lincoln Ave. 














— 








Verlangt: Gin Junge in der Tüderei an Gates zu 
helfen. 5 Milmaufee pe. 

Verlangt: Ein Porter, der nüchtern und fleikig ift. 
770 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Cutters und Weber; ſtetige Arbeit und 
duter Lohn. 3139 State Str. dfr 

Verlangt: Porter, Referenzen verlangt. 139 €. 
Erie Str, doft 


Verlangt: Zwei Farmarbeiter, 174 W. Nandolph 
Straße. dofrja 


Perlangt: Stetiger Teamiter, Porzujprehen nad 
7 Uhr 916 Dunning Str., Late View. dofr 

Verlangt: Guter yarmarbeiterr. Muß Kühe mels 
ten tönnen. 8446 Sangamon Str. dofrja 








Verlangt: Junger Mann um im Garpenterihpop 
auszubeifen. Yeichte Arbeit. Chicago Blujh & 
Leather Gaje Eo., 126 Dearborn Str. dofr 





Berlangt: Ein freundlicher, junger Dann, um 
Püderwagen zu treiben und fih im Haufe niglich 
zu machen. Muß englijch fprechen und in der Stadt 
befannt jein, 135 Xarrabee Str. dofr 


Berlangt: 500 Gifenbabnarbeiter für Iowa, Mone 
nejota, Michigan. Yobn $2.00 pro Tag. — Tsamiterz, 
25 pro Monat und Board. Freie Fabrt.—50) Farın: 
arbeiter, $20—$25 per Monat und Board, — Rob 
Sabor Agency, 33 Market Str, 15j1,10 

Derlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nad unjeren Mufterbühern, in Stadt und Land, 
Neue Mufter, reiche Entwürfe, feine Schundr_are.— 
American Wallpaper Co., 156—158 Wabaih Ave. * 








Berlaugt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mafchinen ‚Operator — Mädchen oder 
Männer — ftetige Arbeit uhd auter Lohn garantirt. 
878 N. Irving Ave, nabe W. North Ave. B. Hal: 
peru, ehemals Gabryel. dofr 


Verlangt: Ein Mann und Frau ohne Kinder fitr 
allgemeine Hausarbeit und ein Pjerd zu bejorgen; 
guter Zohn. 256 NRacine Ave, moofr 


Stellungen fuhen: Diänner. 
Anzeigen unter dieher Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter Hauspainter jucht Arbeit auf dem 
Sande. Dfferten: D. 384 Abendpoft. fſa 

Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung in el— 
ner Privatfamilie oder Reſtaurant. Adr.: A. 1836, 
Aben dpoſt. 


Geſucht; Eine⸗ erite Hand Gafebäder fucht gute 
Stelle. D. Guthinan, IE Wood Str. fſmodi 
Geſucht Ein ſelbſtſtändiger erſte Hand Brotbäcker 
ſucht Arbeit. Adr.: L. 963 Abendpoſt. frſa 
Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht eine Stelle für 
Haug: oder Küchenarbeit, in Privat: oder Voardinge 
haus. 62 Wells Str, Zimmer 5. 
Geſucht: Ein guter Teamiter, der teine Arbeit 
ihent, jucht Arbeit. IN. Hermitage Ave. 


Geſucht; Ein junger refpeltabler Deuticher ſucht 
eine Stelle als Barteeper. Apr. 8.664 Ubendpoft. 
Gejuht: Nunger Mann, leiter und Wurftinas 
her don Beruf, erit eingewandert, fuht Stellung. — 
Adr. 3022 Kottage Grove Ave. 





Stellungen fuhren: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gejuht: Kinderlofes Ehepaar, Mann ift Carpenter, 
fuhrt Stelle als Janitor. Guft. Jäde, 428 W. 12. 
Str. 


Berlangt: Frauen und Mädien, 
(Angeıgen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden uud Yabrifen. 
Maihinenmäddhen und Finifpers an 


Verlangt: \ 1 
113 Girard Str., Wagner, frfamo 


Kniehoien. 


Verlangt: Ein Mädchen als Verkäuferin in einem 
Bäder-Store. Muk Empfehlungen baben. Beitändige 
Stelle das ganze Jahr. Weit Pullman Balcry, 746 
20. Str. frſa 


Verlangt: Frauen zum Hofenfiniiben. 474 GCiy: 
bourn Ade. fria 


Rerlangt: Kleidermadherin und Lehrmäbchen. 734 
Elybourn pe. 


erlangt: Majhinenmädchen und Table-Sirl an 
Baby- Schuhen, Fargo & Bhelps; 66 W. Mlonroe 
Straße. fria 


Verlanagt: Mafhinenmäncen und melde zum Lerz 
nen, 256 Haftings Str., hinten. 

Berlangt: Handmädhen an Damen-‘adets, ın= 
five. Stetige Arbeit. Guter Kohn. 155 W. Divifion 
Straße. 


WVeriangt Madchen als Caſhier in Meatmarket.— 
2W E. North Ave. 


Verlandt Für außerhalb der Stadt, erſter Klaſſe 
Vreſſerin und Spotter. Stetige Stellung. Adreſſe: 
Farbenfabriken, 189 Kinzie Str., City. 


Verlangt: Lebrmadchen fur Haararbeit. Henry 
W. Koch, 195 State Str. 2ojllw 
Verlangt: Mädchen am PowersRähmaihinen, eben: 
falls fleine Mädchen für leichte Handarbeit. 581 
Sedgwid Str. dofria 


Verlangt: Frauen zum Hojensfinifpen. 112 Mo: 
bamt Str. dofr 


Berlangt: Erfahrene Majhinenmäddhen und Bais 
ers an VBeits. Stetige Arbeit für gute Mädchen. — 
41 Elf Grove Ave, nahe Milwautee und North 
Übe., 2. Floor, midofr 


Verlangt: Kleine Mädchen, an Lining zu nähen. 
220 W. TDipifion Str. midofr 


Berlangt: Erfahrene Majhinenmädchen und Bai- 
fters an Cloats. Dampftraft. 478 Armitage Une. 
midofrja 


127 Haddon ne. 
midofr 


Verlangt: Erfahrene Handmädhen an Gloats. 541 
N, Wood Str. midofr 


Verlangt: 5 Mojchinenmädhen; $S bis $10 die 


Mode oder Stüdarbeit. 193 Seminary Uve., nabe 
Webſter Ave. 1ñllw 


Verlangt: Maſchinenmädchen. 


Sausarbeit. 

Berlangt: Ein arbeitiames deutihes Dienftmäd: 
Gen, Guter Lohn. Weflel, 3558 — 8. Str. Nehmt 
Ürher Ave. und Fcdzie Une. Gar. fria 

BVerlangt: Mädcen, auf ein Kind zu achten und 
u fonft nüglich zu maden. 811 RN. KRobey Str., 3. 

at. 


— — — ———— —— — ———⏑⏑⏑ — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfragen im Store, 6002 Carpenter Str. 


— — — — ne ⏑———— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 


1108 Belmont Ave, oben, frſa 


Berlangt: Waichiram, um Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 5706 Wabafh Abe. 


Verlangt: Köchin "Mi en für Hausarbeit und 
aiweite Arbeit, arena —— Mãd⸗ 


hen erhalten jofort gute Stellen 
——— Bu Slant 


“ 


Hausarbeit. 

Berlangt: Ein 14—1öjähriges Mädchen zu 2 Kinz 
dern und leichte Hausarbeit. Vorzujprechen Sams: 
tag. 606 Burling Str., 1. Floor, nahe Wright: 
wood be. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Yamilie von Drei, keine Kinder. 333 Bur= 
ling Str., 2. Flat. 


‚BVerlangt: Englisch jprechendes deutiches Mädchen 
Bi allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. 504 
Lebſter Ade., J1. Flat. 


‚ Berlangt: Ein zuverläffiges junges Mädchen, um 
in einem Sommerrejort Kinder aufzupafien. 146 
Wells Str., im Store, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 723 Yarrabee Str, 


Berlangt: Hausarbeit-Mädcen, $, Familie von 
2. 347 6. North Ave., 1. let. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Boardinghaus — 
1082 Elybourn Ave. frjafon 


6 

Berlangt: 25 Hausmädcden, aud Kindermädcen.— 
372 Garfield Abe. 

Berlangt: Gin tüchtiges Mädwen für die Küche, 
und beim Wafhen und Bügeln zu beifen: au ein 
Mädchen für zweite Arbeit. Guter. Lohn. Nahzufras 
gen: 4913 Grand Poulevard, 





Verlangt: Gutes deutihes Mädchen in Fleiner_iya- 
milie. Des, Schufter, 1157 8. Clark Str., 1. Flat. 
frja 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 3305 Foreit 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausars 
beit. HIN. Winchefter Uve., 2, Floor, 

Berlangt: Frau oder Mädchen für Kaundıy, im 
Reftaurant. 40 S. Halfted Str. — 

Berlangt: Mädchen oder Frau ‚ar allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 116 E. North Ave. fi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8.50 die Woche. Kleine Familie. 166 Fremont Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 701 
Milwaukee Ave. 


PVerlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
Hausarbeit, 1649 Wrigbtwood Woe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 3 bis 4 Wochen, 
u Wöchnerin, 134 Ontario Str., 2. Floor, Dinters 
aus, 


Verlangt: Verlählihes Mädchen für Heinefgamilie, 
Sofort. 4 Webiter Ave, 

Verlangt: Mäpdcen für allgemeine 
Bute3 Heim. 215 Evergreen Ave. 

Berlangt: Eine Frau zum Wafchen und Putzen 
für Sommersftejort. Anzufragen: 231 State Str, 
Gafe Brauer. 

Verlangt: Junges Mädchen zur SHilfe_ bei ver 
Sausarbeit, E. Kin, 479 W. Huron Str., nahe 
Nobey, fria 


Verlangt: Deutiches Mädchen. Mus tochen, waichen 
und bügeln fünnen. 3 — 30, Str., nahe Inbiene. 
frfa 


Hausarbeit. 


Achtung! Das größte erfte deutich =» amerikanische 
weibliche VBermittlungs:Inititut berindet fich jett 586 
N. Clark Ete., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
Norih 455. 8904, *&jon 


Verlangt: Weltere anftändıge Perſon (evangeliſch), 
ohne Anbang, für allgemeine Hausarbeit. Muß qut 
waichen und bügeln, fowie auch Brot baden fönnen. 
Gutes Heim bei zivei älteren Xeuten in North Gvanz 
fon. Lohn $3.50. Nahzufragen: 354 Newport he 

midofr 


Verlangt: Ein friih eingeivandertes Mädchen fine 
det einen guten Play. 738 119. Str., Weit — 
midofr 


Berlangt: Ein zuperläffiges Mädsden für Hausar— 
beit, Heine Familie, kleines Haus, gute Behandlung. 
633 Gleveiand Ave. midoft 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1794 Milwaukee Ave. midofr 


Verlangt: Ködinnen,, ztveite und SKindermädden, 
Mädchen für Hausarbeit, jofort untergebracht bei 
feinften Familien. Bis. ©. Mandel, 200 u. En. 

Till 


Zur Beahtung!— In Guft, Strelow’3 ältejtem und 
größtem freien Stellenvermittlungsbureau, 498 N. 
Elart Str., 1 Treppe, erhalten Dienjimädchen immer 

2ljun, im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite WUrbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Bläte in den feins 
ften Familien an der Eiüdfeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Helms, 215 — 32. Str. und Indiana Une. = 
5d⸗ 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäſche. 1464 Noble Ave., nahe Clark Str. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
duter Lohn. 637 N. Hoyne Ave. dfr 
Terlangt: Ein gutes deitiches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 206 Waihburne Ave, doff 


Berlangt: Gutes Mädchen für Kochen u. Mafchen. 
Suter Lohn. Empfehlungen verlangt. Nachyzufragen: 
13 Lane Place, ziwiichen Kenter Str. und Garfield 
Ave. bofr 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 460 Orchard Str., nahe Lincoln Ave. dofj 





Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Aubril. 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Eine junge Dame juht Stellung in der 
Dffice eines Zahnarztes, Gefl. Offerten erbeten 
unter M. U. 12 Abendpoft. dofr 
Geſucht; Deutſche Wittwe ſucht Stelle als Haus: 
hälterin bei älterer Herrſchaft oder bei einzelnem 
Herrn, auch mit Kindern. Näheres unter 3. 889 
Abendpoſt. fria 


Gejuht: Frau ſucht Waſchplätze außer dem Haufe. 
625 Yarrabee Str., hinten. 

Sejuht: Eine Frau fuht Wäihe ins Haus. 98 
Ubland Str,, hinten, oben. 

Gefugt: Eine gute Wiener Köchin jucht Stelle zum 
Lunchkochen. Adr.: v 961, Abendpoſt. dofr 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
Unzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Billig, ein offener Butcher-Wagen. 
652 Cottage Grove Ave. 
Zu verkaufen: Billig, friſch milchende Ziege. 
N. Whbipple Str. 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd für Grocer oder 
Butrder, billig. 1874 NR. Eeelev ve. irjaion 

Zu verfaufen: Top-Buggy, jo gut wie neu, Billig. 
73 Beetboven Place. 

„Wagen, Buggies und Geihirr, größte Auswahl in 
GEhicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Anggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, mas 
Räder hat, und unjere Breiie find nicht zu bieten. 
— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 17jlım 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wori 


Nur $35 für ein ‚feines Rojenholz: Piano, $5 mo- 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 19jl,im 


Pianos zu Euren eigenen Preijen, bi3 ausverkauft, 
Deder, Chefter, Cameron, Hallet & Davis, Grob, 
ilbert, Mathuſhet. $5 monatlih. 680-682 Wells 
frſamodi 


Wil verichleudern: Elegantes Mahagony Standard 
Mate Piano, 223 Garfield Ape. 17jtıw 


Schönes gebraudtes Stieinway Upright in tadelz 
fojem Yuftande, $300; großes, bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; großes Dlabagoni 
Waihdurn Upright, wenig gebraudt, $165; Lyon 
Upright, $B. Lyon & Hcaly, Wabajh Ave. und 
Adams Str. ⸗ 





Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 


Anjelgen unter dieſer Rudritk. 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen; Hauseintichtung, billig. 115 
Haſtings Str., Ecke Loomis, im Store. 


Sichyeles, Nahmaſchinen 2c. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen ron 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weſtſeite-Offiee von Standard-Nähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Til® 

Ihr könnt ale Arten Nähmaihinen faufen zu 
Wholejale-Preiten bei Alam, 12 Adams Etr.- Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 812. 
Wilion $10. Epreht vor, ehe Ahr kauft. 


Kaufs: und Berfaufs-?ingebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚Su verfaufen: Billig, Alles was zum Saloon ge- 
bört, Adr.: H. 668 Abendpoft. frfa 


Yu verlaufen: Storesfyirtures, Gisbor, 4 Show: 
Eates, 1 Dien, großes Glas:Cabinet, Alles neu.— 
523 Cleveland Une, 


Zu vertaufen: 


Manufacturers’ 
Samples. 


Damen:Aadets, 
Adr.: 2. 973 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Fede Anzeige unter Ddiejer Nubrit koftet_für cine 
eiumalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgejuh: Deutjches alleinftchendes Mädden, 
das fih durch eigenen Fleih eine Mitgift von 81800 
erwarb, jucht die Betanntichaft eines ftrebjamen, eb: 
tenhajten Mannes, um bei gegenjeitiger Neigung zu 
beirathen. Auskunft ertheilt und perjönliche Zus 
jammentunft arrangirt Goekendorif, 489 N. Elart 
— ——— bis 9 Uhr Abends. Sonntags 
i t. 


Heirathsgeſuch. Wirt terin, eine reſpeltable, 
gebildete Flag —— tech, ohne Undeng: 
—— ge Heim ald wie großen Lohn 


im . tal zit abarälahen. 3. 3. 30 Mbrmipeh 


t 
— 


en 


Mngeigen unter wicer Mubrit, 2/Cruts das Wort.) 


Zu verfaufen: Privat:Hotel mit 48 möblirten 
Zimmer; alles befeßt; 3 Blod dom Kourthouje an 
Klarf St., billig. Nudowsty, 504 Aſhlaud Blod fion 


$1300 kaufen Store mit Wohnung, IB W. Bel: 
mont Ave., Mietbe-$12 monatlih. Nahzufragen beim 
GEigenthümer dajelbft. 


$30 faufen beftgelegener Grocery:Store,lange  eta: 
blirt; billig für 81000; theilweiſe auf Abzahlung; 
feine Konkurrenz; großer Waarenvorratb; bochfeine 
Ginrihtung; billige Dlieche; jhöne Wohnung. 140 
GE. North pe, 


Zu verfaufen: Milchgeicäft. 44 W. Obio Str. 


Zu verfaufen: Billig, Grocerpftore, deutie Rad: 
barjichaft. Adr.: U. 146 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Delikatefien: und Grocerpftore, beite 
Lage Nordjeite,. Nachzufragen: 58 Cleveland Ave. 

Yu verfaufen: Veitgehende und jchönfte Bäderei im 
füdlichen Wisconfin, in einer Stadt von H,O Eins 
mwohnern, mebit Giscream:Geihäft, mit elektriicher 
Mafhinerie und doliftändiger Ginrihtung für Gras 
der:Bäderei und einem pradhtvoll möblirten {ylat von 
11 Zimmern, Beichäftige vorläufia 10 Perionen.— 
Schreibt um nähere Auskunft. P. O. Bor 295, 
NRacine, Wis, 








$200 uchmen, wenn fofort genommen, gutgelegenen 
und gutzjablenden Delitateifen-: und Gonfectionerys 
Store; billig für $400. Reiner Stod, elegante fir: 
tures; alles gut. Kommt jchnell für diefen großen 
Bargaiıı, Billige Mietbe mit Wohnung. Xbeilweije 
Zeit. SEN. Albany Upe., nabe W. North Ave. 

Zu vertaufen: Spottbillig, feiner Et-Grocewitore, 
rohßer Waarenvorrath, aute Einrichtung, gutes Ge— 
chäft, billige Miethe, mit Wohnung. Alles für nur 
8325, billig für 700, auch auf Abzahlung. — 300 
Mohawk Str., Ede Wisconſin Str. 

Zu verkaufen: Gutet Saloon in Vorſtadt auf der 
Sidmeitfeite. Guter Blay für Plattdeutichen, wegen 
Krankheit zu fehr mäßigem Preije. Wdr.: 8, 969 
Adenpdpoft. fria 
Zu verfaxfen: Gt eingerichtetes kleines Boarding: 
haus, Adr.: 2. 972 Ubendpoft. 

Verkaufe billig, krantheitsbalber, 
Schneidergeihäft. 1790 Milmautee Ude. 





Yu_verfaufen: Billig, ein lange beitchendes Nugs 
und Garpet:Weber:Geihäft, 6 Handftühle, gute Lage. 
Adr.: & 977, AUbendpoft. dir 
Zu verfaufen: Guter Gd-Saloon an Chicago Ave, 
wegen Übreije. Aodr.: U. 139 Ubenppoit. dofrja 
Zu verfaufen: Offizielle Morgen: und Abend geis 
tungs-Route. E29 möchentlider Reingewint. — 
1553 ®. 47. Str. bofr 
Zu verkaufen: Grocery Store für $E0; vollftändis 
ger Maarenporratb; fünf Wohnzimmer; Rente $20; 
wegen Krankbeit. 3759 Xomwe Ave. doft 
Näberes: 

ſKrauſe, 233 Armitage Ave. midofr 
Zu verkaufen: Saloon, 198 W. Randolph Str., 
Ecke Halfted. 18jl,1m 
‚gu verkaufen: Qäderei, 850 Tagseinnabme, Bil: 
fige Miethe, gute Vorräthe. Verkaufe wegen Kränt: 
lichkeit. $650. Apr. 3. 887 Abendpoft. midofr 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner geſucht: Eine jungeGeſchäftsfrau, Wittwe, 
ſucht Partner oder Partnerin in einen gutgehenden 
Saloon. 26 S. Clark Str. 
Verlangt :Bartner: aute Gelegenheit mit etwas 
Kapital in ein Gefhäft einzutreten; nur ehrlicher 
Mann. R. D. Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter odieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


1995 


Zu vermiethen: Hufſchmiede und Wagenſhop. 
mido 


N Aſhland Ave. 
Zu vermiethen: Bäckerei mit Store-Firtures, zwei 
Baddfen, großer Stall. 473 Centre Une. 








Zu vermietben: Zweites flat in 430 Eleveland 
Apve., erites Haus füdlih von Eenter Str. Schöne 
Mobnung, beftebend aus acht hellen Zimmern und 
Badezimmer, nit Waichfühe im Bafement. Dlietbe 
billig. Der Flat ift zur Zeit noch bewohnt. Nacdhzus 
fragen daselbit. bio 





Simmer und Board. 
(Ungeiaen unter dicier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Frau wünjcht Roomerd, mit oder ohne Board. — 
201 Augufta Str. fia 
Zu vermietben: Möblirtes HFrontziinmer; billig. 
125 €. Ohio Str. 

* ei 6 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 166 E. Van 
Buͤren Str. 

Zu vermiethen: Schöne helle Zimmer bei kinder— 
lojer Wittive. 264 Yarrabee Str, 








Bu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Herr mwünfcht Zimmer mit Board bei Wittiwe auf 
der Nordjeite; kein Boardinghaus, %.X. 30, Ubends 
poit. 





Perſönliches. 
(Einzeigen unter dieſet Nubtit. 2 Cents das Wort: 


Die unterzeichnete Geſellſchaft, als Maſſenderwalte— 
rin der Illinbdis Staats-gZeitung Co., iſt im Beſitze 
eines Anerbietens von fünftauſend 865, 000 in Baar 
für die Abonnenten-Liſte des „Abendblattes“, einer 
deutſchen Nachmittags-Zeitung, welche ſie als Maſſen— 
verwalterin in ibrem Belige hat und mit welcher das 
Privilegium, Depeſchen vdn der „Aſſoeiated Preß“ zu 
empfangen, verbunden iſt. —, Auf Anordnung der Cir— 
cuit Court of Coot County wird die Unterzeichnete 
beſagte Offerte annchmen; wenn nicht bis 9 Uhr 30 
Min. Morgens amı 27. Juli 1899 eine beffere Offerte 
für bejagte Ubonnentenlifte, einichließlid des Privis 
legiums, Depejchen von der „Afjociated Preb“ zu em: 
piaugen, ceinlaufen jollte. —TDiejenige Perſon, welche 
die böchite Offerte macht, gelangt in den Befig des 
Eigenthums. 

Der Verkauf muß vom Gericht beſtätigt werden. 


Datirt, Chicago, den 20. Juli 1899. 
. TheCauitable Truft Co. 
Maffenverwalterin der Yllinois Staat: geitung. 


AUlerander’S 
Ugentur, 9 und 95 Fifth ve, Bimmer 9, 
bringt irgend etiwa3 in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Familienver— 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w. und jamımelt Bes 
mweife, Diebftäple, Näubereien und Echwindeleien 
werden unterfuht und die Echuldigen zur Rechen: 
{haft gezogen. Anfprüche auf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Wrgier Rath in Rechisjachen, Wir find die 
einzige deutiche Polizel- Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen big 12 Ihr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
fhledte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berechnung. wenn nicht ers 
folgreid. Dortgages „foreclojed“. Schlehte Miether 
entfernt. Ullen Gerichtsfachen prompte und forgfältis 
ge Aufinerffamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhe Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bi3 1. 
be Ereditors Mercantile Ugency 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulk, Anwalt. 
Ebas. Hoffman, Konftabler. Hl 


01.00 

Löhne, Noten, Schulden jeder Urt werden prompt 
tollettirt. Wir bezablen alle Koften und berechnen fei= 
ne Gebühren, wenn nicht erjolgreid. City Qam 
& Collection Agency 184 Dearborn EStr., 
Zimmer 6. 2jun.Im 





Löhne und fhlehte Schulden von jeder Sorte fos 
fort follettirt. Keine Berehnung, wenn nicht erfolgs 
reih. Echlehte Mietber crmittirt. Mortgages eins 
geflagt. Rovın 9, Ground Floor, 84 und 36 LaSalle 

juftl,lınt,tgl&fon 


Frau Kaar umgezogen don North WUpe. nah 279 
Elybourn Wpe., nabe Halfted Str. ‚eine Treppe. 

26jn,2m 

Batente: $. Yenjamin, Patentanwalt, Room 1649, 

Mr. 204 Dearborn; eifen Montag, Mittwoch und 

Freitag Abends von 7—10. Biun,im 


Rchtsanmwälte. 
(Unzebgen unter dieie Rubril, 2 Gens das Wert.) 


AUuguft Büttner, 


Deutſcher 
— Uddostat und Notat — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Bajhingten Str., Zimmer 302 und 308. 
5aglj 


Löhne Schnell follektirt. Mechtsjachen erledigt im 
allen Gerihten. Kollettion:Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter ©. Kraft, deuticher Adnofak, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

22fbli&jon 


Löhne, Noten, Mieide und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zablende Miether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih, — 
Albert U. Kraft, Upnolat, 95 Elart Str., Zimmer 
609. önod,1lj 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers, 
Goldzier ERogerz, Rehtsanigälte, 
Suite 80 Chamber of Commerce, 
Südoft:Ede Waihington und LaSalle Etr. 


FE Die Bee neben nee en 
a. Goodrih, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Str.; 
Miährige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulich; 
Zweigofficed in anderen Staaten, Rath frei. 

111,1, tgl &fon 

Fred Blotte, Rebtsanwalt. 

Alle Rechtsjachen prompt bejorgt. — Euite 
Unito Building, 79 Dearborn Str. - Wohnung 105 
DOsgood Str. Bnovlf 


Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu aboptiren: Zwei Vabies,: 557 Yadjon Boul’d. 
— mift momi 


— 


F — — an Cu Säufer. 


(Unzeigen unter diefer Mubril, 2 Cents das Bert) 
—— — — — 
darmlaudereien. 
Große und kleine Frucht- und Getreide-Farmen zu 
ver tauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich, Zimmer 
608, IM Wafhington Str. &in,lj 


Nordfeite. 

. Zu uerfaufen.—Jest ift e8 Zeit, Geld zw. machen 
in Grampeigeuthum!—Bweiftödiges Haus, 5 Zimmer 
in jeden Floor, 7 Fub Fafetıent, Gas u. f. w., mit 
Lot, an Otto’ Ste, $2100; bringt $18 Mietbe.— Ser: 
ner Yot nahe Belmont Üpe., 8050, nur 8100 Xaar, 
werth 800. —Fernert Gottage mit Stall und einer 
oder ziwei Lotten, modern eingeri_tet; kojtete 25000, 
ür 83800, nur $1500 bis $IS00 Baar. Nur wirkliche 
aufer mögen voripreden. Spielereien nit ges 
wünjht. Nebme aud gutes Grumdeigentbum in 
Taufh. 780 Herndon Str., nahe Echool Etr. 


dunenisnsiind 
‚$1500 Eajb und das Uebrige nah Belieben, kaufen 
ein gut bezablendes dreiftödiges Bramehaus auf der 
Nordieite, nur einen Ylod von Fullerton Ave., Lot 
260x126. Befigerin mus frankheitshalber verkaufen. — 
Richard A. Koh & Go., Zimmer 814, Flur 8, Rem 
ort Life Gebäude, NordoitsGde LaSalle u. Monroe 

traße, 18jl, 1m, tgl&fon 


Zu verlaufen: Umitände halber, ein neues, mit 
—* —— — verſehenes Haus; 
eine Agenten. Nüberes dajelbit. S 
Ave., Lake View. ee 
nn 
Nordweit:Seite. 

$25. Grobartiges Angebot für nur 10 Tage. 

$25 Yotten, gut SW und mebr werth. 

825 Baar iſt der Preis für 10 Tage. 

*W85 für eine feine ſchattige Baulot. 

82 für eine Heimſtätte doller Größe Euer eigen. 

$25 für ein Heim an vorgejchlagener Electric Road. 

Klarer Zitel, feine anderen Untoften. Vergekt nicht 
die Gelegenheit. 50 Käujer gebaut und bewohnt von 
dn Gigentbümern, noch mebe im Bau. Warrantn 
Teed und Mbitraft frei geliefert. Imımer fiber iu 
Werthe fteigend. Dieje Suburb ift an der Süpfeite, 
Ein echter Pargain. Ach jahre um 9 Uhr Worgenz 
und um 2lihr Nachmittags jeden Tag heraus. — 
Sprecht vor und macht Urrangements, ehe noch die 


geit abläuft. 
Rujfjel, 12 Higgins Upve., Ede 
L Dr Milwaulee Une. 
Offen täglich, Abends und Sonntag. 


‚gu verfaufen oder zu vertaufhen: Xot mit zwei: 
ftödigem Framehaus und Stell und guter 5 Kannen 
Milh:Route. Keine Agenten. II N. Windeiter 
Avenue, ftſa 


ehren 

Zu_vertaufen: Neue 5:gimmersHäufer, zwei Blod3 
don Eliton Ude. Electric Card an Warner Une. (Ads 
difon Ape.), mit Wafler: u. Sewer:Einrihtung; $5% 
Anzahlung, $10 der Monat. Preis 1300. Ern# 
Melms, Cigenthümer, Ede Milmaulee und Galifor: 
nia Ave. 5ia* 
aa — — een 

Nehme 81100 für ſchnellen Verkauf von 6 Zimmer 
Brich-Cottage, 2 Blods von Hochbahn u. Norih übe. 
Cars. Phil. Lautb, jr., 119 North pe, mido 


Südweit:Zeite. 


gu verfaufen: Billie, 4 Zimmer Brid Cottage und 
Lot. 1296 Homan Ade., nahe 36. Str, fria 


fria 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diejes Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


®eld su verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleihen 
von $2%0 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Cuh die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleihe machen, jondern laffen Diejeiben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutihe Gejhäft 
in der Stadt, 


Ule auten, ebrlihen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Jbhr Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mie 
borzujprechen, che Ihr anderwärts bingebt. 


Die fiherite und zuberläffigfte Bedienung zugefihert. 
A. H. French, 


128 LaSſalle Straße, Zimmer 8. 
10apii 


Otto C. Boelder, 70 XaSalle Straße, Zimmer 3. 


Das einzige deutjche Geichäft in_der Stadt. Wenn 
br Geld borgen mollt, findet Ihr «8 zu Gurem 
Vortbeil und Peguemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $uvv auf Dlöbel, Pianos ufiv. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlichen Abjchlag3zahlungen 
oder nach Wunjch des Borgers, Ahr lauft teine ©es 
fahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ahr von 
uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantwortliche: 

uud reelled 


freundliche Pedienung und Verfchiwiegenheit garan« 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Berwand: 
ten. Wenn Ihr Geld braucht, bitte, jpredht bei uns 
vor für Auskunft u.f.mw., che Ihr anderswo bingeht. 


Gagle 2oan Eo, 70 LaSalle Str, Room 3. 
ja, tgl&fon* 
Eüdmweit:Ede Randolph und LaSalle Etr., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Zoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chteago Mortgage Loan Compank 
Simmer 12, Haywmarket Theatre Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen oder Fleinen Ber 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it: 
gend melde gute Sicperbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiljahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weitjeite Office ift Ubend® bis 8 Uhr ges 
dffnet zue Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Woh- 
nenden, llap* 


Chicago GreditGompany, 
99 MWajbington Str., Zimmer 804; Brand:Office: 
534 Lincoln WUpe., Late Biem. — Geld geliehen an 
Aedermann auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, 
firtures. Diamanten, UÜbren und auf irgend melde 
Eicherbeit zu niedrigeren Raten, al8 bei anderen firs 
men. Sabltermine nah Wunfdh eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zuporfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengfter 
VBerichwiegenbeit. Yeute, welche auf der Nordfeite und 
in Late Vier wohnen, können Beit und Geld fparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Ap., geben, 
Main:Office 9 Wafhington St., Zimmer 304. 5ia* 


VBenn Ihr Geld braugt und aud 
einen Freund, fo fpreht bei mir dor. ch verleihe 
mein eiaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß bdiefelben aus Eurem Beſit entfernt 
werden, da ich die Zinien will und nicht die Sadıen. 
Deshalb braucht Ahr feine Angft au haben, fie zu vers 
lieren, Ach mache eine Spezialität aus Anleihen von 
815 5i8 90 und kann Euch dag Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr c8 wunſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezablen 
und das Geld fo lange haben, wie pr wollt. — U. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Bims 
mer ®, Gde Dearborn und Randolph Str, ® 


Nertbweltern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaufee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u.ſ.w. iu billigſten Zinſen; rüchzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Ein⸗ 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn ſie von uns borgen. 11jal} 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Bianos, Mös 
bel_und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. 
Sattler & Co., 145 La Salle Str., —— DB: 

‚Im 


Winanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubeifl. 2 Gents das Wort.) 


Selo ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg Ders 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifion. Vormittags: Refideng, 377 N. Hopne Une., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nahmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,t9l&jon*® 


830,000 zu leihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den günft/often Pedingungen, Rihard U. Rod & 
6o., deuiſche Opypotheten:Bantiers, Zimmer 814 
Floor 8, New York Life Gebäude, Nordoit:Gde Ta 
Salle und Monroe Str, 17j!1oufon 


Me 2 —— 
Geld ohne Kommiflion zu 5, 53 und 6 a 
derbeiertes Ghicagoer Grundeigentbum. _Unleiben 
sum Bauen, &. D. Stone & Go., 26 a 


——————————— — 


Aerztliches. 
(Unzeigen anter deſer Kubtit. 2 Ceats das Wort.) 


Dr. Mansfield's Monthly Regulator hat huuder⸗ 
ten beforgten Frauen jreude gebracht, nie ein einzis 
ger Feblichlag; ichiwerite Fülle gehoben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, feine Ges 
jahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflid oder 
in der Dffice, $2; Dame anwejend; alle Briefe auf: 
richtig beantwortet. Tbe Mansfield Remedy Co., 167 


gi 314, Ehicago, A. 
Dearborn Str., Zimmer 614, Ghicag iTina.talkion® 


en 

Reine Kur, feine Bezahlung! E. Howard, M. D., 
behandelt alle Ilnregelmäßtgfeiten, nimmt Gntbins 
dungsfälle . $10. — 76 6. Madifon, nabe State 
Str., Zimmer 3. 20jl,1mo 


— — —ññ 


Unterridt. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit, 2 Cents ms Wort.) 


incoln Turnhalle, Cde Sheffield und Diverfen 
— — im Kunſt- und gewerblichen eich: 
nen. Eamftag und Sonntag Vormittags. a 
Hanftein. a 

rof. OS wa Id, bernorragender Lehrer für Bios 
Ku —3234— Viano, Zither und — * 
tion 50 Gents. Anitrumente gelichen, 92 “yet 
tee Une.,. nabe Aſbland Ave. er 


— — — 
Zither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50. — 


Win. Rahn’s Hitderihuse, I R. — em 


— — — — — 
Abend: u. Tag-Klafien das gene Ne 2; 3 Monate 

. 8, 4 ington Str. 
Üdends. H10. Yoneh Zuf, Co are anialen 





es , 
— 20 
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Bhänomenale Werthe 


—XE 
—XXL 
zu Einkaufspreiſen. 

Eine Partie Leder-Gürtel für 


Männer, werth 2öc, das Stüf. . ‚10€ 
Gine Partie deines Fabritanten Muſter— 
Auswahl) von Männer: und Kuaben:Gür: 
teln ‚in allen Farben, ertra guter 25C 
Werth, mwertb 50 bis G5c, das Stüd e 
Fancy Combi⸗ 
nation Worte: 
monnaies, les 
derne Faltens 
Taſchen — 
mit Silber 
oder Gold be— 
ſchlagene Ecken 
werth 138 
250, zu 15€ 
Gombination Portemonnaie aus geprebtem 
Leder (alle aus einem Stüd), Heine 
Nummern ‚ertra gut gemadht, Stüd 18c 
Gombination Partemonnaies niit Doppeltem 
Frame, lederne Falten-Tajchen, Galj auf der 
4 


N 2 
Iunenſeite, werth Z8e, 2! 
I mr 


Double Frame Gombination Portemon— 
naied, volle Gröbe — ganz ledergefüttert — 

38 
an re c 
Volle Größe Combination Portemonnagies, 
mit Kartentaſche — Kalbleder Innenſeite, 
lederne Falten-Taſchen und ledergefüntert⸗ 

zieller 2a in — 2 

ſpezieller Bargair 250e 


D 
Halstradıten. 


aut wertb 50: — 


Aubergewöhnlih große Yargainz in Hals— 
trachten für Damen - atin und Pigue 
Stof Kragen, mit Ro! 
ties in feinen Kamı, Epigen und 
bejegten Fragen, Front: und Kabot3 — ei- 
nige leicht beiymusgt — reguläre 25c und 50c 
MWertbe — h 10e 
das Stüd zu & ee 
1 Partie von ganzfeidenen Wuff Ties für 
Herren, alle neuen Yaconz und Ic 
Muiter, wertb Be — 11... . 


Handſchuhe. 


Novel: 
Stiderei 


t Bows, 


75 Dusend ganzjeidene Handihube für Da: 
n Mode und lobfarbig, mit _ ziwei 


250 


Flaſps, extra gute 530e Werthe — 
per Paar —— 


Männer-Hemden. 


und 


225 Dußend mweihe Madras 


Percale⸗ 

Hemden für Männer — alles Waaren dieſer 
Saiſon — 
Hartie D-Ulfe unsere 500 Werthe zu 29e 
Rartie 2-Uffe unfere (Re Wertbe zu 39e 
Nartie F—-Ulle unjere 98: Werthe zu 48 

z o 

Ankerzeug. 

0 ihzend feine graue gerippte Hemden u. 
interhoöſen für Männer, Hemden haben Sei— 
den-Atlas Front und Perlmutter- 22% 
wöpfe, wertb 39 — zu 

Yubmwaaren. 
Fein ghorn Hüte für Damen und Mäd- 


*1.00 — 48c 
Damenbüte, garnirt mit Ylumen, Bändern, 
Federn und Spigen, 4dc 
mwertb $1.50 — Auswahl zu . . » 


Waifts und Rüde. 
Pique,? 
ſetzt, t 5 FAT: 
Auswahl zu . - - Yac 
Treite Pique Nöde für Damen, bübjch be- 
ſetzt, werth bis 
Auswahl zu 


Kinderwagen. 


Gine Partie von fancy Kinderwagen, ver— 

sinnte Räder und Vatentbremſe — 9 , 

wert 

Der Reſt von unſeren 9.50, 10.75 und 12.00 

Kinderwagen mit Rubber 
es, herabgeſetzt auf 


Zichcles. 


zu 82. 8- 


7.98 


25 gute $15.00 Bicyeles, 22: und 


9.98 


Sur nod 
24:3Öllige Frames, Cure le&te 
Gelegenheit, das Stüd 


in 

Schuhe. 
Lobfarbige Schnürjchuhe für Männer, in 
Viri Kid und Rufitan Calf, einfache oder 
doppelte Sohlen, englifhe Baditay, 6 Facons 
— Zehen, reguläre 82.00, 2. 25 und 82.50 

alitäten, Samſtaa, 8 

———— amſtag +20 
Lobfardige Vic Kid Schnürjchuhe für Little 
Sents, ertra gut gemadt, 3 Bad Stay, — 
Größen 9 bis 13, $1.25 Werth, 
Samitag, daS Paar . 


Glas: u. Porzellanwaaren. 


Große deforirte Taffen u. Untertaflen, 
mwertb 12c, das Paar 

Fancy gfavirte Flint:blown Waſſer— 3c 
Gläjer, wertb T5c Depd., das Etüd... 
Root Peer Flafhen, mit Patent Verjchluß, 
per Pint Se — 

per Quart 


9 


Gut gemachte, 
mit Metall be- 
ihlagene Koffer 
mit Schloß, 
EHlüfee und 
Intive = Tray 
wertb $1.50, zu 


+ 


Friſches Kleiſch. 


Rib Roaſtbeef, per Pfd 
——— 
Hammelskeule, per Pfd 


Groceries. 


Feinſte Elgin Creamery Butter, Pfd. 190 
Gttra fancy Limburger Käje, Bid... . Lie 
Grtra fancy rotbe reifeTomatoes, Pd. . Ze 
. —— Arge Wurft, Pd. . Se 

randına’® und Uncle Jerrys Seife, 25 
2c 


— ——— . — 

Beſte Qualität Electrie Soap Chips, 

3 Yund für 10c 
Ertra fanch Columbia River Lachs, 1 
BE 2 2... % 12:c 
Mt. Hamilton Wine Co.’ feiner alter Ela 
ret:Wkein, garantirt ein ftrift T 
reiner Wein, der Gall.eftrug. . . c 
Climax. Spear Head, Star und Horſeſhoe 
Plug Taboat — 39c 
a a5 5 


S.H. Smith 


279 n. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungss 
Gegenitände 


zu dert billigiien Baar: Preiien auf Kredit, 
65 Anzablung und 81 per Woche faufen 850 
mertb Waaren. Keine Grtrakojten für Aus» 
ffellung der Bapiere. zumfr,ınz16,bi 


s 6 C.T.Walker&Co 
Kinderwagen Sadrik 159 0 %terıyao. 

Mütter kauft Eure Kinderwagen ın Dies 

fer billigften Fabrit Chicagot. Ueber- 

bringer Diejer Wnzeige erhalten einen 
Spigenfhirm zu jedem angefauften WBa- 

in. — Wir verfaufen unjere Waaren zu erftaunlid 
iusgen Preijen und eriparen den Käufern manden 
Solar. Ein feiner Vlülh_gepolkerter Rohr:kinbers 
wagen für 87.00, no beficre für 9.00. Wir res 
—* dauſchen am und verlaufen alle Theile ſe⸗ 
tat, as zu einem Kinderwagen gehört. Wbends 
Ken A Bm, momiteöm 


xreies Auskunfis · Zureau. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. «ma* 
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NRoman von Oſſip 5chubin. 


(Schluß.) 

Der Zimmerwärter ſchüttelte den 
Kopf, der Jäger hinter ihm faltete fle— 
hend die Hände. „Wenn gräfliche Gna— 
den nur ein Einſehen haben wollten! 
Gräfliche Gnaden ſollten nicht im 
Schloß übernachten.“ 

„Daß Du auch ſo dumm biſt, Mar— 
tin, das wundert mich,“ erklärteSwoy— 
ſchin ſcharf, „aber ich hab's ſchon ge— 
ſagt: Du kannſt im Stall ſchlafen, 
wenn Du Dich im Schloß fürchteſt. 
Jetzt ſchaut, daß Ihr Licht herbei— 
ſchafft, Lampen, Kerzen, was Ihr bei 
der Hand habt, und dann könnt Ihr 
—— alle Beide zum Teufel ge— 
en.“ 

In kurzer Zeit war der Salon wie— 
der hell, die Stimmung irgendwie her— 
geſtellt. 

„Und jetzt ſpielen wir eine Partie 
Tarock, um uns zu erholen,“ rief 
Swoyſchin, an den Spieltiſch heran— 
tretend, der ſchon vor dem Souper 
herausgerückt worden war; ein Spiel— 
tiſch eigenthümlicher Konſtruktion, alt— 
modiſch und bequem, ganz mit grünem 
Tuch überzogen, in jeder ſeiner vier 
Ecken war ein Leuchter eingeſchraubt. 

Sie ſpielten eine Partie nach der 
andern, Swoyſchin mit raſendem 
Glück. 

War es Verſtellung, die an Helden— 
muth grenzte, war es einfach die Ela— 
ſtizität einer in Grunde genommen 
leichtſinnigen Natur, nach einer halben 
Stunde merkte man ihm nichts mehr 
an. Als er zum Schluß noch einen „Pa— 
gat ultimo“ angeſagt und mit Glanz 
gewonnen hatte, legte man die Karten 
nieder. 

Gegen elf Uhr wurden noch ein paar 
einfacheErfriſchungen gereicht. Der gu— 
te Bordeaux verſetzte die Freunde in 
eine muntere Stimmung. Swoyſchin 
machte einen durchaus vergnügten Ein— 
druck. 

Dann wurde noch mit großer Ge— 
wiſſenhaftigkeit abgerechnet. Man ver— 
abredete ein gemeinſchaftliches Früh— 
ſtück und trennte ſich luſtig, wie ſich 
Menſchen trennen, die ſich auf den 
Morgen freuen. 

* * * 


In ſein Zimmer zurückgekehrt, wur— 
de Baron Stahl nachdenklich. 

Keine eigentlich gruſeligen Gefühle, 
eher eine Art beſorgter Neugierde wan— 
delte ihn an. „Werde ich heute noch et— 
was Beſonderes erleben?“ fragte er 
ſich. 
Er öffnete das Fenſter, um den fri— 
ſchen Hauch der Herbſtnacht hereinzu— 
laſſen, und dabei warf er einen Blick 
auf die Landſchaft. 

Aus dem ſchwarzblauen Himmel 
ſtrahlte der Vollmond, keine Wolke 
dort oben, aber über der Erde hin— 
ſchleichend um die entblätterten Büſche 
des Parks ſilbrige, regenbogenfarbig 
geränderte oder durchſchillerte Nebel. 
Auch an den Hügeln, die ſich von der 
Parkmauer herabſchrägten, ſchlichen ſie 
dahin, über dem Kirchhof wogten ſie 
zwiſchen umgeriſſenen Leichenſteinen 
und Kreuzen, über den zerwühlten 
Gräbern und um die Trauerweiden 
und Lebensbäume herum. 

Es war ein zauberiſches, aber un— 
heimliches Bild, Baron Stahl konnte 
ſeinen Blick nicht davon losreißen. 

Endlich, mit einer Art Ueberwin— 
dung, machte er das Fenſter zu und be— 
gann ſich auszukleiden, den Fenſter— 
laden hatte er zu ſchließen unterlaſſen. 
Es war ihm ſtets unangenehm, das 
Licht herauszuſperren. „Ich will es 
fühlen, wenn der Morgen kommt“, 
pflegte er zu ſagen. 

Eben im Begriff, ſich niederzulegen, 
hörte er leiſes Klopfen an ſeiner Thür. 

„Wer iſt's?“ fragte er. 

„Ich bin's“, antwortete flüſternd die 
Stimme Swoyſchins. „Biſt du noch 
wach?“ 


u 
nn) ” 


„Darf ich hinein?” 

„Komm nur“. 

Die Ihür öffnete ih, Smonfchin 
trat ein. Ein verlegened Lächeln ftand 
auf feinen Lippen. 

„DVerzeih, daß ich dich ftöre, aber e3 
ift zu dumm. Gie haben mir das 
Binmer eingeräumt, in dem die Ginori 
gemohnt hat, ich wußte jelbft nicht, daß 
es das war, jeßt reim’ ich mir’3 zu= 
fammen, der unausftehliche Leichen- 
geruch, den jie immer an fich hatte, ift 
an den Wänden hängen geblieben. Bon 
dir fann ich ficher jein, daß du mich 
nicht verratheft, und auslachen wirft du 
mich auch nicht. Ach möcht’ mich auf 
den Divan ausjtreden bei dir, früh 
friech” ich wieder in da3 berbammte 
Koch zurüd. E3 braucht’3 Niemand 
zu willen außer dir, daß.... daß 
mir’ jchlieglihd — na, die LQügerei 
nützt ja doch nichts — fehr unange- 
nehm iſt, hier zu übernachten“. 

„Mich wundert's nicht, ich bin froh, 
daß du zu mir gekommen biſt“, erklärte 
der Feldmarſchallleutnant. „Mach 
dir's bequem“. Der alte Herr nahm 
ein Kiffen aus feinem Bett und eine 
Dede und richtete auf dem D’nan ein 
möglichjt bequemes Lager ber jr fei- 
nen Gaft. 

Diefer jchien vorläufig nicht daran 
zu benten, fich niederzulegen. Er hatte 
fih in einen Lehnjtuhl gefebt, die ge- 
falteten Hände zmijchen ben Anieen, 
den Oberförper vorgebeugt ftarrte er 
auf den Fußboden. 

„Is kann dir nicht jagen, mie ich’3 
bereu’, daß ich diejes verfluchte Schloß 
nicht längft hab’ einreißen laffen“, be- 
gann er nach einer Weile. „Ach hätte 
bei einem meiner Beamten übernachten 
fönnen, während jebt, ba der Kaften 
nun einmal bafteht, muß ich bier woh— 
nen. Ich kann’3 den Leuten im Ort 
doch nicht fo deutlich zeigen, daß ich 
entweder ein Narr oder ein abergläu- 
bier Einfaltspinfel bin. Ja, e8 ift 
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mir damijh unangenehm, aber man 
darf nicht daran denfen“, 

„sch bedaure dich von ganzem Her- 
zen“, fagte Baron Stahl mitleidig, 
„aber die Nacht wird bald vorüber fein, 
und morgen mwirjt du leicht einen ans 
jtändigen und ftihhaltigen Vorwand 
finden für deine Abreije”. 

Er legte dem jungen Mann die 
Hand auf die Schulter. Er hatte fo 
eine Xhbee, al8 ob eine warme, menich- 
fih lebendige Berührung am ebeiten 
danach angethan fei, die falte Gejpen- 
fterfurdht zu bannen. 

Die beruhigende Wirkung blieb nicht 
aus. Swoyſchins Stimme klang be— 
deutend normaler, da er nach einer 
Pauſe von Neuem anhub: „Was ſo 
ein paar Stunden aus einem Menſchen 
machen können! Es ging Alles ganz 
gut bis zu dem Moment nach dem 
Souper. Weißt du, warum mir das 
Glas aus der Hand gefallen iſt?“ 

„Nein“. 

„Die ſchwarze Geſtalt iſt mir er— 
ſchienen. Du weißt, dieſelbe, die ich dir 
gezeigt hab' damals auf dem Eisplatz, 
wie die arme Doktorin ertrunken iſt“. 

„Ueberreizte Nerven, weiter nichts“, 
erklärte der alte Soldat. „Du wirſt 
dir doch große Gewalt anthun müſſen, 
da rächt ſich die Natur irgendwie“. 

„3 wird wohl ſo ſein“, meinte 
Zdenko, „'s geht wieder vorüber. Ach, 
ich fang' an, ſehr ſchläfrig zu werden, 
die Augen fallen mir zu“. Er ſtreifte 
jeinen Rod ab; ehe er fich niederlegte, 
30g er ein fleines Etui heraus, öffnete 
e8 und reichte e8 dem Freiherrn. „Du 
erkennſt es?“ fragte er, „es ift daB- 
jelbe, nur das Glas ift neu“, 

Das reizende Bild Annieg Tachte 
dem YFeldmarfchallleutnant au dem 
Etui entgegen. 

„Mein Schaf“, murmelte Stmoy- 
hin, füßte das Bildchen und ftellte es 
auf den Tifch neben dem Divan, auf 
ben er fich halb angekleidet ausſtreckte. 

„Din recht froh, daß du mich auf⸗ 
genommen haſt, gute Nacht“. 

Das letzte Wort war kaum von ſei— 
nen Lippen gefallen, fo fchlief er be- 
reits feit. 

‚ Der Feldmarfchallleutnant breitete 
die feinem eignen Bett entnommene 
Dede über ihn. Er riegelte jeßt doch 
den Tsenfterladen zu, um das unheim- 
liche Mondlicht auszufperren, und ließ 
inmitten des Zimmers ftehen. Dann 
Itredte er fih auf fein Lager aus. 


zn er jchlief bald ein, bald und 


fef 

Mit einemmale mwar’3 ihm mitten 
im Iraum, als höre er ferne Mufit. 
Mufit.... eine jonderbare Mufif. 
Etwas Undeutliches, Unbefchreibliches, 
eine Melodie, deren Umriffe er nicht 
finden fonnte, fo fern und verfchmom- 
men flang fie herüber, etivag, dag an 
WUeoläharfen und die Stimmen de3 
Windes erinnerte. Er horchte athem- 
los, jet hörte er deutlich den Ahyth- 
muß eines Walzers. 

Smmer no im Traum fah er ſich 
um, wo das Alles herkam, und blickte 
gerade auf den Kirchhof hinunter. Und 
dort zwiſchen den Leichenſteinen tanz⸗ 
ten bleiche Mädchen, in regenbogenfar⸗ 
bige Dünſte eingehüllt. 

Da, aus einem der Gräber erhob ſich 
etwas Schmales, Schwarzes, eine 
ſchlanke Geſtalt mit einer tief in das 
Geſicht gezogenen Kapuze, unter der 
man ein Paar glühende Augen grau— 
ſam ſchimmern ſah. 

Plötzlich warf ſie die dunkle Hülle 
ab, wie ein Schmetterling aus der 
Puppe ſchlüpft, und ſtand da im 
Brautkleid, Schleier und Myrthen— 
kranz auf dem Kopf. 

Sie warf übermüthig die Arme in 
die Luft. Und es war etwas Schreck⸗ 
liches in ihrem Geſicht, der ſieghafte 
Hohn eines Todtenkopfes. Dann 
nahm ſie den zurückgeworfenen Schleier 
unterm Kinn zuſammen, löſte ſich von 
den tanzenden Mädchen und ſchritt ge— 
rade aus auf das Schloß. 

Baron Stahl erwachte. Was war 
das, es klang wie das Flattern eines 
Vogels, der durch eine Fenſterſcheibe 
bringen will. 

Mer konnte das fein? Er mollte 
nachſehen. 

Da plötzlich hörte er noch etwas an⸗ 
deres, etwas unbeſchreiblich Grauſiges, 
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aneinander Zlirrten, 

Plöglih ein gellenber, zifchender 
Windftoß, ber Yenfterladen fprang 
auf, die Kerze verlöfchte. 

Der Telbmarjchallleutnant hatte 
das Gefühl, al& drüde ihn eine eisfalte 
Laft auf den Kopf.... dann mußte er 
bon nicht3 mehr. 

Als er zu fi fam, war e3 heller 
Tag, und die Stimme Bärenburgs rief 
aus dem Korribor: „Erzellenz, ver= 
zeih, e& ift jpät, ich bin bejorgt, weißt 
du nicht3 von Zbento?“ 

Der Yeldmarjchallleutnant fprang 
auf, rieb fich die Augen. „Still, mac’ 
feinen jolcden Lärm, fomm’ herein“. 

Er fuhr in feine Kleider und mollte 
Bärenburg einlaffen. Zu feinem 
Schreden ftand der Zimmermärter 
neben ihm. 

„Wir können den Herrn Grafen nicht 
finden”, rief er, „in feinem Zimmer ift 
er nicht!” 

„Er ift bei mir”, flüfterte Stahl. 
Und haftig erklärte er Bärenburg die 
Situation. 

inzmwifchen hatte fich der Zimmer: 
märter jeinem jchlafenden Herrn ge- 
nähert. 

Plöglich zudte er zufammen: „Um 
Gottes willen!” jchrie er. 

„Schmeigen Sie, mweden Sie ihn 
nicht“, gebot Baron Stahl. 

„Den mwedt fein Menfch mehr”, jagte 
der Alte dumpf und jcehlug ein Kreuz. 

Zu Tode erichroden traten die beiden 
Freunde auf den Divan zu. 

Dort lag Smoyidin, dag Geficht in 
einem Wusdrud qualvolliten Ent: 
fegen3 verzerrt, bleich, regungslos. 

Baron Stahl legte ihm die Hand 
aufs Herz, legte dag Ohr an feinen 
Mund Kein Pulsichlag mehr, fein 
Hauch, kalt und jtarr, eine Leiche. 

Neben ihm in Trümmern auf dem 
er das Bildchen feiner jungen 

rau. 

Der Rathlofigkeit der beiden Män- 
ner nicht achtend, zünbete der alte Die- 
ner bie Kerze an, jtellte jie zu Häup- 
ten des Iodten, faltete die Hände leiſe 
und flüfterte: „Und da mollen fie be- 
baupten, daß von brüben Niemand 
mwieberfommt”. 

Ende. 


Ein Spitzbubengewiſſen 
Bon David Ghrinian Murray. 


Grftes Kapitel. 


Mr. James Mortimer und Mr. 
Alexander Rof hielten fich vor den 
Schergen der Gerechtigkeit verborgen. 
Das mar eine Lage, woran Mortimer 
gewöhnt war, aber Roß war biäher das 
Gefühl, mas es heißt, von der Polizei 
gejucht zu werden, unbefannt geblieben. 
‚Diortimer fand eine folche Jagd ſogar 
ganz anregend, ja, borausgefeht, daß 
ihm die Verfolger nicht allgu nahe fa- 
men, war je ihm geradezu ein Genuß. 
Er mar eben einer von den flatterhaften 
und leichtfertigen Menfchen, die nur 
ben gegenwärtigen Augenblid leben, 
und die Liften und Aniffe des Verfted- 
Tpieles machten ihm großes Vergnügen. 
Sie jhufen ein neues Snterefje in fei- 
nem Leben, und er mar ftol3 auf feine 
Erfindungsgabe und feine Pfiffigkit. 

James war in einen prachtvollen 
Schlafrod von falbeigrünem Plüfch 
und dazu pafjende Pantoffel gefleidet 
und räfelte fi in einem fchäbigen al- 
ten Armftuhle, der in einer dürftigen 
Kammer ganz oben in einem Haufe des 
Londoner Stabtbezirt3 Bloomsburhy 
ftand. Der filbergraue Vollbart, den 
er jich hatte ftehen laffen, gab ihm ein 
pornehmes und ehrwürdiges Ausfehen. 
shm gegenüber faß Roß, ber eine Zei- 
tung auf dem Schoße liegen hatte, und 
deſſen Geficht einen troftlofen Ausdrud 
zeigte. Auch er hatte fi äußerlich 
berändert, benn er trug einen jtarfen 
mahagonibraunen Schnurrbart, und 
jein ehemals fchmaler Badenbart hatte 
fih über Wangen und Kinn ausge: 
breitet. 

Mit mißvergnügten Blicen drehte er 
an diefen neuen Gefichtöverzierungen 
und erhob fi, um fich im Spiegel zu 
betrachten. Yn diefem Augenblid wurde 
an die Thür geflopft, und er fuhr in 
einer Weife zufammen, die verrieth, in 
welch’ nerpöfer Angjt er lebte. 

„Es ift ja nur Daly,“ fprah Mor- 
timer beruhigend. „Zreten Sie näher, 
Daly.“ 

Auf diefe Aufforderung trat ein Ylei- 
ner, jhlanter Mann in’s Zimmer und 
Ihloß die Thür Binter fih. Seine 
Kleidung mar fauber, und er trug alän- 
zende Laditiefel, einen Straßenanzug 
bon bdunfelgrauem Stoff und einen 
niedrigen Yilzbut, den er malerifch auf 
eine Seite geſtülpt hatte. Wbgejehen 
bon einem fleinen Schnurr= und einem 
ſpitzen Knebelbart war fein Geficht glatt 
rafirt. In feinen Yugen lag eine ruhige 
Machjamteit, Die unverkennbar ameri- 
tanifc mar und feinem ganzen Geficht 
das Raffenfennzeichen aufprücte, 

„Nun,“ begann James in fragendem 
Tone, „ift die Gefchichte vorbei?“ 

„a,“ entgegnete der Eingetretene, 
indem er jih auf ben Spazierftod 
ftüte, den er in ber Hand trug, und 
jich vorbeugte, alö ob er befjen Bieg- 
jamteit forgfältig prüfen wolle. „Es 
it borbei, Profeflor, ganz vorbei. Ych 
tomme geradeswegs von DId Bailey.“ 

„Was haben fie ihm denn gegeben?“ 
fragte Roß. 

Der eben Eingetretene fah auf, ließ 
feine Blide erft auf Rob, dann auf 
James und dann wieder auf Roß 
ruhen. 

Lebenslänglich!“ rief er mit einem 
plötzlichen Schwunge ſeines Stockes. 

(Fortjegung folgt.) 
— +00 — 
Jede Schuld 


tät fih auf Erden. Uuregeimäßige Lebensmweife, 
angel an förperliher Bewegung, u. j. io. führen zu 
jenem entieglih quälenden und gefährlihen Leiden 
der Wlutadertnoten oder Hämorrhoiden. Auf die erfte 
Schuld jegen a Er jiweite, welche fich 
noch ichlimmer xacht uld, ſich von ihren 
Schmerzen Topflos eimem Duadjalder Uherliefern zu 
laflen, der die Uebel mit der Echnürfette oder mit 
Aegmitieln uoh ihlimmer made. M 
morrboiden feidet, denft Daran, dah 

Heilmittel für Däm 8 ö 
berühmten Unatefit. Proben werden von M. Reiie 
Mardter & Go., Doz 2416, Rein Vort, koftenfrei — 
—* mern 


nenne — — an 


Der General Mervellin de Marbot, 
Sohn eines Offiziers des alten Re— 
gime, war der ae wie man ihn 
ih borftelt: 13 Mal ward er im 
Felde verwundet und fam nie auß ber 
Lebensgefahr heraus. 


Sein foeben in deutjher Sprache 
beröffentlichtes Buch ift voll von inter- 
effanten Einzelzügen, die helle Lichter 
auf die militärijchen Zuftände und bie 
Kriegsführung jener Zeit werfen. Als 
blutjunger Burjche trat er in die Revo» 
Iutiongarmee ein, bei den QYufaren. Zu 
einem richtigen Huſaren gehörten da— 
mals lange Zöpfe und ein aufgedreh— 
ter Schnurrbart. Marbot beſaß kei⸗— 
nes von beiden, er war ein weiches 
Milchgeſicht. Schnell entſchloſſen 
flochten ihm ſeine Kameraden ſalſche, 
bom Friſeur geholte Zöpfe an und fleb- 
ten ihm einen aus Wachs gebrehten, 
bis zu den Ohren reichenden Schnurr= 
bart auf die Oberlippe. So mußte er 
gegen den Feind ziehen und burfte 
nicht mit den Wimpern zuden, wenn 
ihm das Wachs unter den Strahlen der 
italienifchen Sonne völlig eintrodnete. 
Ueberhaupt wurde damals auf Seiten 
der „Vertheidiger der Wahrheit“ mäch- 
tig mit fünftlichen Hilfsmitteln gear- 
beitet, und Marbot jchildert, wie ftuß- 
Ihmänzige Oäule durch Flachs in echte 
Araber verwandelt wurden und alte 
Rittmeifter durch falihe Bärte fich 
martialifhe® Wusfehen verjchafften, 
um dem Feinde zu imponiren, wie aber 
diefe Vorfpiegelungen falfcher Ihat- 
fachen fich oft gerade vor der Front im 
Ungeficht des Yzeindes zur vollen Nich- 
tigfeit auflöften. 


Man mordete in jene blutigen 
Schlachten Zehntaufende ohne Die ge: 
ringſten Gemiffensbiffe und jegte alle 
Kräfte in Bewegung, aeführdete ein 
Dutend Leben, um einen einzigen 
Schwervermundeten zu retten. Bei 
Aujterliß Tieß Napoleon die Eißdede 
eines Sees, über den fich die Feinde 
tetteten, mit Ranonentugeln beichießen, 
fo daß ganze Regimenter einbradhen 
und bor feinen Augen ertranfen. Nah 
der Schlacht Stand Napoleon mit feinem 
Gefolge am Ufer, al3 auf einer Scholle 
ein jchmer vermundeter Ruffe näher: 
trieb. Der Kaijer hörte fein Jammern 
und befahl, ihn zu retten. Ein halbes 
Dutend Offiziere fprang in Wafler, 
mußte aber underrichteter Sache um= 
fchren, weil jie jelbjt in jchmerite 
Lebensgefahr geriethen. Dergeblich 
Ichicte Napoleon immer neue Leute hin- 
ein. Endlich zogen fi) Marbot und 
bier feiner Kameraden völlig aus und 
ſprangen jo in da3 eißfalte Element. 
Zange rangen fie mit den Yluthen, mit 
den Eisfchollen, mehrmals in Gefahr, 
unterzugehen, biß es ihnen glüdte, den 
ichon halb gejtorbenen Feind ans Ufer 
zu bringen, mo fie jelbjt erfchöpft zu— 
fammenjanten. Solche Brapourjtüd- 
chen liebte Napoleon bei feinen Leuten. 


Marbot erzählt auh von einer 
echten, hiftoriihen „Madame Sans- 
Gene“. Sie ging ftet3 in Männer: 
Heidung und war unter jenem Namen 
allgemein befannt. Sie war die Toch- 
ter eines der Leiter der Vertheidigung 
bon Lyon gegen den Konvent im Jahre 
1793. Sie entfam babei zufammen 
mit ihrem Vater; al® Soldaten ber- 
Hleidet, fanden fie Zuflucht in einem 
Dragonerregiment. Madame Ganz 
Gene wurde ald Soldat mehrfach ver- 
mwundet. General Bonaparte, öfters 
Zeuge ihrer beherzten Haltung, gab ihr 
als Eriter Konful eine Penfion und 
brachte fie im Gefolge Jofephinens un- 
ter. Allein der rüdjichtenpolle Soffon 
behagte ihr nicht, und jo trat fie bei der 
Gemahlin de Marjchalla Angereau als 
Sekretärin und Vorlejerin ein. 


Diefer Feldherr ift neben Napoleon 
der zmeite Held des Buches: Marbot 
Stand viele Jahre unter feinem Ober- 
befehl und erzählt feflelnde Gejchichten 
von ihm. Ungereau hatte ein jehr be= 
megtes Leben geführt — in feiner 
Jugend fogar unter Friedrich dem 
Großen gedient, aber zu einer Zeit, al& 
der große König die yranzojen nicht 
mehr leiden mochte, fo daß der alte Frik 
ihm fagte: „Er ift ein tüchtiger Kerl. 
Schade, daß Er ein Franzofe tft; ſonſt 
hätte ich wa3 aus ihm gemadht“. 1806, 
bei Kabla, trat Angereau feinem alten 
Regiment als yeind gegenüber, und e3 
mar gezwungen, die Waffen zu ftreden. 
Angereau mufterte bie Mannfchaft und 
fand manche, mit denen er zujammen 
gedient hatte. Einem alten Haupt- 
mann gab er, um ihn nicht zu bejchä- 
men, fich nicht zu erkennen, lub ihn 
aber zu Tifh, gab ihm Empfehlungen 
nach Franfreih und jtellte ihm das 
Geld zur Reife dahin zur Verfügung. 
Der Hauptmann hatte ihn mohl er- 
fannt, fehwieg aber. Seinem ehemali- 
gen Fyeldwebel jedoh nannte der Mar- 
ihall feinen Namen, und der graue 
Krieger mußte nicht, mohin vor Er- 
ftaunen, als er feinen einjtigen Unter- 
gebenen jet befleivet mit der höchiten 
militärifchen Würde mieberfah. An: 
gereau reichte ihm die Hand und 
ichentte ihm 25 Louisd’or — jedem 
Gemeinen, der no von feiner Zeit her 
in der Kompagnie ftand, gab er 2 
Louisd'or. 


Dankbarkeit war trotz aller Rauhheit 
der Sitten überhaupt eine Eigenſchaft 
der Männer jener Zeit. Ganz beſon— 
ders war ſie bei Napoleon vorhanden, 
der nicht den geringſten Dienſt vergaß. 
Lange nach Napoleons Sturz hatte 
Marbot eine ſeiner ſtrategiſchen Dis— 
poſitionen in einer Flugſchrift gegen 
einen Kritiker vertheidigt. Dafür ver— 
machte ihm Napoleon in ſeinem Teſta⸗ 
mente von St. Helena aus 100,000 
Francs mit dem Zuſatz, Marbot möge 
noch nach Napoleons Tode fortfahren, 
die Ehre der franzöſiſchen Armee zu 
vertheidigen. Der General Laſſalle 
war einer der unerſchrockenſten Reiter⸗ 
führer, 
ſinnig. Eines Tages theilte er Napo⸗ 
leon mit, er wolle ſich verheirathen — 
der Kaifer ließ ihm darauf 200,000 
Francs anweifen. Acht Tage jpäter 
traf ibn der Rntfer in den Torrent 


„Soalrid Get Habe, um Mih 

taufen, Majeät“..: u... 4 
»Ia, mas Haft Du denn mit den 

200,000 Francd gemacht?” 

„Mit ber einen Hälfte meine Schul- 
ben bezahlt — die andere verjpielt, 
Majeftät!” 

Napoleon z0g ihn, feiner Gemohnheit 
gemäß, am Ohr, tehrte fih um, und 
befahl, ihm noch 200,000 Tzranız aus 
zuzahlen. 

In ſchneidendem Gegenſatz zu der 
Genialität, mit der man damals mit 
dem Gelde umging, ſtand die Geſtalt 
Maſſenas, der, ein Italiener, habgierig 
und geizig war: Eigenſchaften, die 
Napoleon nicht ausſtehen konnte. Der 
Schlacht bei Wagram konnte Maſſena, 
damals ſchwer am Bein verwundet, nur 
im Wagen beiwohnen. Dem Kutſcher 
und dem Diener, die ihn unerſchrocken 
im ſchauerlichſten Kugelregen umher— 
gefahren, mußte er eine Belohnung 
geben. Er fragte Marbot, der damals 
ſein Adjutant war, ob 400 Franes für 
Jeden genug ſeien. Um den alten Geiz— 
hals tüchtig hineinzulegen, that dieſer, 
als hätte er anders verſtanden, und er— 
widerte, ſeiner Anſicht nach ſeien 400 
Francs Rente jährlich eine ſehr anſtän— 
dige Belohnung. Maſſena wurde 
grün und gelb im Geſicht, bekam einen 
Wuthanfall und ſchrie: „Sind Sie 
verrückt? Wollen Sie mich ruiniren?“ 
Seit dieſer Zeit hatte er eine furchtbare 
Wuth auf Marbot. Dieſer wußte 
jedoch Napoleon geſchickt von der Szene 
zu unterrichten, und als der Kaiſer den 
Marſchall das nächſte Mal ſah, lobte 
er ihn außerordentlich wegen ſeiner 
Großmuth, mit der er den beiden Die— 
nern eine angemeſſene Rente ausſetzte. 
Nun mußte Maſſena wuthſchnaubend 
in den ſauern Apfel beißen, vergaß 
jedoch Marbot den Streich nie. 

Wie Napoleon es verſtand, ſeine 
Truppen in den Augenblicken höchſter 
Gefahr anzufeuern, das Letzie aus 
ihnen herauszuholen, lehrt mancher 
charakteriſtiſche Zug in Marbots Buch. 

Bei Eßlingen hatten die Oeſterrei— 
cher die Franzoſen aus einem Dorfe 
vertrieben, und im Kampf war der 
franzöſiſche Oberſt gefallen. Durch 
Marbot hörte Napoleon davon und ritt 
ſchleunigſt zu den Truppen, mitten im 
dichteſten Kugelregen. Mit lauter 
Stimme rief er über dasRegiment hin, 
wo der Oberſt ſei. 

„Geſallen, Majeſtät!“ antworteten 
einige Stimmen. 

„Ich frage nicht, was er iſt — ich 
frage, wo er iſt“, herrſchte ſie der Kai— 
ſer an, worauf eine zaghafte Stimme 
antwortete, er liege im Dorfe, 

„Soldaten!“ rief da Napoleon mit 
bligenden Augen. „Ihr Tabt Euern 
Oberjt in ben Händen ber Feinde? 
Wißt Jhr nicht, dah ein branes Regis 
ment ftetS zwei Dinge feinem Kriegs- 
herren zeigen fünnen muß: Seine Fahne 
und jeinen Oberften? Diejen habt Ahr 
todt im Dorfe gelaffen — geht hin und 
holt ihn mir!“ 

Bligenden Auges fprang der Major 
bor und rief: „Kinder, wir find ent- 
ehrt, wenn mir unferen Oberjt nicht 
herausbringen!“ und ftellte fich an die 
Spige der Schaar, die mit müthen- 
dem “Vive l’empereur!” bormwärts 
ftürmte und das Dorf von neuem 
nahm, 
 — >. ————.. 


Boro:Formalin — (Gimer & Umend) — ein neues 
antifeptiiches und vorbeugende Mittel. Das ‘deal 
aller Zahn: und Mundmwafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Etr. und 34 Wafhingten Str, Ugenten. 


Die alt ift die Sonne? 


Wenn aud) alle Annahmen über da 
Alter unferer Sonne niht den An- 
Iprud) auf abfolute Genauigfeit ma- 
hen können, fondern zumeist nichts 
anderes find al3 vage Vermuthungen, 
jo haben doch auch ſchon ernſte For— 
ſcher auf Grund eingehender Beobach— 
tungen und Berechnungen Hypotheſen 
aufgeſtellt, die nicht ganz werthlos ſein 


dürften. Als einer der Letzten, die ſich 


mit dieſem Problem beſchaftigt haben, 
iſt der bekannte amerikaniſche Aſtro— 
nom Lee in Waſhington zu nennen, 
der auf Grund ſeiner Berechnung das 
Alter der Sonne auf rund 36 Millio— 
nen Jahre ſchätzt. Nach der Meinung 
deſſelben Gelehrten ſoll der Sonne 
verhältnißmäßig nur noch ein kurzes 
Leben beſchieden ſein; denn nach etwa 
vier Millionen Jahren ſchon ſoll ſie 
erlöſchen. Wenn damit dann auch alles 
Leben auf unſerem Erdball erſtorben 
ſein wird, ſo brauchen wir uns doch 
nicht auf den Untergang vorzuberei— 
ten, ſondern können dieſe Sorge um 
die Zukunft getroſt ſpäteren Ge— 
ſchlechtern überlaſſen. 


Aus Dantbarkeit. 


Männer, welche Heilung von nervöſen 
oder geheimen Schwächezuſtänden ſuchen, 
können ſich vertrauensvoll an Herrn E. 
Heintzmann in Hoboken, N. J. wenden. Der— 
ſelbe litt jahrelang an obigen Zuſtänden und 
machte viele traurige Erfahrungen mit foge: 
nanuten Initituten u. dgl. Auf Rath eines 
alten Geittlihen wandte er fich an einen er: 
fahrenen dentichen Arzt und wurde durd 
deiien ehrenhafte und geididte Behandlung 
mir geheilt. Da Herr Heingman aus 
bitterer Srfahrung weiß, wie jchmierig es ift, 
den rechten Arzt zu finden, jo hält er es für 
feine Pflicht, feinen deutjchen Lanböleuten 
durch feine Erfahrung zu nügen und ibnen 
ben licheren Weg zur Beltung zu weilen. Alle 
Diejenigen, welche den erniten Bunjch haben, 
ihre volle Kraft und Gejundheit wieder zu 
erlangen, jollten an Herın Eduard Hein: 
mann, 208 Moneve Ave., Hobofen, R. S., 
ichreiden, und werden diejelden daun bie ge- 
»ünschte Auskunft fojtenfrei in einfachem 
Kouvert erhalten. Man berufe ji) auf dieje 
Zeitung. Flirmomili 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Epesial- 
Urt für Augen, Ohren: 
NRafens und Halsleiden. gu Ra: 


tareh und Taubheit nad uenefter 
Desk Methode. Künftlihe Augen, B 

ı angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave. 8-11 Bm... 6-8 
abs.; una 2 Bm. MWeitieite-sinik: 
Norbiv. Ede Dilmwaufee Ave. und Divıfion Gtr., 
über Rational Store, 1—4 Rahm. Ilmalı 
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— a 
u 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


immer 211 und_ 212 

hicago Opera Houie ; 
Gebäude, Siena IS 
Elarf Etr., Gde ib: 
ington Straße. 

Brüde bei Män: x 
nern, Frauen und Rins 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und das Pruhband für immer unnöthig. Keine 
Ehmerzen, Gefahr, Operation oder Ubhaltung dom 
Seihäft. Eine geihriedene Garantie einer lebend= 
länglihen Kur in jedem alle gegeben. Bruhbänder 
fahınännifh angepabt und garantirt, dab fie jeden 
Bruch halten für Leute, die feine Behandlung wollen, , 

Hämorrhoiden, Hilteln, Fiflures, Geihiwüre 
und alle Krankheiten des Wfters fchnell und dauernd 
geheilt dur neue und fehmerzlofe Methoden, die, 
twie befannt, niemals fehiſchlagen. &Nunderie bon 
Seugniflen. 

Krankheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Nbeumatismus, Haut-, Ylut: und Rerven-ranfheis 
ten, Krankheiten des Magens, Geber, Nieren und 
Blaie, Krankheiten der Frauen und Rinder und alle 
&ronifden oder Brivat: Krankheiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen als bofinungsles aufges 
geben worden waren, werden jhnell und für immer 
gebeilt zu dem möglich —— Preiſe von Chi⸗ 
cago's leitenden und erfolgteichſten Sepzialiſten. — 
Roniultation immer frei. 

Eprebftunden von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr AUnenbs, 
Eonntag? von 9 biß 12, 

Anſere Süd Chicago Office 
ift zur Beauemlifeit für Diejenigen, die im biefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, BedPlod, Ede 91. Str, 
und Commercial Ape., gelegen, two diejelbe Behands 
lung erhältlich ift zu denfelben Preifen. — Epred: 
kunden 9-12, 1-5 Nahm., 6:30 bis 8 Uhr Abends. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein guverläfjiged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Lcher, Nieren, 


th 
Aurirt alle katarrhalifdien Lei- 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Schwäde, Blut» 
armuth etc. 


Scine gute Wirkung madht fih 
bereits in wenigen Tagen bemerfs 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Xebenstraft und vertreibt alle 
Mattigkeit. 


51.00 per Flaldhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


#7 State Medical Dispensary. 
76 Madiſon Str., 
nahe State Str., Onioago. III. 


Die weltberühmten Werzie 
diejer Unftalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle Männers 
leiden, al$ da find: Haut-, 
Plut:, Privat: und — 
Leiden, eg die 
ichredlihen Folgen don Gelbft- 
befletung, als: verlorene Mann 

barkeit, Ampotenz (Unvdermögen), Baricocele Hodens 
Irantpeiten), Nerpenichwäce, KHerzllopfen, Sedacht⸗ 
nißfchwäce, dumpfes bedrüdendes Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Gefjellihaft, Nerpöftät, umanges 
bradtes Errötben, Niedergeichlagenbeit u. f. w. 

Gine ganz beftimmte Kur für Syphilis, kr 
perlihen Ausfclag, wunden Halt, Gonorrhoe, 
Gleet, eitrige oder anfkedende Grgiebungen, Gtrits 
turen, Folgen von Blobftellung und unreinem Ums 
gange und allen Kauttrankheiten. ’ 

Konsultation trei. 

Epreditunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Ubends; 
Sonntags nur von 10—12 Uhr. 

Echreiben Sie für einen —— Sie können 
dann per Pot furirt werden. — Alle Ungelegenheiten 
werden ftreng geheim gehalten. 

In der Grauenabtpeilung werden nah 
den neueften Methoden alle diejenigen Beiden der 
Frauen bebandelt, weldhen das weibliche Gejchleht 
blosgeftellt ift ‚ald: Weiber Fluß, Gebärmutterent: 
zündung, Gebärmutterjentung, Unfrudtbarteit, 
Varicoce Ulcer, offene Gefhwüre, Hautkrantheiten, 
als Flechten, Eegema, Higpidel w. f. w. 

Glettrigität wird ın allen Fällen gebraucht, 
wo e8 angezeigt ift. Glektrigität allein macht wicht 
immer gefund; wenn fie aber ebenfalls mit richtiger 
medizinischer Behandlung, wie fie bei uns angewens 
det wird, verbunden ift, fo weichen ſelbſt die ſchwie⸗ 
rigften Fälle unter ihrem heilenden Ginflufle. lil 


bifrb 


Brüge. 
Men neu erfunde 


ir 
’ ‚beutihen Wrmee, iR 
m ein jeden Brud; zu heilen daß befte. Reine je 
eriprehungen, feine — keine Clet 
zitat keine Unterbrechung vom Geſchaft; ———— 
i Bru 


frei. ferner alle anderen Sorten chbandert 
Bandagen für Nabelbruüche. 
Leibbinden de ſchwachen 
Unterleib, utterichäben, 

3 D übe 
grated, ber Beine un 
x.. in reihhaltigfter dr 
wahl — ———— en vorrätbig, Dem 2 u benf» 
fen je rifanten Dr. Rob’t Wollertz, fth Uoe, 
nabe Randniph Str. Evezialift für Brüde und Be 
mwadiungen bed Körpers, —— 
Deiluuagq. Hub Sonntags offen E. 
Werden bon einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der air, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutfhe Sype 
— und betrachten e8 al eine Ehre, ihre leibendben 

ıtınenichen jo jchnell alß möglich von ihren 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter & e, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und WMenftruationsitörungen ohme 
ESperation, Sautfrantheiten, Wolgen Bon 
@elbftbefledung, verlorene Maunbarkeit 1c. 
Operationen von erfter KRlaffe Operateuren, für rabi» 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Daricorele 
(Hodenkrankpeiten) ıc. Koniultirt uns bevor hr hei 
rathet. Wenn nöthıg, plagiren wir Patienten ım unfer 
Brivatboipital. rauen werden bom sFr: 
Dame) behandelt. Behandlung, intl Mebizinen, 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Scneidet Died aud. Stunden: 
22 Morgens biß 7 Uhr Abends: Gonntags I Dil 
x. 


Höngebaud) und fette Beute, 
Summiftrümpfe, Grades 
alter und alle AUpparate für 


erfrümmungen bed 


n jedem 
is 12 


a DR. . YOURS, 


Deutidier Spezial:Birzt 
für Augen:, Ohren, Rain: undb 
Haldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fehnell bei mäßigen Preiien, jhmerzlos u. 
nad wrübertreiflien neuen Methoden. Der 
Feige fte Rajentatarrh und © 
örigt andere 
erfolgloß klıeben. Künftlicde Augen. Brillen 
angepaßt. — und frei. 
ati nit: 261 2incoln ive., "Zr 
8 Uyr Vormittags biß 8 Uhr Abends. un 
tags 8 bis 12 Uhr Bormittagd. 


Wichtig für Männer und Frauen | 


Reine Bezahlung, we wir nicht kuriren! Ges 
f&lechtstrantheiten irgendwelder Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monais- 
förung; Unreinigleit de Biutet, Gautauss 
jhiag jeder Urt, Spphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u.f.m.— Bandwurm abgeirieben !— 
Mo Undere aufhören zu furiren, garantirem 
wir zu turiren! freie Konfultation mändlid 
eder brieflid.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
uhr Abends. — Privat: Spredyimmer.—Merzie 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglufon 

Behlte’3 Deutihe Apotheke 
441%. State Etr., Gde Ped Court 


BORSCH & Co., 


— — ci 





* "Miünner:Hofen. — 


Fanch geſtreifte Hoſen — gute Qualitat 
Worſied und fanch geſtreifte und larricte 
Tweeds — feine Muſter — 

nigt 8.50 — nur . 2» 2... 


Feine Männerbojen— in’ neueften md mos 
dernften geftreiften u. farrirten Woritens, 


mittlere und enge Beine — 
andere derlangen 8 3.50 


Kühle Kleider. 


Schwarze Alpata Röde für Männer— et: 
Bee — ftärt genäht — corded 65 c 
bie, veg. $1.25 Sorte, geben zu o 

outer 


Meike Dud Hofen für Männer — 

Er — dauerhaft zn - mit 
rtel- Straps — anijtatt 75c, 

morgen . i 4öe 


Etablirt 
in 


1875. Dearborn. 


THEFA 


915 Anzüge, die morgen bis 6 Ahr verfanft werden müſſen. 


915 elegante Männer-Anzüge—915 gut gemachte Anzüge—915 von den beiten fertigen Anzügen von diefer Saifon werden verichleudert 
und müffen morgen in den Befit von 95 Männern übergehen. Wir haben viele Criumphe im Kleidergefchäft erlebt, aber diefer Derfauf wird fich als der augenfcheinlichfte Erfolg 
aller erfolgreichen Derfäufe erweifen. Unfer Abjat hat fich bedeutend vermehrt, aber doch haben wir noch immer zu viel Anzüge vorräthig und eine gründlidye Herabfekung 
der Preife wurde für nöthig gehalten. Wenn die Glocde morgen Abend ertönt, jollen diefe Anzüge in andern Befitz übergegangen fein. Die angeführten Preife machen die 


prophezeite Chatjache abfolut gewiß : $12 Anzüge $5.85 ; $14 Anzüge 87.50 ; $16 Amziige 89.50. Aufriedenftellung garantirt. 
Herhälls- Anzüge für Männer — — 


mit gutem Serge oder Italian Cloth Futter —Bein— 31 2 die Sorte die modern ijt — Anzüge die gut gemacht 285 genditen Schneiderfabrifanten Amerifas — Sänitt 


kleider gemacht mit Gürtel-Halter—nicht jchlecht hergeitellt, jon- find und nett ausjehen—durchweg mut Seide genäht und gejteppt der Stleider ausgezeichnet — Proben von des Künjtler3 Meijter- 


dern von guter Haltbarkeit und modern — Anzüge, die ihre -Hofen mit Belt Straps Ihaft—alle von der fein: 
Jacon beibehalten. * — alle Größen in O jten Güte, bejtehend aus 
® “85 © 5 
Werth bis 


Ds. 2 ee ee Fancy Worfted-Unzüge, Seftreifte Worfted Anzüge. 
$10 umd 
zu $14. 


Anzüge Engl. Tweed-Anzüge, Fancy Worjted Anzüge, 
$12 Anzüge. 


.. .ı.. 00°. 


— 
— 


————— 


feine MännerzAnzüge— ir  Frodut 


DIR ——— 


Mod. Gheviot:Anzüge Engliihe Tiwerd Anzüge, 
Raude Serge Anzüge, . Herringbone Cheviot 
Scott. Diifyung as, Feine Caffimere-Anzüge 


Unfinifhed Worſted⸗ —— 
a = fancy Cheviot Anzüge, ’ Chte Melton Anzüge 


* alle ſachverſtnädig geſchnei— 
Graue Tricot Lawn Anzüge — 


dert und forgfältig gefüttert 
— Sorten und Facons, die — gejhnitten und finiibed 
früher in der Saijon zu $10 


nah den neueiten or i A - 
a verfauft ———— ſchriften der Mode — — 4 815 und 816 
müſſen · morgen undzweifel⸗ — A ji 
uzuge. 


Sie wurden in großemMaß—⸗ 
ſtabe früher in der Saiſon 3. 
$12.50 u. $14 verkauft, müj: 
fen aber morgen Käufer zu 

einem bedeutend niedrigeren $15 und $l6 — uch en, mor= 
haft geben für nur . Breis finden . he ch . e% 


..... 


Feine Kuiehojen für Knaben, 


die gemöhnlihe Dollar Sorte — in fancy Tweeds 
und hübjhen Caflimeres — helle und dunfle Farben, 


Wajhbare Kniehojen für Knaben. 


Größen 3 bi3 12 Jahre — feine Grajb und Gala: 
tea Clothd — in hübjhen dunklen und bellen Muftern 


Waihbure Anzüge für Knaben. 


Größen 4 bis 16 Jahre — in Galeten Clotb und 
Grajb — leinere Größen in Sailor und größere 


Gute Beitee-Anzüge für Knaben, 


inGrößen von 5—16 Jahren—u. deppelfnöpfige Une 
züge, Gröken 6 bis 16 Jahre — fie fommen in jehr 
fancy 


&.: o * .. 
seine Beitee-Anzüge für Knaben 
und modifche doppelbrüftige Anzüge — Größen 3 
bis 16 Jahre — bübjche Kombinationen von ftrikt 
ganzmwollenen modiichen Stoffen — 


Nunmern in doppelfnöpfigen Syaconz 
NRäumungs = Verkauf von Anzügen, 
die früher bis zu $2 verfauft wurden 


— bie greife für Dränner- Ansfattungg: Wasren auf's Aeußerſte herabgeſetzt. 


und welches als das 
Main Floor. 


beſte Arbeit und Futter — 
werth bis 860 


Tweeds und Caſſimeres — 
außergewöhnlich gut geſchneidert. 


dauerhaft gemacht, 
Auswahl morgen 


gut gemadht — ſicherlich zufriedenftellend, 
Rüumungs-Verkaufspreis 4 
morgen $ . 


—auh eine Partie von weißen Dud Hojen, 25 


netten Entwürfen von ganzwoll. er 
95 1.5 2.95 


Gebügelte Wercale-Hemden für Männer— 
mit angebrachtem Kragen und Manichet: 
ten — jowie einige mit Bands und einem 
Laar abnehmbaren Man: 

ſchetten — perfekt paſſend — 

regulärer Preis 3I— 

morgen 


Ganzleinene Kragen für Männer—in den neueften Steh: und 
Umlege = Moden—befte Facons—niht alte oder ab- 


oelagerte Waaren— aber nichtsdejtoweniger ein ⸗ 
merfenswerth nie= 
driger Preis...» * 


Sommer:Hofenträger für Männer—feine 


Qualität Gewebe—ftarte 1 5 


Schnallen —gewöhnl. 25e Sorte 
— zu einem jenjationell niedrigen Preis morgen 

Feine baummollene Halb-Strümpfe für Männer—in Herm$- 
dorf Schwarz, Schwarz mit weißen Füßen und 

eine gute Auswahl von lobfarb, Schattirungen— 


aus ehtem Maco-Garn gemaht — mit doppelten 
9 Serien, Zehen und Sohlen—nidht 25e u. 35c, jon- 
dern ein iharfer Räumungs-Verkaufspreis . 


Balbriggan-Hemden und Unter: 
bojen fürMänner—in 3 verjcie: 
denen Farben—ertra feinesßarn 
Ties für Männer — 


— ——— — N. RN SER N RE EIRIR Ä Seidene String X 
C —5 Beta? * a } in den neueiten 5 
\ ; 


— — Farben und Muſtern 
ce — pie Stripes, Plaids und Cheds— 
in den richtigen Längen 
— gute Dvalität Zeug 
— unbedingt 50c merth 25e 
Männer — 
und bon 


Lalbriegan = Hemden und =Unterhofen für Männer 
—in lau, fleijchfarbig und Lohfarben— Atlas: Bor: 
ftoß Hemden und Driling Borftoß 
Unterbojen— Per Imutterfnöpfe— 

ovirloded Nähte — Töc 

Unterzeug 


— Räumungs-Verkaufs- 
Preis 
Sommer-Kravatten für 


Seams, aus dem feinſten Madras 


Franz. Balbriggan-Hemden und -Unterhoſen für 
Männer — Perlmuttertnöpfe— von ausgezeichneter 


Soft Body Madras Männer:Hemden — die fühliten und bequeiniten 
Cualität weih appretirtem Garn ge: 
woben — jedes Sarınent voll regulär 
fiteiten — 


Outing-Hemden, die zu haben ſind — Felled 
gemacht und Form ——— — 50 890 
I Derkaufs: Preis 


Voted Pad, doppelt gefteppt, mit einem 
Paar dazu paffenden Manjchetten — in einer Va 
$1.00 Garment . 
2 * * 
Bicycles müſſen fort, = Eine große Derfchlewderung non Schuhen 
( | ° Offerten. 
Zwei jpeziell arran girte Affortiments, dazu beitimmt, ein allzu großer Lager zu vermindern, zu Eins-Neunundachzig und Neunund— 


tietät der belichteften Ched3, Plaid3 und Stripes— 
irgend ein YAusjtattungsgeihäft würde Euch ohne 
Bögern $1.50 dajür abverlangen — unjer Preis 
für morgen . . 
Unjere großen und unbejchränkten Räumungs-Berfaufs-Offerten haben großen Erfolg 
bei enthufiajtiichen Kennern—unjere Vorräthe nehmen ftetig ab. ; ; ; ;- Een r ; r en 
huſiaſtiſch — a * 2. achzig—zwei anziehende Vreije, welche die beiten Schuh: Werthe der Saijon deden, und die unjeren Kunden 
Winslow Ghcle Go.’5, ein? Bargain- Selegenheit bieten, wie jie ihresgleichen noch nie Dageweien. Sehen Sie jich Diejelben an. 
Tioga Cyele Co.'s, Männer-Schuhe-Räumung zu 1.89-beſtehend aus etlichen drei Tauſend Paaren echten 
„Up-to-date“ und durchaus dauerhaften Schuhzeug—in den beſtbekannten Ledern, 
wie Chocolate, Viei Kid, Tan Viei Kid, helle lohfarbige ruſſiſche Kalbleder und ſchwarze 
Ein Spezial-Einkauf von Damen-, Mädchen-, Kinder- und Knaben-Schuhen ſetzt uns in den Stand die fo 
genden erſtaunenswerthen Werthe zu offeriren: 


duter Seide gemacht — in String, 


ge 


Shield und Band Bow Fa— 
con — jeinftes Aflortiment 
von Muftern und die ergutis 


Main 
Floor. 


81.25 Schooß:Deden — 500 zur Auswahl — alles 
bochfeine Waaren — irgend eine Facon die Ihr 
wollt — wir verlaufen die ganze Partie morgen zu 


81.75 Stall: Deden — Burlington Waare — Wwei 
Pierdegürtel angemaht — braun oder Fawn he 
alle Größen, pafjlend für Euer Pferd . 


Yloor, 

American Cncle Go.’s, 

zu genau 820.00 weniger, 

ald waß jie bringen follten * 
Bici Kid und Satin Kalbleder—in Eoin, London, Pug und Dreß:Zehen—mit hübjchen 
eiting Tuch oder Leder-Obertheilen—mit einzelnen oder 4 doppelten Sohlen— Schuhe, 
gemacht, um zu viel höheren Preilen verfauft zu werden—in allen Größen—genügend 


— Auswahl für 
Verfäufer am Plag und prompte Bedienung Räumung: Verkaufs: Preis, 


Alle 1899 Model-Mufter, ausgeitattet mıt dem beiten 
Eure Auswahl, für nur.... 


Zubehör, das zu erhalten war—Geneva VBicyelet 
mit Hänger aus einem Stüd und Kofomo Tires — 

Minslow Bicycles mit Zauber Ein-Stüf Crank Hänger, Morgan & 

Wright, Bim oder Ehafe Tires— American Bicheles mit Diamond Forf Seis 

ten, Zwei-Stüd Cranf Häuger, Morgan & Wright, Bim oder Chafe Tires— 

Tioga Bicycle 8 mit Ein-Stüd Crank Hänger, Pilot einfache Tube Tire3, 

Brown Modell gepoliterter Sattel, aufwärts oder abwart3 gebogene ftähe | 

lerne Lenkitangen und unjer „Giltsedge“ Garantiefchein mit jedem Einkauf. | 


81.25 SFliegen:Nete — feine runde Leder Flanfens 


4 Vercale Sommer-Hemden für Männer, jebr 
dazu paffenden jeparaten Dan: 
ne "39e 
twilled Stoffen und Percales — mit ange: Üronts, dYoled Nüden, genäbte, faced 
genäht — Verimutterfnöpfe Verfaufs: 
felled Näbte— mit einem Paar jeparaten dazu paflenden Lint Euffs—viele 
bier morgen . 89 C 
ihirre nicht aufhören werden zu fteigen — unjere großen Räumungs-Verfauf3:Herab- 
geworden find. 2. Floor. 
Nee — paflend für ausw: oder — — — 75e 
beit und Pruft:Neh — — — — m 


Wir haben den Koftenpreis und die früheren Preife außer Acht gelaijen — haben alles andere vergeijen bis auf den Wunfh, unfer Ueberfhuß-Lager von Männer-Trahten jofort auszuräumen, auf defien Auswahl wir die größte Sorgfalt verwendet haben, 
fauberfte und beit afjortirte in Chicago anerfannt if. Kommt fertig zum Saufen—tommt für wirkliche geldfparende Bargains— Hr werdet nicht enttäufcht jein— hr werdet überrajcht und angenehm berührt fein. 
gut gemaht — in guter Qualität und mit 
zwei Umlege = Kragen und einen Paar 
fetten — feine Tic, aber zu 
einem Näumungs-Verlauf3: 
Weiche Negligeesdemden für Männer — ge: Weihe Negligee-Hemden für Männer — 
macht aus feiner Qualität Madras, Cheviot?, Ichön gebügelt — mit plaited und puffed 
bradtem Kragen u. Manichet- Aermel — wurden bis zu 
ten — Yolr:Rüden — doppelt $1.50 verfauft—Räumung3: 
und faced Uermel Preis 
eine gebügelte Percale:Hcmden für Männer—offener Rüden und Front—Vole-Rüden- 
viele Mufter und Farben zur Uuswahl — in den neuen Uuerftreifens 
Bujen:Effelten — überall in der Stadt für $1.25 verfauft— 
v 
erdewaaren Raͤumun 
* 
Leihſtall- und Pferdebeſitzer ſind voller Furcht, daß die Preiſe für Leder und Pferdege— 
ſetzungen werden dieſe Befürchtungen eine zeitlang beſeitigen, und Euch überzeugen, daß 
die Preiſe in dieſem Departement, wenn auch ſonſt nirgendswo in der Stadt, billiger 
Verkaufs-Preis 
82.00 Erpretz Netze — ſchwarzes ledernes Körder⸗ 1 25 
Grocery:Wagenpferde . + 
$1.50 Regenibirme für Basen — 100 gute 30- 


Kohfarbige und jhwarze Orford Ties und Andpf-Schuhe und Iohfarbige Schnür-Schuhe für Damen—Chofoladenfarbige, Iohfarbige und 


Ihiwarze Schnür- und Knöpfihuhe für Mipes—Chofoladenfarbige und Ihwarze Ein-Strap Sandalen und zweifnöpfige niedrige Schuhe 82.00 Sejpann Nee — Körper und Bruſt — Le— 


RE Tee 


ne 
“ Full Stod Grain Leder Club Bags — Orford Fas 


Die berühmte Adlate Gaslampe — 


werth 2.5 — 
Verfaufspreis . 1 75 
189 Grant 


Berühmter Fauber 
Hanger — der einzige ein-Stück 


Sanger; der gemadt wird, 

werth 84. 50 2 98 

Verkaufspreis . * 

Berühmte Record Pedale — bekannt als das beſt— 
gemachte Pedal — werth $1.50 — 
Räumungs-Verkaufspreis, Paaur. 


für W-zöll. 


Meflerwaaren heradnefeht. 


Main Floor. 


Gründlihe Räumungs:Verfaufspreife am ganzen 
Lager um mit dem überjhüjfigen Vorrath jchnell 
fertig zu werden. 


vν 
Echte ſchwediſche Raſirmeſſer — extta 
Dualität Stahl — ſcharfe Edge — 


regulärer Preis 50c . 39€ 


— Rodgers' und A. Field's feinſte ſtählerne 
aſirmeſſer — ganz hohl veſchliffen — berühmt 
Base Ber —— — u je: 
einzelne — requlärer Preis — 
Räumungs:Berlaufspreis. . . F 69e 


Steinfelds und Renier feinfte Qualität ftäferne 
Rafirmefler — ganz hoblgeichlifien — jedes eins 
zelne garantirt als jehr zufricdenftellend — feine 
bejieren im Lande für $1.25 — um unjeren Bors 
zath von theueren MWaaren ; au reduziren ‚89 


jegen wir den Preis für morgen auf. 
Raſirmeſſer⸗Abziehriemen — doppelter "Eping — 
Canvas Rüdjeite — mwerth Be — 6 c 
Räumungs-Berfaufspreis. -. » 2 2 0. 


Für Reiſende. 


3. Floor. 

Sauare Top Koffer — überzogen mit ſchwerem 
Canvas — autes Schloß — Stahl-Trimmings — 
u » Stets am Dedel und um dem Koffer 
herum — bebedteß, 
binged Tray u. eg: 
tra Kleider s Tray, 
32 Zoll lang regus 
lärer Preis 4.0 — 

= Bers 


"Seine Eine Cowbide Leder Suit Cajes für Män- 
erkleider —ertra breit — Stabl:Rahınen — mit 


EB karten Griffen — Mefiing:Schlob und «Gates — 


Bolland einen: Futter—olivenfarbig und Braun— 
22 oder 24 Zoll lang — 
’ 4.75 


on — Mefiingihlob und Cathes — ftarker Griff 


—  ledergefüttert, 


überzogene® Geftel, Maupes 


" Farbe — Rüumungsvertaufs:Preis an den folgens 


den, Größen: 


25:3Öll. 16: 16: 3öfl. 18-300. 


350 3.75 4.00 


 Enit Cafes für Männer — überzogen mit Rubber 


. Sloth — Dlide Finifb— Meſſingſchloß und Catches, 


Griff — ⸗abll. — werth 8W. W 1 69 
— * Breis...2* 
18 Übergogene Zeleftope Cafes — Teinenges 
— gedoreden Yips und Straps — 20 Zi] 
—— Preis 5% — 39 e 
SERIES > = . BES" — F 


95c — Chriſth Pattern Sattel — 


AG 
ze 
— 
BLEI 2 
ir 
® 
* 


Die wohlbekannte 1809 Modell Solar 
Gaslampe — wih. 
$3.50 — Verlaufspreis 


1899 Peoria Rubber&o.’3 garantirte 
Belvet Tireg — beiter Bara Rubber, 
Näder—werth 
$4.50, Vert.-Preis, Baar . 


1.85 


3.15 


Erescent Gaslampe — ee. vr — 
Licht, werth *2.00. 


.95c 
93c 


wertb 81.50 — Berfaufspreis 


Nänmung von Strümpfen 


Räumung des Weberreites des glüdlichitenStrumpfe 
waaren=&intaufes, welchen wir jeit vielen Tagen 
zu madhen im Stande waren— Offerte in einer 
ausgejuchten Anzahl von Partien von eleganten 
Strümpfen in drei großen Partien zu drei jehr 
niedrigen Räumungs: Verkaufs: Preijen. 
Hauptfloor. 
Partie 1 — Schwarze 
baummollene Damen: 
Strümpfe, und lobs 
farbige, fancy geftreif: 
te, jhwarze Boot und 
zen Top und andere 
amenftrümpfe, alle 
requlär gemacht, eine 
volle Auswahl von 
Schattirungen, paflend 
zu lohfarbigen Schu— 
hen — gemacht mit 
fpliced Ferien und 
Schen — zu einem 
VBreije, der die Ser: 
ftellungS: 
often nicht 
dedt 


Partie 2 — Einfache Hermsdorf jhwarze Damens 
Strümpfe — mit gerippten Top — und Hermös 
dorf ſchwarze und lohfarbig gerippte, jchottiich ge: 
freifte, Fancy Drop Stitch, fchwarze Boot und 
faucy Top Damenftrümpfe — ferner. eine große 
Anzahl von baummwollenen - und Lisle Thread 
en für Knaben und Mädchen, in fancy 
treifen und ſchottiſchen Plaids — 
19e 


dofitiv 4öc wertb — für . 

Partie 3 — Damenftrümpfe in einer Anzabl von 
fehr belichten Sorten, die 50c bringen follten — 
betchend aus Sermsdorf ſchwarzen, Richelieu ge— 


tippten Lisle Thread mit faucy Drop Stitch — 
einzelne Größen in ſchwarzen und ein volles Af— 
ſor timent in derſchiedenen Schattirangen von Tan 
—ei beinahe endloſes Aſſortiment von 25 

eleganten Werthen zu nur . > oc 


Sabe-nzinr. 


Ein:Stüd Anzüge für Männer 
und Knaben — marineblau und 
drab — mit Streifen in allen 


Farben — alle 

Größen — waren 48 
6% . c 
Feine Ein-Stüd Babe: Anzüge 
für Männer — in foliden Far: 


ben und fancy Streifen — alle 
Größen — ausgezeichnet gemadt 
— geformt um zu paflen — 


se — — * ⸗ 
erlaufs⸗ 
preis . a ER, 9 € 


wei:Stüd Bade-Anzüge für 
amen — aus Brilliantine aus: 
—— gemacht — Sailor⸗ 
a en — fancy garnirt — alle 


Ber — werth 75 
‚106 


ie 


.. . 


Bade ** — alle — Steeien — 
mwertb 20 — 

tt waſſer dicht 

wet 


—Lobhfarbige und füwarze Schnür- und Anöpf-Schuhe, Ein-Strap und zweilnöpfige niedrige Schuhe für Kinder—Chofoladenfarbige, 
lobfarbige und ichwarze SpriugsHeel-Schuhe für Anaben 
—alle Größen in Damen» Schuhen, 11% bi3 2 in Mikes 


Schuhen, 
beu: Schuhen. 


6 bis 11in Kinder-Schuhen, 8 bis 13% in finas 
Dieje find in Vici-Kid, Dongola, Chrome 


Kid und Ziegen-Xeder—als befte erfter Nlajie Waare und 
von einer gewiljen guttragenden Qualıtät gemadt—werth 
bi3 zu $1.50—alle zu einem Preis für Eure Ausiwahl— 
— feine rejervirt — feıne zurüdbehalten — alle müjjen fort, 


und zwar ſofort. .......... 


ER ee 


Eine gründliche Zigarren-Aufräummng. 


Cinjhliegend einige 210,000 Zigarren, welde in den befannteften Chicagoer, öftlichen und Florida Fabriken gemacht wurden — ver: 
fauft zu weniger wie den Herftellungsfoften—Gelderfparende Preije find hier morgen vorherrichend — großartige YBargains er: 


warten Euch überall. 


„Grema de Cuba“, die feinften 
Havana Zigarren, Kuban 
bandgemadt, Sodey Glub 
Größe, mwertb 3 für 50 — 
nur ein Meiner Vorrathb das 
von da — Mährend Diele 


Deuts 10e das Stiid — 
per Kiftchen * 
2.45 urfprünglichen 


bon 25 zu 
2 für ec, Kifte mit 5 1.44 


„Gamelias“, 

BM—Kifte mit 2... 220200 . 

„Minuet“ und „Land of Eunjhine”, bochfeine 
Serd: und Havana handge: nachte Bigarren, in Dies 
fem Pertauf 3 für 3c— 

Kifte mit 25 sn ar + 


Spezielle Partie von hochfeinen Sigarren — langer 
Havand: Hiller und Eumatra:D Be — handge⸗ 
macht — „Tom Moore“, Tallens’ Suprema“, 

„Udelaide Patti“, „Ya — 2 95 
5 für 306, Kifte mit 0 .. 0 


Kau⸗Tabat. 
Elimar 
Spear Head, 8 u. 16 Unzen 360 
Jolly Boy 30e 
Ping Good 3Se 
END, 260 
Sorfeiber 
Nemwsboy 


Lawn⸗-Wagren. 
3. Floor, 


Gine Duantität von 7x7 Fus Palmetto Lamn 
Zelten — 
die zu 
viel 
werth⸗ 
vollen 
Platz im 
Lager⸗ 
raum 
einneh⸗ 
men — 
in große 
Bargarns 
verwan⸗ 
delt für 
morgen, 

um fie zu räumen — ftarf und feft gemadht auß 

braune oder blau geftreiftem Dud — gutes Gewicht 
um dem Wafler zu wideritehen — gerade das 

Richtige fü die Kinder und den Rafen 

u berjieren — Werth Br — 

erlaufsbteis BE 


p. Pfd. 


Valmers Patent Arawana Hängematten — ſtark 

gewebt, mit Kiſſen und Balance — * Farben, 
Größe des Bettes 35x78 Fol, regul. ‚1 

Brei 82.00 — berabgejegt auf. N ya 


Stuhl und: Swin und € — 
nor * oa aus: “si 
mispere" — — 


„La Flor de Vallens,“ in Glas— 
gekauft von einem großen New Porker Hotel, 


Hand hatte — wir garantiren, 
vorzüglicdhen 


Rauch⸗Tabak. 
Nofe Leaf, 13 Unz., 
Deds Hunting, 13 Unz., 9 Dad Ble 
Duke's Mirture, 13 Unz., 
9 Bader . . ⸗ 
Plow Boy, 13 Unz., 
Soldier Boy, 13 Unz., 9 


25 | my 


Aromas 


„Manhattan“, 2 für Ze, Kiſte mit 2 
rn wa se 


1.92 


reiner langer Havana= 
welde re: 


‚95 


„Official“, reiner gave na = Filler — eine Garantie 
mit jeder Kiite — 5zöllige Rinerre — bei dieier Zi: 
garre befommt man jowohl Qualität wie dei Geldes 


werth — 5c das Stüd, — — 2.40 


$1.75, Kifte mit 50 . 
Mir fauften daS ganze 
Banner Tobacco Eo., 


„Union Club“, Petit Dues 
Hiller, bandgemacht — dieſelbe Qualität, 
gulär 4 für Sc vertauft wird — ſo ange 
fie vorhalten, Kiite mit 3. . 


9 Radete . 33e 


.33e peiinarlen. 


9 Radete Be 
Pad. 32c 


Bicycle⸗Kleider. 


2. Floor. 


Auswahl von irgend einem Bicyele⸗ 
Anzuge im Hauſe morgen für 
82.90. Bedentet nur! All dieſe 
feine, erfter Klaffe gefchneiderte Klei: 
dungsftüde, welche für $5 bis $6.50 
verfauft wurden — geben alle zu 
2.0 — eine Mannigfaltigfeit von 
Moden — bübjche Suitingd in mos 
dernen Karrirungen, Blaid3 und 
Viihungen, importirte Cheviots, 
IiveedE und Mifchungn — Aus: 


wahl von irgend 
2.90 


einem Bichele-Anzuge 

im Haufe morgen für » 
Crash Bicyele-Anzitge für Männer, faibionable ges 
maht — in einer Varietät von modernen Facons — 
imbort. ruſſiſcher Craſh — einfahe und Bastet:Ges 
webe — vollftänkig bei Dampf eingeihrumpft — 
Anzüge, die $3.50 werth find — um 1 50 
bamit zu räumen, markiren wir fie... .** 


Ungefähr 75 Naar Pick 
von en On 
ftarf genäht — -garantirf 


ae —* von \ 


* Jümmtlich 
—— o 


Behältern, lauter reiner Buclta Havana, in 1807 gemacht, 


das ein zu großes Lager don Zigarren 
day diejelben in quter VBerjaflung und noch im Befig ihres 
find — 3 zen — folange fie vorbalten zu: 


Lager der 
gerade noch 
bevor lettere dem ITruft beitrat — 
jegt zum Nerlauf für ein Hein wer 
nia mebr al3 dem Werth der Stem: 


Notiz. —Rauht Golden Sceptre für 
die Pieife—tühl und delifat. 


Main Floor. 
„La Predicta,“ 43 Zoll lang, 
volle Perfecto Größe und as 
con, garantirt reine3 Havana 
Dedblatt, Vinder und Filler, 
Guban Hand Made, Fabrif 
Nr. 55, New York, wertb 10c 
durch dei Pant — 4 für 3I— 


Kiſt 2 
ee 


an 


„Epicures®, 
Kifte 


25c das — — 


mit 12. 


45,000 echte Ken Meft Zigarren— Tuba handoemacht 
* Bleipapier gewickelt, 2 Bi ündchen in der Kiſte, 
2.50 werth — in dieſem Verlauf ı für 28 
= 1.69 


25c, per 1000, $31.00, Kifte mit 50 . 
55,000 Zigarren, unter 3Marken, langer gemischter 
Hiller und Sumatra-Dedblatt, reg. Preis 835.00 
per 1,00-—,Mi Reina“, „Burity“, „Legal Stan: 
dard-—unjer Preis per 1000 — 2) 1 30 
für 250, Kifte mit 59... ...d+o 
13, 2} Un. 


MWpirliwind, Long Cut, Pid. 20e 
Keno, gran., 13 Unz., 9 Bad 23e 


ſ 250 
| Sarland, 2 Unz., Bid. . . 25c 
\ 


Paptrain, Pfd., 


God Ext, 2u. 8 Unz., Pd. Z5e 
Bipin, Cut Blug, Bid. . . 30e 
Pig Horn, Long Cut, Bid. 25 
Bid. . . .17e 


Sweet Banner, 


Bürſten-Aufräumung. 


Main-Floor. 


Haare-Bürſten — mit hölzerner Rückſeite — ganz 
Borſten — regulär Jic— 

Räumungs- 

Verkaufspreis.... 


Kleider-Bürſten — große Sorte — regulär F — 
Räumungos— 
Verlaufs-Preis ... 


Englijche Bade-Bürften — langer 
Stiel — Ze werth 


Franz. und englifche 4 und 5 Neihen — * 

unjere reguläre Ze Bürjte— 2e 

geben für na 2 

euere: m ausgezeichnet Qualität 
ortten — Knochengriff —reguläre ‘ 

3 Bürfte — für ' n 22 


Whist-Beien — filberpfattirter Griff — 
Er Dualität Wpist — 


WB er eat ee ae 


...0* .o.». 


22% 
22c 


Drei facher Spiegel — Metall-Rahmen — 
feines 3 Glel — 35c werth ’ 


Bröflige ice Qualität Gummi: DR 
Kamme — reoularer doc 
Kamm ” 


.m er urn» 


der Bars — runde baummollene Schnüre — tras 
gen fih jo gut als Leder — Schnüre jebr eng 


zöllige 8 Rippen blaue Wagen-Regenfhirme—mit 
Firtures — jhüst Euch vor Sonnenftih oder Re: 


gen — 


8e 


— Räͤumungs Verlaufs, 1.50 = 
. * * * * “« ® 


preis . 
Bargains in Stall: Requifiten. 


8 Superior Magenihmiere— a Bir. 10° Perde-Striegel, — Griff verniett . „ „Be 
25c —— Millers Geſchirr Dreſſing. 1de Miswurzel Pferde-Bürſten. „de 
25 Baums berühmtes Kutſchen Achſen-O 506 Pferdebürſten mit Leder-Rücen ... 190 


Feine Drahtſiebe für Hafer — werth 5be Fattel Pads — Füße —— — — 10€ 
— morgen Näumungs:Berfaufspreis . 25e — morgen für. . 


sit Fiſcher. Kameras und Zubehör. 


2. Floot. 

Lebende Fröſche zum Rö- 
dern — friih von den ls 
linois Marjchen— zu nies 
drioſten Preiſen. 

Split Bambus Angel⸗ 
ruthe — 3 Stücke — extra 
Tip— volle Nidel Mount: 
ingg — mafliver Metall 
Reel Seat ſeidenum—⸗ 
wundene Spiral Guides— 
Cott Grip — in Holz⸗ 
form und Tuchſach — wth. 


Eimer 500 
.15e 
el 15 


250 


81.00 — Räu⸗ 
59e 


mungs⸗er⸗ 
taufspreis .. 
Vom Hofes nickelplattirte raijed vPillar Duadruple 
Muitipiving Reel — mit Elid und Drag — Ba: 
tent veritelldare Pivot Gap — regulirt bei Daus 
menſchraͤube — werth Heine Anzahl, welche 
wir zu raumen wünſchen — darum 2 75 
geht der Preis herunter auf — — * 
— double multipiping Reel — mit balan⸗ 
m Elfenbeingeiff —wmit Clid und Drag—werth 
N — ge Berlaufss 60€ 


Sei idenfeinen —* auf 
Bloͤfs von 23 Vards — 100 Yard3 verbunden — 
per 25 Yard — wertb Be — 
Beſte Cinn Zah Daten — auf voppelter Gut — 
alle Größen — regulär zu 20c per Dugend ber- 
per Dußend 
Gefloctene Let nenſchnüre, auf Viods von & 1c 
Sfinner Pattern Trolling Epoons—jede 3c 
Größe—inth. 12— Verlaufs spreis, ©t... 
Farben“ — reguf, Vreis 100 in den meiften Läden 
— Räumungs-Verkaufspreis, 3c 
Devon Metal Troiling Minnows — jede Große — 
regulärer Preis Ze — 200 
a 
glatt und geräufhlos — ein in 
jeder Hinfiht zuverläfliger Fan 
dig ‚mit Sodet und Leitungs: 
Draht — 
de — die Sorte, welche von den 
Aerzten anempfohlen wird — 
werden — werdeg anderswo für $1.15 
DEU u. ‚65€ 
Glode — eifernes Frame — werth 30c 21e 
Mesco trodene Batterie — u. in die este 
Laclede Bell Battery — don allen Gletteitern als 
us deite werth € 


Beite Qual. braided dreffed 
das Stüd 15€ 
lauft — Vertaufsp reis 8e 
Fuß — wih be — Vertaufs preis 
Beſte Qualität Baß Fliegen — alle Größen und 
das Stüd 
Verkaufspreis 
Fan = Motor — läuft imumer 
— don uns garantirt, vollftän= 
Madintofp Hair Brufh Electro: 
kann bei allen mediziniihen Batterien gebraucht 
Bor Bell — 3 Zoll Größe - — nidelpattict 
don uns garantirt, werth 25c 18c 


Sat — — — * — rein— 
per Charge . » . — 
Square Battery ginc — — 
Qualitat gint — mit Er a a in 2 


Poco B Kamera — nimmt Bilder 4x5 Boll auf 


trodenen Platten — doppe 
Paufh & Lomb pnneumati 


Ite Rectilinear Qinfen — 
iher Shutter — 2 Bar: 


rel3, Netarder, Aris Diaphragm — Bilder fönnen 


in 1 bi3 1:1000 einer Se 
— Seit 


kunde genommen werden 


und Yulb = Shutter — vollftändig mit 


einem doppelten Blatten-Halter 


$20.00 wertb — Räumung 
Verfaufs:Breis . . . » 


Gyclone Kamera—34x34— hat Adhromatic 
oder Enap Shot Shutter, doppelter PBlat- 


Zeit⸗ 


je: 14.75 


Linſen, 


ten⸗Halter und ein Dutzend Platten — ebenfalls 
vollſtändige Entwickelungs- und Druch- Ausſtat⸗ 


tung mit jeder Kamera — 
—Verlaufd-PBreis 


Karma Tablet3 


Zu ie. . 308 


Nubber Bulb3 und Zur 
bing für Folding 


Cameras — 15e 


werth 35 . 
Hydro Metol Developer 


— wert 
Ze < 9 


8.00 8:röll. Burnifhers 
— einſchließlich Heater — 


Doppel: 
—J 3. 75 


4x5 Lovell Ki Plates 


—garantirt — 
Werth 66. . „DB 


. ne ee en. 


FAN 
15c fyerrotyne 
Blotten a . be 


Cyelone und Premo 
zer — 


Hydro u. Bender 


— merth 1 c 


%. a a 
4x5 Glas Trans 8 € 
9% 


— merth 1 . 
25c Zoning und 
Firing Solutions 

4x5 Brint Frames 

— mertb lic. » ‚Te 
15c XTroden: 
Geftele . . . Te 


Duting- Schuhe. 


Baiement. 


Räumungs-Verkauf von fhwarzen und lohfarbigen 
Bicpcle:Schuben für Männer — jhwarzes Ruſſia 


Ealf und Goat und lohfa 
und Goat — biegiam — 
bequem an den Füßen . 


rbiges Kid 
nn — 


"1.43 


Feine Bicpele:Shube für Männer — belle und 
nuittelduntle Schattirungen von Ruffie Galf und 
Diet Kid — Meftap genübte Sohlen — 1.95 
corrugated Refulation Eut. . . 


Schwarze Tennis Orfords für PR und Män: 


ne — mit 


von 6bis 11. - 


alle Größen von 9 bis I 


8 Picheler und ferien »s Schuhe für 
Gans 8 ———— un, Tips — 


Ganpas Dbertheil und Gummis Se 
fen — alle Größen von 124 54. 


65€ 





